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„Deutschland und Frankreich."
( Von unserem Miiardeiter .)

]b Paris , 30. April , lieber die geschäftlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland hat der Nationalökonom Louis
Bruneau « in Buch „L ’AHemagne en France , enquetes economi »
ques " veröffentlicht, das man auch außerhalb Frankreichs mit Nutzen
lesen wird . Bruneau gibt sich Mühe , unparteiisch zu fein, wenn er
auch seine Befürchtungen über das zunehmende Eindringen deutscher
Unternehmungen in Frankreich nicht verhehlen kann. Im Vorwort
sagt er :

„Dieses Buch ist kein Werk der Polemik , sondern genauer Doku -
mentierung . Zwischen Frankreich und Deutschland besteht eine
geheime Nebenbuhlerschaft, die von den Chauvinisten auf beiden
Seiten unterhalten wird und wie ein Alpdrücken auf der ganzen
Welt liegt . Seit unseren Niederlagen schienen wir uns zu sammeln,
um unsere Kräfte zu konzentrieren. Aber als echte Lateiner , die
auf große Worte hören und dem Handeln widerstreben , sind wir
immer das Spielzeug der Rhetoren geblieben und haben die Trug¬
bilder verfolgt , die sie in unserem Geiste entstehen ließen . Während
wir Reden hielten , handelte der Germane . Deutschland ist heute
größer und stärker geworden als die Gründer seiner Einheit es je
erwartet hätten , und alle Völker der Welt sehen in Flammenschrift
den stolzen Spruch vor sich „Deutschland, Deutschland über alles . . .

"

„Die vorliegende Studie "
, so heißt es dann , „ist den Verg-

iverken , der Metallurgie , den chemischen Produkten , dem Leim, der
Gelatine und dem Kunstdünger gewidmet. Vielleicht werden sich
einige Leser wundern , daß ein Franzose es versucht hat , an den
Ersolgen unserer Nebenbuhler den oft unheilbaren Rückgang unseres
Handels und unserer Industrie zu messen. Wir halten diese Arbeit
für notwendig . Deutschland bietet sich in seiner raschen Entwicklung
seit vierzig Jahren der allgemeinen Bewunderung dar . Sein « Ent¬
faltung stellt aber unserem Lande ein beänastigendes Rätsel . Ein
Problem auf Leben oder Tod . Frankreich muß endlich auf die un-' ruchtbaren politischen Kämpfe verzichten und an seine materiellen"nteressen denken , wenn es nicht untergehen will . Es kann und

' ll etwas anderes sein als eine Bevölkerungskolonie zum Nutzen
-ines mächtigen Nachbars . Die Historiker der Zukunft müssen den
mimenden Geschlechtern die Erinnerung an eine neue Epoche uber-
' fertt können , wo die schönsten Eroberungen mensEcher Tätigkeit

»der das Werk Frankreichs sein werden und nicht mehr die Marke
"' ade in Germann " tragen werden .

"

Trotz dieser großsprecherischen Einleitung hat Brnneau nament -
h die Fortschritte der Ausbeutung des französischen Eisenerzes in

Lothringen und in der Normandie durch die großen deutschen Firmen
genau verfolgt und ohne Uebertreibung dargestellt . Praktische Vor¬
schläge , wie Frankreich die Fortschritte Deutschlands wieder cinholen
könnte, fehlen freilich in seinem Buch . Er beschuldigt zwar die
französische Finanzwelt , die deutschen Unternehmungen zu sehr zu
begünstigen, verlangt aber keine gesetzgeberische Maßregeln , um dies
zu verhindern . Nicht ganz mit Unrecht bemerkt der „Courier Euro -
psen" zu dem Werke Bruneaus , daß Deutschland ebensogut des fran¬
zösischen Eisenerzes bedürfe , wie Frankreich der deutschen Kohlen.
Frankreich besitze mehr Eisen als es nötig habe und deswegen könne
es nur mit Genugtuung sehen, wenn die Deutschen Fabriken in

Frankreich gründen , um sie auszubeuten . Soll das Eisenerz unter
der Erde bleiben und sollen wir auf die Einfuhr der deutschen
Kohlen verzichten? fragt der „Eourier Europeen " ironisch und er¬
wartet Bruneaus Antwort darauf . _ _ _

Eröffnung der Schweizer Landes¬
ausstellung .
Bon Dr . A. Lüthi .

— Bern , 30. April . Am 15. Mai findet die feierliche Eröffnung
der 3. Schweizerischen Landesausstellung in der Bundeshauptstadt
Bern statt . Trotz widriger Ilmstände, namentlich schlechtes Wetter
trat häufig Baühindernis auf , ist das große Werk so weit
gefördert, daß der Eröffnungstermin eingehalten werden kann. Dem
Besucher

'wird sich schon von Mitte Mai an ein vollständiges Bild
schweizerischen Eewerbefleißes und schweizerischer Landwirtschaft , des
Wehrwesens der Republik , der schönen Künste und Wissenschaften ,
mannigfaltiger Spezialindustrie , sowie schweizerischen Volkstums im
Dörfli bieten . Die schmucken Bauten sind längst fertig gestellt: aus
dem weilen Neufeld herrscht emsigste Tätigkeit , um die Einrichtung
der zahlreichen Pavillons , Hallen und sonstigen Gebäude rechtzeitig
zu Ende zu führen .

Das Eröfsnungsprogramm sieht eine Vorbesichtigung am Tage
vor der Eröffnung vor ; ob diese in Form eines gemeinsamen Rund -
ganges unter sachkundiger Führung oder in anderer Weise erfolgt ,
steht noch nicht fest. Den feierlichen Eröffnungsakt in den Vor¬
mittagsstunden am Freitag , den 15. Mai wird Herr Bnndespräsident
Dr . Hofsmann persönlich vornehmen . An die dabei gewechselten Reden
schließt sich ein Rundgang durch die Ausstellung , an dem der Bundes¬
rat in corpore, die fremden Gesandten , die eidgenössischen Räte und
Behörden , die bernischen Kantonal - und städtischen Behörden , die
Vertreter der übrigen Schweizer Kantone , sowie die geladenen Gäste
teilnehmen . Ein Festbankett beschließt die imposante Feier die durch
die Teilnahme der Bundes - und Kantons -Weibel in ihren historischen
Trachten eine besondere Note erhält .

Vom Haupteingang wird sich der Festzug zunächst nach dem west¬
lichen Teil der Ausstellung wenden, wo die imposante Maschinenhalle,
die Gebäude der Papierindustrie , der Pavillon des Wehrwesens , sowie
die Hallen für chemische Produkte , Transportmittel und Jngenieur -
wesen , Textilwaren und Bekleidung, besonders hervorgehoben sind .
Im Mittelpunkt des Geländes liegt die Ausstellung der schweizerischen
Fremdenindustrie mit dem Musterhotel und dem Hauptrestaurant .
Hier wird der musterhafte Stand des schweizerischen Gastgewerbes im
Betriebe gezeigt. Die östliche Hälfte des Äusstellungsgeländes wird
in der Hauptsacke von den mächtigen Gebäuden für landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte , für die Muster-Milchwirtschaft, für die Aus¬
stellung der Nahrung - und Genußmittel , des Gartenbaues , der Fi¬
scherei, Forstwirtschaft und Jagd « ingenommen. Der Pavillon für
Schweizer Kunst, das Schweizer Dorf und endlich der Sportplatz mit
seinen geräumigen Anlagen , füllen diesen Teil des Neufeldes aus .

In den Rahmen der Eröffnungsfeierlichkeiten fällt auch ne Aus¬
führung des Festspiels von A. Bernoulli , Basel , das in symbolrsckel
Form die Fortschritte zur Darstellung bringt , die seit der politischen
Konsolidation der Eidgenossenschaft im Jahre 1848 , in der - ch >eiz
auf allen Gebieten erzielt worden sind . In schwungvollen Rhyth¬
men und bilderreicher Sprache bildet das Spiel ein poetisches Tegen-
stück zu der machtvollen Wirklichkeit der Ausstellung . Damit ,er-
btnden sich Wahrheit und Dichtung zu einer effektvollen Darstellung
der Leistungen des Schweizervolkes auf allen Gebieten menschlirqen
Strebens und Bollbringens .

Telefon : Redaktion Nr . SOS. 30 . JtthrgOUg .

Dom badischen Landtag .
8 . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer (Rachmit ,

tagssitzung ).
(Schluß aus dem gestrigen Abendblatt .)

A» Karlsruhe , 30 . April . Freiherr von Semmingen äußert i»
weiteren Verlauf der Nachmittagssttzung verschiedene Wünsche üb«
die Bepflanzung der Landstraßen mit Obstbäumen . '

Bürgermeister Vierneisel -Lauda bittet um Entlastung der tech«
Nischen Personals bei der Wasser- und Straßendirekticm von allzu»
vielen Schreibarbeiten .

Altbürgermeister Geldreich-Oberkirch bringt Wünsche üb« di»
baldige Korrektion der Rench, vor.

Minister Freiherr von Bodma«
befaßte sich zunächst mit dem Straßen - und Autowesen und bemerkte,
daß eine Besteuerung der Kraftwagen nur vom Reich und nicht vo«
einem Einzelstaat durchgesührt werden könne . Für das Durchfahren
der Landorte mit Automobilen , muß die Fahrgeschwindigkeit mit
15 Kilonieter festgehalten werden , um die Staubplage zu vermin¬
dern . Es war hocherfreulich , daß Herr Geh. Kommerzienrat Stroh¬
meyer uns einige Angaben zu dem Sympher 'fchea Gutachten machen
konnte. Ich weiß nun nicht, ob in dem Sympher '

schen Projett die
Schiffahrtsabgaben vorgesehen sind ; ich glaube zwar mich erinnern
zu können, daß dem .so ist . Es wird also die Verwirklichung der

Schiffbarmachung des Oberrheins
davon abhängen , daß Holland den Schisfahrtsabgaben zustimmt. Wa«
nun die Rheinreguliorung oder Kanalisierung betrifft , so haben
in den letzten Tagen wieder Verhandlnngen zwischen uns und Elsaß -
Lothringen stattgesunden und die Lage hat sich wesentlich
günstiger ge st alte t , sodaß jetzt die Aussicht besteht ,
daß wir ans über ein Projekt verständige «. Diese
Verhandlungen werden dann weitere Entschließungen über diese
hochwichtige Frage folgen lassen . Auch von den Wünschen der Aach¬
beteiligten ist gesprochen worden . Ich glaube , die Interessen der
Aachbeteiligten wohl gewahrt zu haben und werde diese Interessen
gegenüber unseren Nachbarstaaten immer vertreten . Allerdings dür¬
fen sich die Aachbeteiligten nicht auf einen einfeittgen Standpnntt
stellen. Die Entscheidung wird nicht von der einen oder anderen
Regierung getroffen werden, sondern von den Errichte« , bei uns vom
Berwaltungsgericht und man kann heute noch nicht sagen wie die
Entscheidung ausfällt .

Nach einer kurzen persönlichen Bemerkung des Dr . Freiherr
von Stotzingen wird die Beratung geschlossen und die Positionen zum
Ministerium des Innern - werden angenommen.

Präsident Prinz Max von Baden teilt mit , daß die nächsto
Sitzung am 8. Mai 1814 stattfinden wird , Tagesordnung : Voranschlag
des Ministeriums der Finanzen .

Schluß VS Uhr nachmittags .
* *

Petitionen an die Zweite Kammer .
# Karlsruhe , 1 . Mai . Der Zweiten Kammer sind gestern fol¬

gende Petttionen zugegangen : von dem Verband badischer Erund -
und Hausbesitzervereine betreffend die Beschaffung zweiter Hypo¬
theken , von dem Bürgerverein der Oststadt Karlsruhe betreffend die
Beschaffung gesunder und billiger Wohnungen in der Neuoststadt in
Karlsruhe bezw . die Zulassung des Bewohnens der Dachgeschosse,
von dem Wagenrevidenten Karl Kirschenlohr in Offenburg um
Besserstellung, von dem Ludwig Walther in Treffern um Rechts¬
hilfe. Die Eemeinderäte der schweizerischen Gemeinden Eglisau und

Der gute Warne. I
Roman von Georg Engel .

( Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H . Leipzig .)
(55. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Es dämmerte facht in dem Krankenzimmer , als Herta fast
unhörbar zum Tisch schlich und eine Lampe entzündete , über die
sie einen dämpfenden Schirm setzte. Sobald das Mädchen sich
erhob, wandte auch der Doktor fein Haupt und beobachtete auf¬
merksam ihre Bewegungen , dann aber versank er wieder in sein
Hinbrüten und sah ängstlich auf den Liegenden » der schon feil
einiger Zeit vom Fieberfrost geschüttelt wurde .

„Das durste nicht sein," murmelte der Doktor verzweifelt
und beugte sich über das Lager , um wieder und immer wieder
den Puls zu kontrollieren . Noch war er damit beschäftigt , als
Herta lauschend das Haupt erhob.

„War da nicht geklopft worden ? "

Es wiederholte sich.
Vorsichtig eilte das Mädchen an die Tür und öffnete . Der

Doktor hörte sie einen leisen Ruf der Ueberraschung ausstoßen .
Nun wandte auch er sich und nahm eine ihm unbekannte , tief
verschleierte Dame wahr , sowie einen mit verschlissener Eleganz
gekleideten Herrn , der schwarze Trauerhandschuhe trug und
nervös an seinem Zylinder hin und her bürstete .

Während die Dame unentschlossen am Eingang verharrte ,
schritt der Herr , über dessen Wange sich ein großes Pflaster hinzog ,
aufgeregt bis in die Nähe des Lagers und starrte eine Zeitlang
mit vorgebeugtem Hals nach dem Liegenden . Der Anblick
schien ihn aufrichtig zu erschüttern, denn er zog ein Taschentuch
hervor und drückte es ächzend an seine Augen .

„Mein Sohn, " schluchzte er, „mein armer Sohn , was hast du
uns angetan !"

Als der Doktor diese Stimme vernahm , fuhr er zusammen,
als habe ihn ein Schuß getroffen . Ein ungekanntes Gefühl der
Angst schnürte ihm die Kehle zu . Also dies war der heimliche
Feind , der schon in der Jugend die Seele des Knaben vergiftet
und ihn später in die Verzweiflung getrieben hatte ?

Er warf einen scheuen Blick auf den mit dem Tode Ringen¬
den , denn ihm war es , als müßte der Starre zum letztenmale
aufspringcn und den elenden Mann mit den Fäusten von hinnen
scheuchen.

„Treten Sie nicht so nahe , mein Herr," sagte er kurz ,
„gegen Abend kann das Bewußtsein zurückkehren , und dann
dürfte er Sie erkennen ."

Holsteins Vater erschrak und nahm das Tuch von den
Augen .

„Wird denn mein armer Sohn noch lange leiden ? " mur¬
melte er gespannt , während seine dunklen Augen unruhig hin
und her irrten .

„Das weiß ich nicht," gab der Arzt zurück und kehrte ihm
verächtlich den Rücken .

Der Standesherr aber blieb noch eine ganze Weile an
seinem Platz und führte von Zeit zu Zeit sein Taschentuch an
die Augen . Dann schüttelte er schwermütig den Kopf , zupfte an
den schwarzen Handschuhen und schlich endlich auf den Zehen
aus dem Zimmer hinaus . Als sich die Dame nicht anschickte,
ihrem Begleiter zu folgen , sandte ihr der Doktor einen unwil¬
ligen Blick zu und gab Herta einen Wink , daß jeglicher Besuch
störend sei . Aber das Mädchen rührte sich nicht, und plötzlich
trat die Dame auf den Ueberraschten zu und erfaßte wie flehend
seine Hände .

„Lassen Sie mich hier bleiben — ich bin Marie Holstein —
für mich hat er sich — ich habe die nächste Verpflichtung — ich
will auch alles —"

Sie schluchzte laut auf , und der Doktor blickte mit Bestem¬
den in ein bleiches , vor Erregung verstörtes Antlitz .

„Meinetwegen , bleiben Sie, " antwortete er kalt und machte
seine Hände von den ihrigen frei .

In den nächsten Stunden bemerkte er die neue Gefährtin
kaum. Sie hatte Mantel und Hut abgelegt und huschte nun in
ihrem einfachen Kleide hin und her, um jede Handreichung zu
leisten . Gegen die zehnte Stunde entfernte sich Herta , die zu
ihren Eltern zurückkehren mußte , und als der Arzt die Tür
schließen hörte , wandte er sich herum und sah , daß er mit dem
jungen Weibe allein war .

Ob sie sich nun nicht auch zurückziehen wird ? dachte er ver¬
wundert , doch die junge Frau schüttelte, als ob sie seine Ge¬
danken erraten hätte , das Haupt und wechselte mit leichter Hand
den Eisumschlag auf der Stirn des Kranken .

So saßen die Beiden in tiefem Schweigen an dem Bette .
Draußen schlug die Dorfuhr Stunde auf Stunde , die Nacht

stieg herauf . Deutlicher hörte man das Meer an den Strand
schlagen, immer roher und drohender erhob sich diese hohle
Stimme , in kurzen Stößen fegte der Seewind an den Fenstern
entlang , so daß das Flämmchen des Lichtes ängstlich hin und
herflackerte. Nur die jugendliche Gestalt in den Kissen lag sttll
und ruhig , und die beiden einander so fremden Menschen achte¬
ten scheu auf das unmerkliche Auf und Nieder der röchelnden
Brust .

* *
4t

„Herr Doktor," rief eine helle Stimme , und zugleich fühlte
sich der junge Arzt an der Schulter geschüttelt, so daß er aus
seinem leichten Schlummer auffuhr .

Es war Morgen geworden .
„Herr Doktor , sehen Sie dort ! Er regt sich, " rief Marie

schüchtern und zeigte mit ausgestrecktem Arm auf das Bett .
Der Doktor sprang an das Lager , horchte an der Brust Hol¬

steins und maß die Temperatur , Dann setzte er sich an de»

tt



Seit? *>
Hüntwangen sind zu der Petition der Gemeinden des Rheintals um
Erbauung einer Eisenbahn Thiengen —Hüntwangen beigetreten .

□ Karlsruhe . 1 . Mai . Die Petitionskommisston der Zweiten
Kammer befasste sich in ihrer gestrigen Sitzung mit einer Reihe von
Petitionen , darunter der Petition des Vereins Frauenbildung und
Studium um Verstärkung des weiblichen Einflusses an den höheren
Mädchenbildungsanstalten durch verstärkte Anstellung akademisch ge¬
bildeter Lehrkräfte . Diese Petition soll der Regierung empfehlend
überwiesen werden . Auf die Bitte des Vereins , einen bestimmten
Prozentsatz solcher Lehrkräfte an den Lehranstalten zu bestimmen,
liest sich die Kömisiion nicht ein , sie beantragte für diesen Punkt der
Petition Ueüergang zur Tagesordnung .
DteEinfllhrungderBerhältniswahlzudenWshlen

de Zweiten Kammer .
<*?. Karlsruhe , 1 . Mai . Gestern ist der von dem Abg. Dr . Koch

(Rtl .) erstattete Bericht namens der Kommission für Justiz - und Ver¬
waltung der Zweiten Kammer über die Denkschrift der Er . Regierung
über die Einführung der Verhältniswahl bei den Wahlen zur Zweiten
Kammer , sowie über die Anträge der Abgg. Venedey (F . V .) und Ken.
und der Abgg. Rebmann (Ratl .) und Gen. im Druck erschienen . Aus
den Beratungen dek Kommission für Justiz und Verwaltung sind Ein¬
zelheiten bereits mitgeteilt worden Die Kommission stellte folgende
Anträge . Die Zweite Kammer wolle 1 . ihrer Zustimmung zu folgen¬
der Resolution aussprechen: Die Zweite Kammer wünscht , daß bei
Vorlage eines Gesetzentwurfs über Einführung der Verhältniswahl
zur Zweiten Kammer folgendes berücksichtigt wird : 1 . Es sollen 3
Wahlkreise gebildet werden, einet , der die privilegierten 13 Städte ,
einer, der die übrigen Landesteile oberhalb der Murg , einer , der die
übrign Landesteile unterhalb der Murg umfaßt ; 2 . der Städtewahl¬
kreis soll 24 Mandate umfassen , die restlichen 4g Mandate sollen aus
die beiden Landkreise nach der Zahl der Wahlberechtigten , nicht nach
der Einwohnerzahl verteilt werden ; 3 . es sollen gebundene Listen ein-
geführt werden ; die Vorschlagslisten brauchen nicht vollständig zu sein ,
es soll nur eine geringe Zahl (etwa 20 bis 30 ) Unterschriften zur Ein¬
reichung eines Wahlvorschlags gefordert weiden ; 4 . die Wahl soll nach
dm System der einmaligen Stimmgebung erfolgen . Weiter wolle die
Zweite Kammer die Anträge der Abgg. Venedey und Gen . und Neb.
Mann und Gen . anncchmen .

Aus der Budgetkommission der Zweiten
Kammer .

oc. Karlsruhe, 1 . Mai . Die Budgetkommifsion der Zweiten
Kammer genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung den Bericht
des Abg . Rebmann (Natl .) über das Dotationsgesctz . lleber
den Konstanzer Bahnhof soll der Kommission eine aktenmätzige
Darstellung zugehen . Sodann wurden die Beratungen über das
Budget des Cisenbahnbaues fortgesetzt. Für den Heidelberger
Bahnhof wird eine 8. Teilforderung von 6 500 000 Mark an-
gefordert und genehmigt. Für Ueberholungsgeleise an verschie»
denen Stationen werden insgesamt 1638 000 Mark genehmigt .
Die Regierung legte dabei eine Darstellung über die Verkehrs¬
entwicklung in den letzten 30 Jahren vor , welche zeigt , daß dis
Entwicklung eine ganz enorme ist . Für die Werkstiitteanlagen
in Schwetzingen werden weitere 3 301 000 Mark bewilligt , für
Lokomotiven 7 496 000 Mark , für Personenwagen 3 560 000
Mark und für Güterwagen 7 610 000 Mark . Als Darlehen an
gemeinnützige Eisenbahnerbaugenossenschaften werden 600 000
Mark angefordert und genehmigt. Insgesamt betragen di»
Ausgaben der Eisenbahnbauverwaltung für die Jahre 1913/14
63 801630 Mark , die Einnahmen 2 816 866 Mark .

Tagrs -Uundschau .
Deutsches Reich .

= Berlin , 30 . April . (Tel .) Der frühere Landstallmeister Graf
Lehnüorsf ist heute abend gegen 8 Uhr in seiner Wohnung in der
Vritenstraste an Lungenentzündung gestorben.

Vom Heere .
p= Berlin , 30 . April . Der abgelaufene Monat hat Noch einige

Personalveränderungen im Heere aufgrund außerterminltcher Eingaben
gebracht. Die Infanterie und Feldartillerte wurden durch je einen
Wechsel in den Stellungen als Brigadekommandeure betroffen . Bei
der Infanterie wurde die 30 . Brigade in Koblenz frei , und ihr bis¬
heriger Kommandeur , Generalmajor Zipper , unter Verleihung de»
Charakters als Generalleutnant zur Disposition gestellt ; seine Stell «
erhielt Oberst v . Psael , Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr
27 in Halberstadt , der zunächst mit der Führung der Brigade beauf-
tragt wurde . Die Führung feines ehemaligen Regiments erhielt
Oberstleutnant v. Stockhaufen vom Feldartillerie -Ncgiment Nr . 60 in
Schwerin . (Köln . Ztg .)

Dle ELffnung des Emdener Hafens .
— Emden, 30 . April . (Tel .) Der nordamerikanische Dienst der

„Hamburg -Amerika-Linie * ist heute mit der Abfahrt des Dampfers
„Rugia " nach Philadelphia eröffnet worden . Das Schiff traf mittags
km Hafen ein. Etwa 700 Zwifchendeckpafsagiere wurden eingeschifft
von denen ein Teil bereits im Laufe der letzten Tage von den

Tisch , neues Verbandzeug aufzuwickeln, und Marie schien es.
als ob feine Augen nicht mehr so düster blickten.

„Wie steht es?" flüsterte sie gedämpft .
Der Arzt nickte ihr freundlich zu . „ Etwas besser, " gab er

zurück. „Dieses krampfhafte Aufbäumen ist kein schlechtes
Zeichen . Das Leben kehrt in die erstarrten Muskeln zurück, und
die Nerven beginnen wieder zu leiten . Uebrigens „Guten Mor¬
gen ! " Wollen Cie mir die Wunde waschen helfen ? Die Haupt¬
sache ist, daß sie rein bleibt und das Fieber abgewehrt wird .
Ich brauche jetzt etwas frisches Wasser."

Sofort schlüpfte Mario aus der Tür und kehrte in kurzer
Zeit mit einem Krug zurück. Dann legte sie selbst Hand an , und
in wenigen Minuten war der Verband kunstgerechterneuert .

„So, " sagte der Doktor , sich ausrichtend, „das haben Sie
brav geinacht. Nun bitte ich Sie aber auch, den Vormittag hier
zu bleiben und nach dem Rechten zu sehen. Mich selbst ruft
meine Pflicht in das städtische Krankenhaus , wo ich ein paar
arme Patienten liegen habe , und ich kann erst gegen Mittag
zurückkehren .

"
Ueberlegend schritt er im Zimmer auf und ab . „Wenn sich

die Krankheit regelmässig weiter entwickelt, werde ich wohl den
Kranken in vier bis fünf Tagen in meine Stadtwohnung tragen
lassen, damit ich ihn beständig beobachten kann. Allerdings
eine Pflegerin müsste ich dann —"

Er unterbrach sich , denn Marie war vor ihn hingetreten
und sagte dringend :

„Nein, Herr Doktor , das wird meine nächste Pflicht fein .
Der Kranke hat in mir seine natürlichste Pflegerin . Lassen Sie
ihn , ich bitte Sie , in unser Haus bringen.

"
Wie flehend erhob sie die Hände gegen den jungen Mann,

aber der Doktor äußerte barsch : „Nein , nicht zu Ihnen — das
ist unmöglich, denken Sie nicht mehr daran," aber plötzlich fuhr

Wadifche Presse .
Grenzstationen in Emden eingetroffen und in den Auswanderer -
hallen der „Hamburg -Amerika -Linie" untergebracht war . Der Rest
kam heute morgen im Sonderzug von Hamburg an und wurde eben¬
falls in den Auswandererhallen auf kurze Zeit untergebracht und ab,
gefertigt . Die Vertreter der Behörden besichtigten diese und wohnten
der Abfertigung der Passagiere in den Auswandercrhallcn sowie an
Bord bei.

Die von der „Hamburg -Amerika -Linie " geschaffenen Einrichtun¬
gen fanden uneingeschränkten Beifall . Am Kai der Emdener Ver-
kebrsgesellschait im Emdener Hafen liegen zur Zeit außer der
„Rugia " der Dampfer „Cheruskia " der Hamburg -Emdener Gesell -
schaft. der eine Ladung Schienen für die Bagdadbahn einnimmt ,
sowie ein gecbarterter englischer Dampfer , der eine Ladung eiserner
Röhren für Südamerika einimmt . Zahlreiches Publikum besichtigte
im Laufe des Tages das Bild des äußerst lebhaften Verkehrs.
Die Erste bayerische Kammer und die Arbeits¬

losenversicherung .
---- München , 30 . April . (Tel .) In der heutigen Sitzung

der Reichsratskammer wurde die Einführung der Arbeitslosen¬
versicherung in Bayern eingehend beraten. Auf Antrag der
Regierung Hai das Abgeordnetenhausim Etat des Innern beim
Kapitel „Arbeiterfürsorge " 73 008 Mark eingesetzt, damit den
Gemeinden , die nach den von der Regierung ausgestellten
Grundsätzen die gemeindliche Arbeitslosensürsorge einführen
wollen, ein Staatszuschutz gegeben werden kann . Der Ausschuss
der Reichsratskammer lehnte den Regierungsvorschlag ab , er¬
klärte sich dagegen bereit, der Verwendung der genannten
Summe zu Zwecken der Arbeiterfürsorge zuzustimmen . Von
verschiedenen Seiten des Hauses wurden Bedenken gegen die
Einführung einer derartigen Arbeitslosenversicherung erhoben .

Der Minister des Innern Freiherr v. Soden und Minister¬
präsident Graf Hertling baten das Haus dringend , den Regir¬
rungsvorschlag anzunehmen . Bei der Abstimmung wurde so¬
wohl der Antrag der Regierung wie ein aus der Mitte der
Kammer eingebrachter Kompromitzantrag , dem der Kronprinz ,
einige Prinzen und Herzöge zustimmten , abgelehnt und
mit überwältigender Majorität der Antrag des Ausschusses an¬
genommen .

Oesterreich -Ungarn .
Aus der ungarischen Delegation .

- Budapest , 30. April . (Tel .) Im Heeresausschuß der ungari¬
schen Delegation führte Kriegsminister von Krobatin aus :

Die Eefamtfordrrnngen der Heeresverwaltung für das nächst»
Verwaltungsjahr belaufen sich auf 875 930 415 Kronen , gewiß ein
hoher Betrag , doch sind die militärischen Lasten unserer Bevölkerung
viel geringer als die der Bevölkerungen anderer Staaten . Solange
die Rüstungszahlen unserer Nachbarn wachsen , können wir trotz
unserer friedlichen Tendenzen nicht stehen bleiben , umsomehr als
wir infolge der zweijährigen Dienstzeit über ein mächtiges Reservoir
voll ausgebildeter Mannschaften verfügen werden , die in Reserve-
verbände zusammenzufassen, die Aufgabe der Heeresverwaltung fein
wird .

Krankreich .
Deutschland und die Fremdenlegion .

= Paris , 30. April . (Tel .) Bezüglich der Meldung , wonach
Unterstaatsftkretär Zimmermann in der Budgetkommission des
Reichstages erklärt habe, daß zwischen Frankreich und Deutschland
bezüglich der Entlassung der noch nicht 20jährigen jungen Leute aus
der Fremdenlegion eine Vereinbarung bestehe , wird in einer sichtlich
offiziösen Note des „Temps " bemerkt, daß diese Behauptung auf
einem Irrtum beruhen müsse und gewiß nicht von dem llnterstaats -
sekretär aufgestellt worden sei, denn es bestehe zwischen Frankreich
und Deutschland bezüglich der Fremdenlegion keinerlei Vereinbarung .
Die französische Regierung habe gewisse Maßnahmen bezüglich jener
jungen Leute getroffen , deren Minderjährigkeit im Augenblick des
Eintritts in die Fremdenlegion nachgewtescn worden sei — Maß .
nahmen , von denen die deutsche Regierung gleich wie alle anderen
Staaten verständigt worden sei ; aber von einer diesbezüglichen
französisch- deutschen Vereinbarung könne nicht die Rede sein .

England .
Zur Ul st erfrage .

--- London, 30 . April . Im Unterhaus « fragte der Liberale
Bytes » welcher Art die geeigneten Schritte feien, um der
Hoheit des Gesetzes Achtung zu verschaffen , die Ministerpräsident
Asquith versprochen habe , und die die Regierung unternehmen werde
als Antwort auf die jüngsten aufrührerischen Vorgänge in Ulster.

Asquith antwortete , es seien bereits Maßnahmen getroffen,
die sich hoffentlich wirksam erweisen würden , um jede Wiederkehr
solcher Zwischenfälle unmöglich zu machen . Die Regierung werde
die Angelegenheit auch von anderen Gesichtspunkten sorgfältig er¬
wägen . Es fei nicht wünschenswert, zurzeit eine öffentliche Dar¬
legung zu machen .

Byles fragte ferner , ob Asquith in Betracht ziehe , daß eine
nationale Beschimpfung von solcher Größe und derartigem Charakter ,

er sich über die Augen und sagte rasch : „Sie haben Recht — der
Erhaltung des Kranken schulden wir die erste Rücksicht. — Wir
sprechen noch über Ihr liebevolles Anerbieten. Guten Morgen.

"
Als Mario allein war, strich sie dem Schläfer die Haare

aus der Stirn und blickte wehmütig in fein blasses , männliches
Antlitz . Und leise flüsterte sie :

„Jetzt darfst du nicht sterben, — du wirst leben . —"

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , l . Mai . Auf die heutige Wiederholung der un¬

vergleichlichen Beethovenschen „Missa solemni»" im großen Festhalle¬
saal sei hiermit noch einmal hingewirson . Die Aufführung findet wie
bekannt , zu billigen Preilen und zum Besten der Friedrich-Klose -
Stistung des Eroßh . Hoforchestcrs statt . Da es sich um einen außer¬
ordentlichen und seltenen Genuß handelt , so versäume niemand , sich
das unsterbliche Werk anzuhören.

A Freiburg . 1 . Mai . Professor Dr . Wolfgang Gaede erhielt vom
Franklin -Institut in Philadelphia für die Erfindung der Molekular -
Luftpumpe die goldene Elliot - Cresson -Medaille .

— Jena , 30 . April . Der hiesige akademische Musikdirettor Pros
Fritz Stein hat den an ihn ergangenen Ruf als Leiter der Meininger
Hoflapelle angenommen . Max Reger , deren bisheriger Dirigent ,
siedelt nach Jena über .

— Paris , 30. April . (Tel .) Der Unterrichtsminister hat den
Dramatiker Paul Earault zum Direktor des Odeontheaters ernannt .

t . Washington, 1 . Mai . (Tel .) Eine nachträgliche Ehren¬
rettung für Dr. Look , dessen angebliche Rordpolentdecknng sei¬
nerzeit soviel Staub aufwirbelte, bedeutet ein Antrag des Se¬
natsmitgliedes , des früheren Friedensrichters , Pondezter , im
Senat . Er fordert darin die Verleihung der goldenen Medaille
an Dr . Cook, die der Senat für besondere Leistungen auf dem
Gebiete für Kunst und. .Wissenschaft vergibt. Der Senator er¬
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wenn man sie unbestraft hingehen ließe , die Waffe des Gesetze»
schwächen und die Achtung vor dem Gesetz vermindern würde .

Asquith antwortete : „Ich habe bereits gesagt, daß die Regie»
rung die Angelegenheit von ihren verschiedenen Gesichtspunkten aus
einer sorgfältigen Erwägung unterziehen wird .

"

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem

30. April 1914 gnädigst geruht , den Oberhofmeister Ihrer Königlichen!
Hoheit der Großherzogin , Oberstleutnant a . D . Julius v . Stabel ,
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
besonderer und dankbarer Anerkennung seiner langjährigen treu »
geleisteten Dienste und unter Verleihung der goldenen Kette zum
Großkreuz des Zähringer Löwenordens auf 1 . Mai d . Js . in deq
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 27. April
>914 gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Dr . Karl Winterer in
Bonndorf in gleicher Eigenschaft nach Waldshut zu versetzen und
den Vezirksassistenztierarzt Dr . Julius Krug in Meßkirch zum Be»
zirkstierarzt in Bonndorf zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 21 . März 1914 wurde dem Ober ,
Telegraphenassistenten Paul Eckhart in Mannheim der Titel Tele»
graphensekretär verliehen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 12.

'
März 1914 den Expeditor Adolf Burger bei

der Staatsanwaltschaft Offenburg zur Staatsanwaltschaft Konstanz
und unterm 13. März 1914 den Justizaktuar Emil Mörmann bei
der Staatsanwaltschaft Konstanz zur Staatsanwaltschaft Offenburg ,
beide unter Trennung zu Justizsekretären , unterm 17. März 1914 den
Iustizfekretär Karl Hacse beim Amtsgericht Triberg zum Amts¬
gericht Staufen und den Justizaktuar Franz Speck beim Amtsgericht
Staufen zum Notariat daselbst , unterm 19. Mürz 1914 den Justiz -
sekretär Friedrich Mötsch beim Landgericht Freiburg zum Amtsgericht
Triberg , unterm 23. März 1914 den Justizsekretär Friedrich Grone«
beim Amtsgericht Durlach zum Landgericht Freiburg und den Justiz¬
sekretär Joseph Heinrich beim Amtsgericht Boxberg zum Amts »
gericht Durlach , unterm 26 . März 1914 den Justizaktuar Alfred Klein
beim Amtsgericht Lahr zum Amtsgericht Boxberg , unterm 2. April
1914 den Justizaktuar Wilhelm Deck beim Notariat Engen zum
Amtsgericht daselbst und den Justizaktuar Max Knüpfer bei letzterer
Behörde zum Notariat Engen , unterm 15. April 1914 den Justiz¬
aktuar Karl Neuninger beim Notariat Adelsheim zum Amtsgericht
Offenburg und unterm 16. April 1914 den Justizaktuar Karl Schmitt
beim Oberlandesgericht zum Amtsgericht Mannheim verseht.

Kadische Chronik.
ts Karlsruhe , 1 . Mai . Der heutige Staatsanzeiger enthält di«

Liste der seinerzeit schon bekanntgegebenen Ordensverleihungen , mit
welchen bei dem jüngsten Besuch des Eroßherzogs in München Per¬
sönlichkeiten der bayrischen Regierung und Beamte des Münchner
Hoftheaters bedacht wurden .

BNC . Karlsruhe, 1 . Mai . Das Ergebnis des Wehrbeitrags
steht nunmehr endgültig fest. Somit hat Baden als erster
Bundesstaat des Reiches fein Ergebnis abgeschlossen. Der
Wehrbeitrag des ganzen Landes beträgt etwas über 38 Mil »
lioncn Mark ; hiervon entfallen auf Mannheim rund 10 Mil »
lionen Mark und auf Karlsruhe rund 5 Millionen Mark .

I . Mannheim , 1 . Mai . Der Syndikus des Verbandes süddeutsche,
Kinematographenbesitzer-Vereine , Rechtsanwalt Dr . Hamburger -
Karlsruhe erklärte in einer Versammlung , in der der Assistent der
Mannheimer Kunsthalle , Dr . Storck, einen Vortrag über Kinemato »
graphenthcater und Kunst hielt , namens des Verbandes , daß di«
Kinematographenbesitzer selbst bestrebt seien, ihren Theatern ein«
künstlerische Höhe zu geben, damit sie in ethischer und ästhetischer
Hinsicht allen Anforderungen Genüge leisten können . Dies könnte»
sie aber nicht durchführen, solange nicht die durch die Zensur ver¬
ursachten Schwierigkeiten , insbesondere wie sie von Dr . Brunner -
Berlin ausgegangen feien, beseitigt seien .

JL Mannheim , 1 . Mai . Der Streik in den Süddeutschen Kabel,
werken ist nach dreiwöchiger Dauer von dem Fabrikarbeiteroerband
als aussichtslos für beendet erklärt worden . Es handelte sich bei
diesem Ausstand nicht um Lohnforderungen , sondern .er wurde als
Abwehrstreik gegen Maßregeln seitens der Fabrikleitung bezeichnet.
Der Fabrik war es gelungen , den Betrieb aufrechtzuerhalten .

= Schwetzingen , 30 . April. Am 11 ., 12. und 13. Mai
findet hier der 11 . Derbandstag des badischen Brauerbundes
statt .

- II- Heidelberg, 1 . Mai . Rach alt hergebrachtem Brauch feierten
auch gestern wieder die erst vor kurzem ins Sommersemester zurück-
gekehrten Musensöhne in sinnig-poetischer Weise den ersten Mai , der
dieses Jahr in selten prächtiger Blütenpracht in das Neckartal seinen
Einzug hält . In allen Gärten der Stadt , droben im alten Burg -
graben und vor allem drüben am Heiligenberg blühen die tief dunkel¬
blauen Fliederdoldcn in überreicher Fülle und senden süß schwer be¬
rauschende Düftewolken über das ganze Tal . Im alten Schloßpark
leuchten feierlich die weißen Hochzeitskerzen der Kastanien durch das

klärte , dass Cook trotz aller gegenteiligen Behauptungen» der
wahre Entdecker des Nordpols sei . Durch das Mißtrauen und die
Zweifel, die man dem Forscher cntgegenbrachte , habe man bit¬
teres Unrecht begangen .

Kleine Zeitung.
X Autographensammler aus aller Welt . Die hohe Wertschätzung

die der Chinese seiner Handschrift heimißt , und die so wett geht, daß
er seine Schriftzüge für den schönsten Schmuck des Hauses hält , hat ihn
zu einem leidenschaftlichen Autographensaminler werden lassen , der
zuweilen ungeheure Summen für diese Liebhaberei ausgibt . Als vor
etwa 40 Jahren , wie die „Antiquitäten -Rundfchau" mitteilt , ein Blatt
mit zwei Zeilen von des Eonfucius Hand gefunden wurde , erzielte der
glückliche Finder dafür einen Preis von ca . ‘i Million Franken . Wenn
man aber bedenkc . daß alle Handschriften des Eonfucius , der etwa
600 Jahre vor de . christliche .! Zeitrechnung starb , als verschollen gelten ,
will die Summe für rin Autogramm des Stifters der chinesischen.
Religion nicht zu hoch gegr -ffen erscheinen . Der Ahnenkult der Chine¬
sen kommt auch in der Verehrung der Handschrift ihrer Väter zum
Ausdruck ; ihre Schriftzüge sind ihnen so heilig wie ihre Asche , und
sie fassen dieses Gefühl in di- Worte : „Unsere Vorfahren vermachen
uns so den Teil , den sie am Leben hatten .

" Das Sammeln von Auto,
graphen war übrigens auch bei anderen Völkern im Altertum bekannt,
und wie alle Leidenschaften, hatte sie ihre Opser , die ihre Neigungen
oft schwer büßen mußten . So erzählt z . B . Strabo , der zur Zeit , wo
Christus geboren wurde, lebte, ein gewisser Apellikon aus Athen sei
ein so leidenschaftlicherLiebhaber von Autographrn gewesen , daß dies«
Leidenschaft ihn sogar zum Diebstahl verleitet habe . Weil er aus
einem Tempel der Minerva gewisse Dekrete stahl, die zur Vermehrung
seiner Autographensammlung dienen sollten, wurde er zur Verbannung
verurteilt . Mucianus , der unter dem Kaiser Vespasian dreimal die
Konsulwürde bekleidete, besaß eine prachtvolle Sammlung von Auto¬
graphen , von der Taciius spricht . Ebenso hatte Lidanus , ein berühm»
tex .Sophist aus, Antiochien^ eine, sehr schöne Autographensammlung -
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Dunkel, während über dem Schloß der jnnglenz grüne Bergwald
mait . Ein Singen und Klingen voll blühender Lust liegt über Alt -
Heidelberg. Da zogen bereits in den Abendstunden, trotzdem nach
prächtigen Tagen heute der April sich zum Abschied in Regenstim¬
mung zeigt, dichte Scharen in bunten Mützen und Jacken in das
Reckartal. Allüberall längs des Neckars , sei es unter den alten Bäu¬
men der Stiftsmühle , an den plätschernden Wellen des Neckar , in
Ziegelhausen oder Neckargemünd, kurz wo eine Schenke und Exkneipe
zum sangesfrohen Zechen einlädt , waren heute frohe Zecher bei duf¬
tender Maibowle versammelt , um den Mai zu begrüßen . Andere wie¬
derum hatten sich auf ihren Verbindungshäusern oder hoch oben aus
dem Königsstuhl versammelt . Gegen 12 Uhr zogen sodann die „Fran¬
ken " unter Fackelschein und Sang von ihrem Haus aus auf das
Schloß zum Scheffeldenkmal, dessen sangesfroher Dichter heute der
rote Stürmer schmückt . Bald loderte ein Holzstoß flammend auf.
Drunten in der Stadt zogen die „Alemannen " im Gänsemarsch auf
den Markt vor das Rathaus und lagerten in buntem Bild rings auf
dem plätschernden Herkulesbrunnen . Punkt 12 Uhr ertönte sodann
begeistert das Lied „Der Mai ist gekommen , die Bäume schlagen aus ".
Ein Alemanne hielt sodann eine schwungvolle , jugendlich begeisterte
Rede auf den jungen Mai , auf Heidelberg , und vor allem auf die
Blauäuglein , die in dichten Scharen , wie auch die Heidelberger Bür¬
ger, den Platz umsäumten . Dann stieg das Lied zu Lob und Preis
Alt - Heidelberg, „Alt -Heidelberg du feine"

. In gleicher Weise ging
die Feier bei all den anderen Korporationen vor sich, so daß sich das
Mailied mit Scheffels Sang auf Heidelberg zu einem frohen Klang
vereinte , der allüberall von den Bergesabhängen ein frohes Echo
fand und sich zu einem jubelnden Lenzessäng über das Tal hin ver¬
banden . Auf dem Ludwigsplatz wurde vor der alma mater ebenfalls
der Mai begrüßt , nachdem man hier im Lampionszug angerückt war .
So sang und tobte es noch lange durch die engen Gassen und bis in
den späten Morgen saß man beim Maitrank sangesfroh beisammen.
Andere Scharen zogen mit der Laute und zartem Lied zur Maitour
in die junggrünen Wälder .

A Baden -Baden » 1 . Mai . Vorgestern abend ist eine all¬
gemein geachtete und angesehene Persönlichkeit unserer Stadt ,
Herr Altstadtrat und früherer Besitzer des prächtigen „Hotel
de l 'Europe "

, Otto Kah , gestorben. Der Dahingeschiedene war
Ehrenmitglied des Internationalen Hotelbesitzervereins und
auch Ehrenmitglied verschiedenerhiesiger Vereine .

X Offenburg , 1 . Mai . Herr Rechtsanwalt Burger feierte gestern
seinen 70. Geburtstag . Das „Offenb. Tagbl .

" widmet ihm bei dieser
Gelegenheit warme Worte der Anerkennung für seine gemeinnützige
Tätigkeit . Herr Rechtsanwalt Burger hat jahrelang im Stadtrat
und im Bürgerausschuß für das Wohl der Stadt gewirkt und sich als
eifriges Mitglied der nationalliberalen Partei um diese große Ver¬
dienste erworben .

O Lahr , 1 . Mai . Wie anderwärts, so haben auch hier die Vieh-
prcise eine weitere Verminderung erfahren , aus diesem Grunde hat die
Bezirks-Metzgerinnung sich veranlaßt gesehen , die Preise auf einzelne
Fleischsorten noch weiter zu ermäßigen . Es kostet Ochsenfleisch 91 Pfg .
das Pfund (bisher 96 Pfg .) , Rindfleisch 90 (92) , Kuhfleisch 76, Kalb¬
fleisch 96 (96) , Schweinefleisch 80 Pfg . mageres , 70 Pfg . fettes (bisher
86 Pfg . mageres und 80 Pfg . fettes ) .

3 Lahr , l . Mai . Die Jungviehweide Lichtenegg -Pfullendorf wird
am 9 . Mai bestimmt eröffnet, lieber 80 Rinder werden aus dem
hiesigen Bezirk die Weide besuchen .

) ( Hornberg , 1 . Mai . Bei der Bürgermcisterwahl wurde
im zweiten Wahlgang Stabhalter Martin Vogt von Ober-
gebisbach zum Bürgermeister der Eesamtgemeinde gewählt .

Emmendingen, 1. Mai . Hier tagte eine von den badischen
Ziegeleibesitzern einberufene Versammlung , um Stellung zu nehmen
zu der unter dem Namen Keramik-, Kalk-, Zement - und Schotterwerk
Emmendingen beabsichtigten Neugründung. Die große Mehrzahl der
anwesenden Besitzer steht dem Projekt ablehnend gegenüber.

X Badenweiler , 1 . Mai . Bei der Zwangsversteigerung des hiesi¬
gen Schwarzwaldhotels betrug der Anschlag einschließlich Inventar
398 00 Mark . Herr Stiefvater , Besitzer des Belchenhotels, bot 326 000
Mark und Herr Christian Basel 330 000 Mark ; zu dieser Summe
kommt noch der Betrag der 2. Hypothek mit 90 000 Mark , sodaß sich
der meistgebotene Preis auf 120 000 Mark stellt. Das Anwesen liegt
direkt am Kurpark ; das Hotel ist vor wenigen Jahren neu erbaut und
mit bester Einrichtung ausgestattet worden.

0 Neustadt i . Schw . , 1 . Mai . Am Mittwoch wurden
hier insgesamt 14 Personen verhaftet . Es handelt sich un»
eine Hausierergesellschaft, welche wochenlang in Baden ihre
Schundwaren an Taschentüchern , Schürzen, Hemden . Tisch¬
decken usw . verkauften und dabei gefälschte Schriftstücke vor
zeigten, in denen angegeben war , daß die Sachen von armen
Krüppelkindern hergestellt worden seien .

Bernau (A. St . Blasien) , 1 . Mai . Am Mittwoch
abend ging über das Herzogenhorn das erste Gewitter nie¬
der, dem ein furchtbarer Hagelschlag folgte. Betroffen wurde
nur der am Fuße des Berges liegende Ortsteil Bernau -Hof.
Die Körner hatten die Größe von Baumnüssen und lagen
15—20 ein hoch. Der Schaden ist trotzdem nicht so groß, da
die Vegetation noch zurück ist und meistens Viehweideplätze
betroffen wurden . Fluchtartig strömte das schon auf der
Weide befindliche Vieh der Stallung zu . — Die Auerhahn -
jagd ist zurzeit sehr rege . Mehrere Exemplare wurden be¬
reits erlegt .

Meßkirch, 1 . Mai . Der Voranschlag für 1914 siehi
121973 Mark Einnahmen und 162 243 Mark Ausgaben vor
der Ilmlagefuß soll 23 Pfg . betragen .

Ueberlingen (Bodensee ) , 1 . Mai . Der Altengelwirt
Schiele hier , ein angesehener Mann, warf sich am Mittwoch
früh unter den von Friedrichshafen her im Ostbahnhof ein¬
führenden Personenzug und wurde gräßlich verstümmelt. Er
wurde eine größere Strecke geschleift . Was den Unglücklichen
in den Tod trieb , ist unbekannt .

Die Angriffe gegen Geistlichen Rat Wacker .
— Karlsruhe , 1 . Mai . Gegen die katholischen (integralen )

Petrusblätter in Trier , die ihre Angriffe auf den Geistlichen Rat
Wacker fortsetzen , erhebt heute der Betroffene im „Badischen
Beobachter" den Vorwurf der Verleumdung , der unerträglichen An¬
maßung und der Feigheit . Für solche Gegner habe er (Wacker )
weder Ächtung noch Aufmerksamkeit. Uebrigens dränge die Art , wie
das Trierer Organ vorgehe, die Frage auf , ob sich denn in Trier eine
Gesellschaft mit geheimer Zusammensetzung niedergelaffen habe, um
Verdächtigungsstoff auszuschnüffeln und zum Zwecke der An¬
schwärzung zu verarbeiten . Müßte die Frage bejaht . werden , dann
wäre die weitere Frage zu stellen , ob der Klerus in Deutschland
dieses Verfahren ertragen und der Episkopat in Deutschland es dul¬
den könnte.

Das Pforzheimer Landgericht vom Bürgerausschuß
genehmigt.

----- Pforzheim » 1 . Mai . In namentlicher Abstimmung ge¬
nehmigte gestern abend der Bürgerausschuß mit 93 gegen 18
Stimmen die am 1 . April bekanntlich abgelchnte kostenlose Ab¬
tretung von 0000 qm zum Vau eines Landgerichts dahier , ZU
dem die Stadt im ganzen ein Terrain von 7800 qm stellt und
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darauf das Gebäude errichtet . Der Staat mietet das Gelände
auf vorläufig 25 Jahre und zahlt dafür 4Vi % jährlich auf die
für 1800 qm und den Neubau selbst aufgewendeten Kosten . So¬
mit wurden also die vom Staat gestellten Bedingungen für die
Errichtung eines Landgerichts in Pforzheim nachträglich noch,
wie vorauszusehen war . akzeptiert ; weiterhin wurde ein Ver¬
mittlungsantrag des Stadtverordnetenvorstandes mit großer
Mehrheit angenommen , dahingehend, dem Staate die Wahl
zwischen den beiden Plätzen in der Weststadt oder Oststadt frei
zu stellen .

Aus der Mestden;.
Karlsruhe , 1 . Mai .

Der Mai .
i= Der Mai , der fünfte Monat unseres Kalenders (im altrömi¬

schen Kalender der 3 . Monat im Jahre ) trägt seinen Namen nach der
Göttin Maia , Mains mensis , ist also der Monat der Maia , der Mutter
Merkurs . Ihr Name bedeutete „die Jugendschöne, die Herrliche, und
man darf wohl onnehmen, daß der Monat Mai seinen Namen gerade
nach dieser Göttin erhielt , weil sich in ihm die Natur verjüngt , ver¬
herrlicht . Karl der Große, der bekanntlich deutsche Monatsnamen
prägte , nannte den Mai den Wonnemond, die französischen Revolu¬
tionäre Floreal , vom lateinischen Worte flos , die Blüte . Der Mai
ist also der Blütenmonat und ähnlich wird er auch in manchen
deutschen Gegenden noch geheißen. Vielfach ist im Gegensatz zu unserer
ersten Darlegung die Meinung verbreitet , das Wort Mai fei deutscher
Herkunft, es habe denselben Wortstamm , wie unser „Magd "

. Eothisch
heißt „magus " ein junger Mann , die weibliche Ableitungssilbe ist „et",
ein junges Weib heißt demnach „magst " und durch Unterdrückung des
„g" und Zusammenziehung sei dann das Wort „Maid " entstanden ,
das sich bis in unsere Zeit erhalten hat . Auf den gleichen Stamm sei
auch das Wort „Maien "

, frisches Laub , zurückzuführen .
In astronomischer Hinsicht wäre über den Mai gleichfalls einiges

anzuführen . Merkur bleibt in diesem Monat unsichtbar. Bei Venus
nimmt die Dauer der Sichtbarkeit als Abendstern bis auf reichlich
anderthalb Stunden zu . Mars geht sehr früh am Morgen unter . Am
Ende des Monats beträgt die Dauer der Sichtbarkeit nur noch 2 '/ 's
Stunden . Jupiter ist um Mitte des Monats 1 !4 , am Ende 1 % Stun¬
den am Morgen sichtbar . Saturn wird in der zweiten Hälfte des
Monats unsichtbar. Erstes Mondviertel tritt am 3 . Mai vormittags
ein , Vollmung am 9 . Mai abends , letztes Viertel am 16. Mai abends
und Neumond am 28 . Mai morgens . Die Tageslänge beträgt zv
Beginn des Monats etwa 11 Stunden 50 Minuten , zu Ende des
Monats etwa 16% Stunden .

lieber den Mai bestehen u . a . folgende Wetterregeln : Mel Ge-
Witter im Mai , siegt der Bauer juchhei . — Raffer Mai , trockener Juni
— Regen am 1 . Mai , deutet auf wenig Korn und Heu . — Abendtau
und kühl im Mai , bringt Wein und vieles Heu . — Wenn am 1 . Mat
Reif fällt,

'
so ist ein fruchtbares Jahr zu hoffen. — Wenn das Wetter

gut am 1 . Mai , gibt 's recht viel und gutes Heu. — Mamertus ,
Pankratius , Servatius , bringen immer noch Verdruß .

Der Uebergang vom April zum Mai war in diesem Jahre recht
unfreundlich. Rach den prächtigen Tagen und warmen Nächten der
letzten Wochen berührte die feuchte Kühle der heutigen Nacht besonders
unangenehm. Trotzdem blieben viele der alten Gewohnheit treu , die
Walpurgisnacht , in der bekanntlich die Hexen ihre Eeneralverfamm '
lung auf dm Blocksberg haben sollen , in besonders ergiebiger Weife
durchschwärmen . Die fröhlichsten der Fröhlichen waren naturgemäß
wiederum die Angehörigen der Studentenschaft , die in ihren Kneipen
den üblichen Walpurgiszauber veranstalteten . Besonders lebhaft ging
cs auf dem Turmberg in Durlach zu, woselbst die Restaurants die
Gäste kaum zu faffen vermochten. Die magische Lampionbeleuchtung
der . „italienischen Nacht" übte eine besondere Anziehungskraft aus
und mit den feuchtfröhlichen Studenten vereinten sich die zahlreiche »
zivilen Walpurgisschwärmer aus Karlsruhe und Durlach in schönste?
Harmonie. Auch der meist im Lichte bunter Lampions erfolgende Ab¬
stieg vom Turmberg bot ein sehr reizvolles Bild . Bon irgendwelchen
Unzuträglichkeiten wurde bis jetzt nichts bekannt, sodaß die Walpurgis¬
nacht bei uns nur schöne Erinnerungen hinterlaffcn dürste.

-) ( - Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb,

! ! Vom Hofe . Mit dem heute erfolgten Rücktritt des
Oberhofmeisters der Eroßherzogin , Exzellenz von Stabei
wurde angeordnet , daß der diensttuende Kammerherr Sieg¬
mund Freiherr Güter von Ravensburg den Dienst des Ober-
Hofmeisters bis auf weiteres übernimmt . Zur einstweiligen
Führung der Kabinettgeschäfte der Großherzogin wurde der
Eroßherzogliche Amtsrichter in Kehl Egenolf Freiherr Roeder
von Diersburg berufen .

-2- Sommerfahrplan . Mit dem heutigen 1 . Mai trat auf den ba¬
dischen Staats - und Lokalbahnen der Sommerdienst in Kraft , ebenso
auf den meisten anderen Bahnen des Kontinents . In den seitheri¬
gen Fahrplanzeiten , die uns Karlsruhe berühren , ist im großen und
ganzen keine wesentliche Verschiebung eingetreten , dagegen sieht der
neue Fahrplan eine ganze Reihe neuer Züge vor , die eine große Ver-
bcfferung des Verkehrs bedeuten. Für unsere Residenz kommen vor
allem in Betracht der neu eingelegte Eilzug auf der Strecke Karlsruhe -
Heilbronn ( Kraichgaubahn ) . Wohl alle Leser der „Badischen Presse"
wiffen , wie lange Jahre unsere kommunalen und sonstigen Korpo¬
rationen , z . B , Verkehrsverein , Stadtrat , Handelskammer usw ., eine
derartige Verbesserung der Verbindung zwischen Karlsruhe und Heil-
bronn vergeblich angestrebt haben , bis endlich dem berechtigten Ver¬
langen stattgegeben wurde . Der neue -Eilzug verläßt Karlsruhe vor¬
mittags 9 .38 Uhr, hält in Durlach an und fährt ohne Anhalten durch
bis Breiten , woselbst er 10 .10 Uhr eintrifft . Der Aufenthalt hier be¬
trägt nur 2 Minuten . In Eppingen lang der Eilzug 10.39 Uhr an ,
hält nur 1 Minute und trifft in Heilbronn 11.97 Uhr ein . Vor dort
ist direkter Anschluß nach Bad Kiffingen. In umgekehrter Richtung
verläßt der Eilzug Heilbronn 7 .31 Uhr abends und langt nach kurzem
Halten in Eppingen , Breiten und Durlach um 8.69 Uhr abends hie?
an . Man fährt jetzt über Eppingen in 1 Stunde 29 Minuten , wäh¬
rend früher 2 Stunden 18 Min . nötig waren .

% Warnung . Die Generaldirektion der Staatsbahnen erläßt
heute in der „Karlsruher Zeitung " eine amtliche Warnung vor dem
zu frühen Verlaffen der noch im Gange befindlichen Züge im Karls¬
ruher Hauptbahnhof . In der letzten Zeit haben die Fälle im Karls¬
ruher Hauptbahnhof zugenommen, daß Reifende beim Einfahren des
Zug " s in die Bahnhofhalle aus dem noch in Bewegung befindlichen
Zuge ausgestiegen find . Das Abspringen von dem — wenn auch
langsam — fahrenden Zuge ist unter allen Umständen gefährlich. Mit
Rücksicht auf die Sicherheit des Eisenbahnbetriebs und die Gefähr¬
dung des Lebens und der Gesundheit der Beamten sieht sich die Eisen¬
bahnverwaltung genötigt , gegen Reisende, die aus dem in Bewegung
befindlichen Zuge aussteigen oder auszusteigen versuchen , unnach-
sichtlich bahnpolizeilich einzuschreitcn.

ha . Acaderungcn beim Abkommen über den Automobilverkehr .
Die Geltung des Internationalen Abkommens über den Verkehr mit
Automobilen erfährt am 1 . Mai verschiedene Aenderungen . Einmal
tritt Dänemark bei. Es hat als Unterscheidungszeichen die Buch¬
staben ÖL angenommen . Die Großbritannische Regierung dehnt
ferner das Abkommen auf den Inseln Guernsey und Jersey aus .
Dafür scheiden mit dem Ablauf des 24 . Juli 1914 Barbados , dir
Lceward-Jnfeln , Rordnigerien , die Seychellen, Sierra , Leone und
Südnigerien aus ,
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ha . 7 Schnelldampfer für Zehnpsennigbriefe im Mai . Die Ge¬
legenheiten zur Beförderung von billigen Briefen nach den Vereinig¬
ten Staaten werden mit dem wachsenden Verkehr in jedem Frühjahr
günstiger. Im Mai kommt noch hinzu, daß der neue Hamburger
Dampfer Vaterland in Dienst gestellt wird , so daß mit zwei Fahrten
des Imperator drei Hamburger und vier Bremer Siebentagedampfer
zur Verfügung stehen . Außer diesen sieben schnellen Verbindunge «
kommen nur noch je zwei Bremer und Hamburger langsamere Damp¬
fer zur Benutzung für Zehnpfennigbriefe . Von Schnelldampfern
gehen von Cuxhaven am 2 . der Imperator , am 44 . Vaterland und
am 27. Imperator . Von Bremerhaven gehen Schnelldampfer am 5 .,
13 ., 19. und 26 . Außerdem wird am 16. der Bremer Dampfer Prinz
Friedrich Wihelm und am 30. George Washington benutzt, ferner am
9 . die Amerika und am 21 . Kaiserin Auguste Viktoria von Cuxhaven.
Sämtliche Dampfer bieten bei ihrer Abfahrt die schnellste Gelegene
heit zur Beförderung von Briefen .nach Rewyork überhaupt . Zehn¬
pfennigbriefe erreichen von den meisten deutschen Orten den Hafen
meist noch, wenn sie am Abend vorher abgeschickt werden , von Berlin
auch vom 1 . Mai an nachts 12.00 nach Cuxhaven , 10.45 nach Bremer¬
haven.

: : Familicnabend. Zu Ehren des Landtagsabgeordneten
Muser veranstaltete die Fortschrittliche Volkspartei gestern im
Saal 3 der Brauerei Schrempp einen Familienabend » der bei
frohen Liedern und schönen Reden sehr harmonisch verlief . Herr
Professor Reinh . Helbing widmete Herrn Muser anläßlich desien
Wiederwahl einen herzlichen Willkommengruß, den Herr Muser
in gleicher Herzlichkeit mit Dankesworten erwiderte .

( !) Danktelegramm . Die am Mittwoch nachmittag in Rastatt
abgehaltene Landestuberkuloseversammlung hatte an Eroßherzogin
Luise ein Begrützungs- und Huldigungstelegramm abgesandt , auf
welches folgende Äntwort bei dem Vorsitzenden Profeffor Dr . Starck-
Karlsruhe eingetroffen ist : „Die mir durch Ihre Vermittlung soeben
zugegangene Begrüßung der 13. Landestuberkuloseversammlung
erweckt in mir die dankbarsten Gefühle und meine geliebte
Schwiegertochter in Ihrer Mitte zu sehen , gereicht mir zu einer
besonderen Freude . Ich begleite in Gedanken die Beratungen Ihrer
Versammlung in dem erhebenden Bewußtsein , daß die große gemein¬
same Arbeit unseres Vereins , welcher sich über das ganze Land
erstreckt, unter Ihrer sicheren Leitung und Führung zielbewußt schon
erhebliche Erfolge verzeichnen darf . An dieser unermüdlichen , für¬
sorgenden und fortschreitenden Tätigkeit mich auch ferner beteiligen
zu dürfen , ist mir bei meinem hohen Alter von unermeßlich großem
Wert . Gottes Segen auch ferner über dieser Ärbeit . Ihnen Allen
von ganzem Herzen kommenden Gruß ! Eroßherzogin Luise.

"
== Süddeutsche Vorturnervereinigung von 1906. Die Vereinigung

hielt am letzten Sonntag in der Turnhalle des Tv . i . Frankfurt a .M .
seine 6. Zusammenkunft ab , zu der sich neben Vertretern der staat¬
lichen , städtischen und Militär -Behörden eine große Zuschauermenge,
sowie der Vorsitzende der Frankfurter Turnerschaft , Profeffor Bender ,
und der Vorsitzende des Turnerausschuffes der Deutschen Turnerschaft,
Schulrat Schmuck aus Darmstadt u . a . m . eingefunden hatten . All¬
gemeine Freiübungen sämtlicher vertretenen Vereine eröffneten den
Reigen der Vorführungen . Sodann trat als erster Verein die
Karlsruher Turngemeinde an , welche durch ihre vorzüglich ausge¬
führten Barrenübungen ungeteilten , lebhaften Beifall erntete . Recht
schwierige Stabwindübungen zeigte der Tv . Pirmasens , denen sich
nicht minder schwierige Uebungen am Doppelbarren mit Schwung¬
brett der Turngesellschaft Mannheim anschloffen ; der Tv . Kaisers¬
lautern hatte wirkungsvolle Freiübungen gewählt , der Tv . Pforz¬
heim turnte an drei Barren . Der To . Frankfurt a . M . führte
Stützhantelübungen vor , während geschickt zusammengestellte und
großes Können erfordernde Uebungen am Reck mit Barren des Tv.
Mannheim den Schluß der Vorführungen bildeten . Die zumteil
recht schwierigen und neuartigen Uebungen wurden sehr gut durch¬
geführt und ernteten lebhaften Beifall . Mit einem Kürturnen am
Reck, Barren und Pferd , wobei man das hervorragende Können ein¬
zelner Turner bewundern konnte, fand die Veranstaltung einen wür¬
digen Abschluß . Nachmittags waren die Teilnehmer Gäste der
Frankfurter Turnorfchaft , welche im städtischen Schwimmbade ein
Schau- und Wettschwimmen veranstaltete . Die nächstjährige Zusam¬
menkunft der Vereinigung findet in Karlsruhe statt , ein Beweis , daß
die „Turngemeinde " die Feuerprobe bestanden und sich recht gut in
der Vereinigung - eingeführt hat . Die „Turngemeinde " kann auf
diesen erneuten Erfolg mit Recht stolz fein.

A Vom Kolosseum wird uns geschrieben : Heute Freitag , beginnt
das bereits avisierte Gastspiel der Original - Kölner - Bühne unter
Leitung des Direktors Peter Prang . Vornehme Ausstattung , künst¬
lerische Darbietungen , sorgfältige Wahl in der Zusammenstellung des
Ensembles und des Repertoires , sind Prinzipien , die sich Direktor
Prang zu eigen gemacht hat . Durch sttitte Jnnehaltung dieser Prin -
zipien, ist es Direktor Prang gelungen , sein Unternehmen zu einem
wirklich erstklassigen zu gestalten . Beachtet man noch, daß Direttor
Prang , der jeweils die Hauptrolle spielt, allüberall als der beste
rheinische Volkskomiker anerkannt ist , so wird man wohl in der
Annahme , daß sich die Prang '

sche Bühne bei ihrem erstmaligen
hiesigen Gastspiel, viele Freunde erwerben wird , nicht fehl-
gehcn. Das Gastspiel beginnt mit dem dreiaktigen Militärschwank :
„Der Millionenrekrut "

, ein Stück , das von dem bekannten Kölner
Schriftsteller Karl Müller -Malberg speziell für die Prang '

sche Bühne
geschrieben wurde und schon bei der Uraufführung zur Verpflichtung
an fast alle großstädtischen VarietLbühnen geführt hat .

Kaiser -Panorama . Die Riviera des „Lago di Earda " ist
nur noch bis inklusive Sonntag , den 3 . Mai , zu sehen . In diesem
Zyklus bietet das Kaiser -Panorama seinen Besuchern etwas außer¬
gewöhnliches. Ein Besuch dieser prächtigen Reiseausstellung dürfte
sich lohnen.

§ Das Baden im Rheinhasengebiet , im Rheinhafen . im Stich¬
kanal , sowie in der Alb ist bestehe >tt>er Vorschrift gemäß verboten.
Mit Rücksickit darauf , daß in den letzten Jahren wiederholt Leute
beim Baden im Freien hier ertrunken sind, wird neuerdings wieder
auf das Verbot eindringlich aufmerksam gemacht. Die Schutzmann¬
schaft ist , wie die Polizeidirektion mitteilt , angewiesen, Zuwider¬
handelnde zur Anzeige zu bringen .

§ Leichenländung. Gestern vormittag 9 Uhr wurde im Vorhafen
des hiesigen Rheinhafens die Leiche der 74 Jahre alten Witwe des
Landwirtes Johannes Kohrmann aus Daxlanden geländet . Die
Frau ist am gleichen Tage , vormittags 8 Uhr , noch im Vororte
Daxlanden gesehen worden . Anscheinend liegt Selbstmord vor . Der
Beweggrund ist unbekannt .

Zu dem Radfahrcrnilfall in der Kaiscrallee , über den wir in
der gestrigen Mittagsausgabe berichteten, wird uns von einem Augen¬
zeugen geschrieben, daß das sofortige und sachgemäße Eingreifen eines
Mitgliedes der Sanitätskolonne , Herrn Hatzlcr aus Mühlburg , sehr
dankenswert empfunden wurde . Der Verletzte , ein Kanzleibeamter
der Landesversicherungsanstalt Baden , der erst vor 8 Tagen Hochzeit
hatte , trug bei dem Unfall einen Wadcnbeinbruch , einen Schienbein »
bruch und einen Sprung im Gelenk davon . Wie der Augenzeuge be¬
richtet, fuhr ihm ein anderer Radfahrer von hinten ins Rad .

tz Berhaftet wurden ein vom Amtsgericht Heidelberg wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung verfolgter Bäckergehilfe aus Ziegelhalde , ein
Steinhauer aus Etschberg wegen Diebstahls und ein 17 Jahre alter
Wagnerlehrling aus Teutschncureut, welcher verdächtig ist , hier ein
Fahrrad entwendet zu haben .

Unter Spionagcvrrdacht festgenornmcn wurde gestern aus
auf dem Karlsruher Exerzierplatz ein Ingenieur aus Deutfch -
Eylau, der fick) dadurch verdächtig machte, daß er Geschütze Photo-
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graphiertc . Er wurde von der Polizei eingehend vernommen ,
nach Feststellung seiner Personalien aber alsdann wieder frei -

gelassen . Die Beobachtung und einstweilige Festnahme erfolgte
durch Militärpcrsonen der l . Batterie des Artillerie - Regiments
Rr . 60 .

Ans den Nachbarländern .
I . Frankenthal , 1 . Mai . Dem Frankenthaler Kanal droht

ein völliges Leerläufen . Von Montag auf Dienstag stürzte
die Decke des an der sogenannten „Hohen Schließe " unter
dem Kanal hindurchführenden Verbindungskanals zum Mt -

rheingraben ein und das Wasser floß in den Graben ab .
Erst nachdem immer , mehr der Wasserstand des Kanals sank,
bemerkte man den Schaden . Bis Dienstag abend war der

Wasserspiegel um etwa einen Meter gesunken . Man versuchte

durch Sandsäcke die Bruchstelle zu dichten , jedoch nur mit ge¬

ringem Erfolg . Die Wiederherstcllungsarbeiten dürften drei

bis vier Wochen in Anspruch nehmen . Dis dahin dürfte der

Hintere , längere Teil des Kanals vollständig leergclaufen

sein , während im vorderen Teil das Wasser gestaut wird .

Der dadurch entstandene Schaden ist beträchtlich , da der Ver¬

kehr auf dem Kanal vollständig lahmgclcgt ist . Die im

Kanalhafen liegenden Schiffe , darunter ein großer Schlepp¬

kahn der Frankenthaler Zuckerfabrik , können nicht mehr an

den Rhein gebracht werden . _ _

Sport -Nachrichten .
ft, Karlsruhe , 1 . Mai . Der Karlsruher Fußballoerein hat von

seinen letzten 6 Spielen nur dasjenige gegen den D . F . C . Prag
verloren , in allen andern Wettkämpfen in denen die Mannschaft

gegen spielstarke Gegner antrat , konnte der Verein mit Ausnahme
eines unentschiedenen Spieles den an sich bringen . Diese Tat¬

sache ist der beste Beweis von der wiedergewonnenen Spielstarke des
K . F . V . Ein interessantes Wettspiel findet nun am kommenden

Sonntag auf dem Sportplatz an der verlängerten Moltkestraße statt .
Der Westkreismeister , Verein für Rasenspiele Mannheim , wurde zu
einem Privatspiel verpflichtet . Dieser Verein hat durch seinen Sieg
von 3 :0 , den er am letzten Sonntag über den bekannten Fußball¬
klub Nürnberg errang , erneut das Interesse in der Fußballwelt
erregt . Der Karlsruher Fußballverein will alles daran setzen , um
möglichst gut abzuschneiden ; er wird mit einer sehr spielstarken
Mannschaft antreten .

= Wien , 1 . Mai . (Tel .) Bei dem gestern beendeten
internationalen Schachtournier in Baden bei Wien erh -cft
Spielmann -Berlin den ersten Preis .

Uon der Kuftfchiffahrt .
-- Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Das Militärluftschiff „Z. 5" stieg

um Mitternacht in Johannistal zu einer längeren Uednngs -

fahrt auf , die es nach Posen führen soll .
= Paris , 1 . Mai . (Tel .) Der Senior der Luftschiffer

Frankreichs und wohl der ganzen Welt , Wilfried de Fon -
vielle , ist im Alter von 88 Jahren gestorben .

= Paris , 1 . Mai . (Tel .) Offiziös wird gemeldet , daß
das Kriegsministerium verfügt hat , daß den Offizieren und

Unteroffizieren aller Waffengattungen die Ermächtigung er¬
teilt werden könne , als Fluggäste an Bord der Militärflugzeuge
an Aufklärungsflügen teilzunehmen . Man hofft hierdurch die

Rekrutierung der Flieger zu fördern .

Dermifchtes .
— Berlin , 1 Mai . (Tel .) Die Stadtverordneten haben gestern

mit 48 gegen 38 Stimmen nach lebhaften Auseinandersetzungen den
Ankauf eines Grundstückes beschlossen , auf dem das große Markthallen¬
projekt ausgeführt werden soll . Der Preis des Grundstückes beträgt
fünf Millionen .

^ Berlin , 1 . Mai . (Tel .) Bor den Augen zahlreicher
Personen hat sich gestern abend ein etwa Svjähriger Mann
von der Siegfricdbrücke in Schöneberg auf das Gelände der

Potsdamer Bahn in dem Augenblick gestürzt , als gerade ein

Fernzug heranbraustc . Der Mann fiel auf das Dach eines

Wagens und wurde von da heruntergefchleudert . Mit sehr
schweren Verletzungen wurde er in ein Krankenhaus geschafft ,
wo er bald nach seiner Ernlieferung verstarb . Der Grund

zur Tat soll in llahrungssorgen zu suchen sein .
---- Bitterfeld , 30 . April . (Privattel ) . Amtliche Ver¬

messungen ergaben , daß das Dorf Krina im Kreise Bitterfeld
der Mittelpunkt von Deutschland ist . Die Dorfgemeinde be¬

schloß aus diesem Anlaß die Errichtung eines großen Gedenk¬

steines .
t . Vrombcrg , 30 . April . ( Tel .) Gestern nachmittag hat

auf dem städtischen Kirchhofe die Ausgrabung der Leiche der

früheren Geliebten des unter Mordverdacht stehenden früheren
zweiten Bürgermeisters von Köln , Alexander -Thormann , statt -

gcfunden . Zugegen war bei der Exhumierung eine Eerichtskom -

misfion . Ein positives Resultat hat vorläufig die Untersuchung

durch die Aerzte noch nicht ergeben . Es muß deshalb die Unter¬

suchung der Leichenteilc durch die Eerichtschemiker abgewartet
werden .

— Eichen , 30 . April . ( Tel .) Die in der Crainsfelder
Mordaffärc verhafteten Landwirte Hoffmann , Vater und

Sohn , sind , da sie ihr Alibi Nachweisen konnten , auf Anord¬

nung der Staatsanwaltschaft aus der Untersuchungshaft ent¬

lassen worden .
-- - Zürich , 1 . Mai . (Tel .) In Leissigen am Thunersee

griff ein Landwirt plötzlich zur Axt , schlug seine Frau nieder

und tötete seinen sechsjährigen Sohn , sowie sein zweijähriges
Mädchen . Er verkroch sich sodann und brachte sich schwere , Stich¬
wunden am Halse bei . Bewußtlos wurde er aufgefunden . Aus

Gram über einen verfehlten Erundstückhandcl ist er in Wahn¬
sinn verfallen .

— Eens , 1 . Mai . (Tel .) Weil er große Mengen Pulver
und Phosphor nach Frankreich im Auto geschmuggelt hatte ,
wurde gestern ein Franzose zu einem Monat Gefängnis und
100 800 Francs Buhe verurteilt .

b' . Paris , 30 . April . (Privattel . ) Die Bewohner eines

Hauses am Boulevard hörten aus der Portierloge Hilferufe und

drangen in die Loge ein . Man fand dort eine Frau Roche und
den Pförtner mit gespaltenem Schädel tot auf dem Boden lie¬

gend . Es gelang , des flüchtigen Mörders nach einer wilden

Jagd durch die Straßen habhaft zu werden .
— Ligny c « Barruis (Departement Meuse ) . l . Mai . (Tel . )

Zwei deutsche Deserteure Überfielen auf der Landstraße nach
Et . Aubin einen Handlungsrcijendcn , um ihn zu bestehlen .

Dann schtevpten sie ihr Opfer in einen benachbarten Wald ; sic
wurden beide verhaftet .

— Toulon , 1 . Mai . (Tel .) Infolge des Bruches einer
Kette wurden gestern acht Matrosen aus einer Jolle des Kreu¬

zers „Renan " ins Meer geschleudert ; drei sind ertrunken ,
zwei verletzt worden .

— Petersburg , 30 . April . ( Tel .) Durch den Orkan der

letzten Nacht sind mehrere hundert Barken und kleinere Schisse
von den Ankern gerissen . Viele Barken wurden an die Ufer ge¬
schleudert und gegen 200 Barken in das Fahrwasser der großen
Newa getrieben . In der Nähe des Sommergartcns ist ein Kut¬
ter der Flutzpolizei und an anderen Stellen sind etwa 30 Barken

gesunken . Heute früh begann der Wind nachzulassen . Die Tele¬

phonverbindung mit Moskau und Kronstadt ist gestört . In der

großen Newa sind die Senkkasten der im Bau befindlichen Pa¬
laisbrücke überschwemmt und die eisernen Brückenpfeiler beschä¬
digt worden .

Zum Aufstand der Bergleute in Colorado .
— Denver ( Colorado ) . 1 . Mai . (Tel .) Die von Präsi¬

dent Wilson entsandten Vundestruppen sind im Eruöen -
revier eingetroffen und haben die Staatsmiliz bei der Wie¬

derherstellung der Ordnung abgelöst . Rach einer Erklärung
des Befehlshabers der Bundestruppen sind die Ausschreitun¬
gen der Streikenden zu Ende . Ucber die Auslieferung der

Waffen wurde nicht verhandelt , doch versprachen die Streik -

sührer , daß die Leute die Waffen nicht in der Oefsentlichkeit
tragen würden .
OIIJUBEaiBaBaiHBBWWSWBBWBBIMWWHBBHBBWWMMWMWMBP

Letzte Telegramme
ver „ Badischen Presse " .

t . Berlin , 1 . Mai . Dem „Bcrl . Tagebl ." zufolge , wird die
Kaiserparade des 7. Armeekorps am 6 . September und die des
8. Armeekorps am 8 . September stattfinden . Die erste findet
bei Münster , die zweite bei Koblenz statt .

- - Bielefeld , 1 . Mai . Im Alter von 71 Jahren ist der Handels -
kammcrpräsident Rempel gestorben.

Kg . Stockholm , 1 . Mar . ( Privattel .) Die libe¬
rale Reichstagsfraktion beschloß , ihren Mitgliedern
die Abstimmung über die neue Milliardenvor¬
lage der Regierung freizustellen . Die Annahme
der Hecrcsvcrstärkung Schwedens ist damit g e -

sichert .
— Petersburg , 1 . Mai . Das Ministerium des Aeutzeren hat an

die Behörde für bäuerliche Angelegenheiten , besonders an die Land¬
räte , Weisungen gegeben zur strengen Beachtung der vorgeschriebenen
Maßnahmen zum Kampfe gegen die Trunksucht auf dem Lande .

T . Petersburg , 1 . Mai . (Privattel .) In hiesigen parla >

mentarischen Kreisen erwartet man eine außerordentliche Er ,

klLrung des Ministers des Aeußern Sasonow , die er in den

nächsten Tagen in der Duma über die politische Taktik des

Zarenreiches abgeben wird . Man bringt die unerwartete Reise
Sasonows zum Zaren nach Livadia mit dieser Rede in Zusam¬
menhang .

T . London 1 . Mai . (Privattel .) In hiesigen politischen
Kreisen verlautet , daß die Regierung eine Vorlage betr . Erhöh¬

ung der englischen Einkommensteuer einbringen wird . Diese
neue Steuer soll sich besonders gegen die großen Einkommen

richten , weiter soll aber auch das zinstragende Vermögen zur
Steuerleistung herangezogen werden .

Die Kaisertage auf Korfu .
— Korfu , 30 . April . Der Kaiser hat eine Reihe Ordensaus -

zcichnungen verliehen , u . a . den Roten Adlerorden 2 . Klaffe mit
Stern dem Generaldirektor im griechischen Ministerium des Aeußern ,
Skafsis , den Roten Adlerorden 3 . Klaffe dem Obersten Michalopulos
Arkadikos , Platzkommandant von Korfu , und dem Fürsten Ppsilanti ,
Präfekt von Korfu , ferner den Kronenorden 1 . Klaffe dem Brigade¬
general Dusmanis , Generaladjutant und Chef des Stabes , den Stern

zum Kronenorden 2 . Klaffe dem deutschen Gesandten in Athen , Graf
Quadt , sowie den Kronenordcn 2 . Klasse dem Bürgermeister von
Korfu , Macrojanni .

*

== Straßburg , 30 . April . Vorläufigen Dispositionen zufolge ,
passiert der Kaiser am kommenden Freitag morgen auf der Fahrt
von Karlsruhe nach Kalmar gegen 8 Uhr Straßburg ohne Aufent¬
halt und trifft nach 9 Uhr in Kalmar ein und kurz darauf auf der
Station Dürkheim . Dort meldet sich beim Kaiser der Kommandierende
General v . Deimling . Die Gefechtsübung an diesem Morgen findet
zwischen Unterzell und Evaux und den Höhen südlich Henzell statt .
Der Kaiser fährt dazu im Automobil über Dreiähren nach Evaux .
Das Frühstück nimmt der Kaiser hernach auf der Hohkönigoburg . wo¬
hin er sich zum Gesichtsfeld im Auto begibt . Die Abfahrt von Schlett -

stadt ersilgt nachmittags gegen 4 Uhr .

Zur neuestr « Jugendbewegung .
— Berlin , l . Mai . In der gestrigen Sitzung des preußischen

Abgeordnetenhauses wurde seitesis eines Zcntrumsredners auch auf
die neue Zeitschrift „Der Anfang " (worin die Kinder selbst ihre
Erfahrungen über das Leben , ihre Eltern und Erzieher nicderlegen
sollen ) hingewiesen , die eine neue Weltkultur anstrebc und ihre An¬
hänger zum Selbstbewußtsein und zum Stolz erziehen will . Der
Redner bat den Minister , vor dieser Zeitschrift zu warnen und
darauf hinzuwirken , daß die Jugend in Ehrfurcht vor der Autorität
und in der Vaterlandsliebe erzogen werde .

Der Kultusminister erwiderte : Er habe zur Jugend das Ver¬
trauen , daß sie diesen gefährlichen Einflüssen ni >ht unterliege ; er
machten sich schon deutliche Zeichen bemerkbar , daß sie von diesen
Einwirkungen abrücke . Der Zeitschrift „Der Anfang " tue man zu
viel Ehre an ; derartige Erzeugnisse sollte man der Lächerlichkeit
preisgegebcn . Er glaube , der „Anfang " habe schon sein Ende erreicht.
Die Unterrichtsvcrwaltuiig werde der Angelegenheit die größte Auf¬
merksamkeit zuwenden .

Zur Erkrankung ves Kaisers Franz Joseph .
= Wien , 30 . April . Heute abend ist über das Befin¬

den des Kaisers folgender Bericht ausgeaeben worden : Der
Allgemeinzustand . sowie der lokale Befund sind vollständig
unverändert . Der Kaiser hat sich wie alltäglich auch heute
wieder in der Kleinen Galerie bei offenem Fenster ausge¬
halten .

Zn den Wahlen in Frankreich .
— Paris , 1 . Mai . Der bekannte Flieger Bedrines , der bei

den Kammerwahlen in Limoux im ersten Wahlgang durchge -

fallen ist, beschloß , für den 2. Wahlgang seine Kandidatur im

Bezirk Arles aufzustellcn . .

Marseille , 1 . Mai . Im Verlause einer Wahlversamm¬

lung kam cs gestern hier zu einem Zusammenstoß ; cs wurden

Revslverschüffe abgegeben . Eine Person wurde schwer verletzt .

Die Kage auf dem Kaikan .
0'

. London , 1 . Mai . (Privattel .) Einer Athener Depesche drr

„Times " zufolge , steht eine Verständigung der albanischen

Regierung mit den Epiroten unmittelbar bevor . Die Vor¬

schläge der Ep - rotcn sollen iiu großen ganzen von der albank-

schen Negierung angenommen worden fein , unter Berücksichtigung
verschiedener von den Albanern gewünschten Abänderungen .

Dir Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

T . Rewyork , 1 . Mai . (Privattel .) Die aus dem Lager der
mexikanischen Rebellen cintressinden Nachrichten lauten außerordent¬
lich widersprechend . Während Carranza , der nominelle Thef der
Konstitutionalisten . erklärt , daß er bereit sei , mit Huerta Friede zu
schließen, geht Billa auf eigene Faust vor und setzt alles daran , einen
entscheidenden Schlag gegen die Truppen Huertas zu führen . Billa
will anscheinend durch einige glänzende Siege seine Persönlichkeit in
den Vordergrund stellen , um bei der Neubesetzung des mexikanischen
Präsidentenstuhlrs als Anwärter erster Linie zu stehen.

<= Veracruz , 1 . Mai . General Finston hat das Kommandc
Über die hiesigen Streitkräfte übernommen .

ZurLage in Mexiko .
— Washington , 30 . April . Admiral Howard , der Be¬

fehlshaber der amerikanischen pazifischen Flotte , meldet , daß
mexikanische Bundessoldaten und Insurgenten bei Mazatlav
und Acapulco kämpfen .

Die Bermittlnngsvorschläge .
= Washington . 30 . April . Aus zuverlässiger Quelle

wird mitgetcilt . daß die an der Mediation beteiligten süd-
amerikanischen Staaten einen Appell an die europäischen Re¬
gierungen gerichtet haben , ihre guten Dienste anzuwenden ,
um die Verhandlungen zu fördern . Sic haben indesien nicht
darum ersucht , besonderen Einfluß auszuüben , um den Präsi¬
denten Wilson zur Stellung leichter Bedingungen zu veran¬
lassen , wie gen '. eldet worden war . Ferner wird mitgeteilt ,
daß Abgesandte an den Rebellengeneral Carranza abgegan¬
gen sind , um ihm vorzuschlagen , an dem Waffenstillstand teil¬
zunehmen . Die amerikanischen Konsuln in einigen mexika¬
nischen Städten sind ermächtigt worden , auf ihre Posten zu -

rückzukehren , was als ein günstiges Zeichen für die Entwick¬
lung der mexikanischen Frage betrachtet wird .

Die Haltung Huertas .
— Paris , 30 . April . Rach einer Vlättermeldung aus

Mexiko hat Präsident Huerta sich dem Vertreter Frankreichs
gegenüber über die Haltung der französischen Kolonie in

Mexiko lobend geäußert und gleichzeitig mitgeteilt , daß er ,
um seine Sympathie für Frankreich zu bekunden , das „Fest
des 3. Mai " abschaffe , durch welches die Mexikaner die Er¬

innerung an die Wiedereroberung Pueblas feiern .
t . Rewyork , 1 . Mai . Hier verlautet gerüchtweise , daß

Huerta sich mit der Absicht trage , mit einigen Anhängern nach
Berlin zu gehen , wo er angeblich drei Millionen Dollars depo -'

nicrt haben soll .
Zur Flucht der Ausländer .

— Berlin , 30 . April . Nach telegraphischen Meldungen vom

„Kreuzer „Dresden " sind am 23 . und 24 . April in Tampico 2008

Staatsangehörige der Vereinigten Staaten mit Hilfe der „Dres¬

den " und des englischen Kreuzers „Hermrone " auf den amerika¬

nischen Kriegsschiffen eingeschifft worden . Am 24 . April seien
die deutschen Schutzbefohlenen an Bord des Dampfers „Dänin "

der Hamburg - Amerika -Linie eingeschifft worden .

Wasserstand des Rheins .
Koullanz . Hafenvegel . 30 . April 3,75 m ( 29 . April 3,75 m )
Schusterinsek . 1 . Mai morgens 6 Uhr 2,28 m <30 . April 2,25 )
Kehl . 1 . Mai morgens 6 Uhr 3.05 m (30 . April 3,05 m )
Waran , 1 . Mai morgens 6 Uhr 4,59 m (30 . r rif 4,59 m)
Mannheim , 1 . Mai morgens 6 Uhr 3,90 m (3u . April 3,93 m .

Vergniignngs - und Vereins -Anzeiger .
(DaS Näbere bittet man aus dem Inseratenteil mi ersehen.)

Freitag , den 1 . Mai

Fußballklub Frankonia . Training . Spielerversammlung .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Monatsversammlung im Löwenrachcn .
Jllichs Zitherverein . 8V- Uhr Probe im goll >. Adler .
Schachklub. Spielabcnd im Cafs Bauer .
Stadtgarten . 3 '/- Uhr Kcnzert der Feldartilleriekapelle 50.
« erb . deutsch. Handlgsgeh . zu Leipzig . 9U . Monatsversg . i . Prinz Karl .

berg gestatte ich mir er¬
gebenst milzutcilen.

Frau Notar Dr . Busch
Rheinberg , im Mai 1914 .

(Rhld.) 2836a

Die Verlobung meiner
Tochter Louise mit dem Louise Busch

Dr . Hermann Trautwein

Verlobte .

ß. K Inserate finden anerkannt wirksame Verbreitung durch,
den Xjandaucr .Anzeiger, Landau (Pfalz) . Auflage 15000.
Versand an über 750 Postanstalten und 52 Agenturen.
Man verlange Prohenumraern. 6192a

Jjans ßeyenbedier
Herren - Sdjneiöerei ersten Hanges

X»iscrstnSt 177 n ftmnf : ISIS

Ha .arinilcl \
reinigt » Kräftigt und erfrifcHt
das Haar und die Hopfhaut .

Flafchc xu S !H. fflr saehrcre
Wodien ausreichend.
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schwarz, deutsch fang

Trikot,
weiß , schwarz, farbig .

Trikot , mit 2 Druckknöpfen,
weiß , schwarz, farbic >

11■

Strümpfe

iiiiiiliiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwuiiiimiiiiiiiii

Weisse Blusen, Batist, halsfrei
mit schöner Stickerei . Stück

Weisse Blusen , Batist, halsfrei
mit reich . Stick., Achselgarn * St.

Weisse Blusen, Seiden - Batist
mit breiter , elegant. Stickerei, St.

Weisse Blusen, Batist encoeur
Faltengarnit. m . Vaiendenneeiits.

Weisse Blusen, Cr&pe , mit
farbig. Robespierrekragen, Stück

95 ^
1 .40
2 .30
3 .60
4 .75

Farbige Blusen, gestreift, mit AE #
nni Kragen, Paspoilverzierung, St. *3

Farbige Blusen, blau gestreift, A <SA
Fältchengarnienmg . . . Stück Iw #

Eia großer Posten

Woll -Mousseline -Blusen
aparte Dessin , mit elegant.Shawl - Kragen und Samt-
Krawatte, flotte Fassons, St. 2.90

MitiiiBiiniiiiiiiiiitiiiiiiiiHiitiiiiiiiiiiiiHiiiiHtiiiumitiiiiimiminiiiitiiiitiiitiiiniiiiiiintniniiiiinnniinii‘iiiiitinniiiBmininiiiiitHNUiiimiiniiiiiiiiiiimniiiniiiiHmiHmiiiHi

Eine Muster - Kollektion

Für Damen
Paar

gewebte, kräftige Qualitäten, engl . u.
deutsch lang, schwarz u. lederf. Pr .
gewebte und durchbrochene, schwarz
und lederfarbig . Paar
in Plor und durchbrochen, schwarz,leder- und feinfarbig . . . . Paar
gewebte, in Ia- Flor u . durchbrochen,schwarz, leder- u. feinfarbig Paar

38 ^
48 ^
68f
80 ^f

95 J

schwarz, braun und farbig
bis Qröße 6 .

schwarz, braun and farbig
bis Qröße 8 . Paar

Für Kinder
22 4
424
68 4
88 4

Kinder-Söckchen > r~ 95 <

schwarz, braun und farbig
bis Qröße 10 .

schwarz, braun und farbig
bis Qröße M . Paar

■iwnriilHHitHtlliliiiiiliillliliitiiMiiiHiminititiiiiiimmHiiiiiiiiiimiiwtuiiiwiiitnnmhiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiUBiimMwmjiHiniininiiiiiniiiiiiiniiiiimniimnniiuiinniiiiiltiiimar

Paar 32 ef

Paar 48 -f

Trikot , mercerisiert , mit 2 Druck-
knöpfen , farbig und weiß . Paar w# 4

Perlfilet, mit 2 Druckknöpfen,
weiß, schwarz, feinfarbig . Paar

Rundstuhl , doppelte Fingerspitzen, 4 A A
schwarz und feinfarbig . , Paar

weiss, durchbrochen , AQ
12 Knopf lang . Paar *» 0 4

weiss, durchbrodien ,
Ia. Qualität, 12 Knopf laug Paar r \ ß 4

Perlfilet u . mer«̂ , fein durchbrochen.
schwarz, weiß, feinfarbig, 12Knopf QE
lang . Paar ef

Trikot , besotxL gute QuaL, schwarz, M A A
weiß , feinfarbig, 12 Ka. Jang, Paar ■ ■ “» V

Perlfilet, Ia. Qualität, 14 Kn. lang, <G fiA
schwarz, weiß, feinfarbig . Paar 9a W

UllwiuiiiiiiiiiiHiMiiwtiiiiwm)iiiiiiiniiiiiHiitMMiiiiiaHlHlwH»MiMl)ilhtimi)tiii)iiiiiiî )iihiiiiaiiitiiMnnuHiiiwiiiiHitiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiinrtHtTirHiiMiillhiflluuflrTnn7iii;;iiiii|lliliy{j)|ft|HHMiriliiHHyM

Direktoirfasson mit spiral .

Frackfasson
porös, mit Strumpfhalter

1.95
2 .60

Direktoirfasson , hell gemustert A Q A
mit 1 Paar Strumpfhalter . . .

3 .60
Direktoirfasson , Batist, waschb. J& CA

mit 1 Paar Strumpfhalter . .

Backfisch- Corset
grau Drell . . . . .

Oürtel -Lorset
heil gestreift . f " ; ; ; , ,

Büstenhalter
weiß porös . . . . . .

Büstenhalter
weiß porös mit Gummi . . .

Büstenhalter , weiß Batist, mit
verstellbarem Verschluß

1.10
1.45
1 .30
1 .95

2 .40
lllllllliiiiiiiii[iiiiiMiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii[iiii[iiiiiiiiiiiiii)!iiiiiiiiiiiiiiii[iiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiKiiiiniii)iiiiiiiininliiilNimiinniiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniii[iii
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mit imitierter Madeira - Stickerei,
ausgebogt . 1 .25

mit breiter Stickerei,
Rückengarnitur . . . . . . . 1.40

mit reicher Stickerei . . . 1 .80
amerikanische Fasson,

mit Klöppelspitzengarn. . . . . 1.10
amerikanische Fasson,

mit Valencienne- Spitzen 1 .55

Ein grosser Posten

Serie I II HI IV

2.4(1 (.95 1.(5 SU
IIIIHItllltltlliiHil

'
lilll

'
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Kaiserstrasse

143.
i
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Festhalle Karlsruhe
Freitag , den 1 . Mai 1914 , abend » 8V< Chr

EinlaO 7V, Uhr — Ende 10 Uhr
zugunsten d . „Friedrich -Klose-Stiftung“ d. GroBh . Hoforchesters

Volks - Konzert
zu ermäfligten PreisenMissa solemnis

von
L. van Beethoven

unter gütiger Mitwirkung derselben Solisten und des Gesamt¬
chores wie bei der ersten Aufführung.

Karten zu Mk. 2.— , 1 .50, 1 .00, 80 und 50 Pfg. nur in der
Musikalienhandlung von Fr i tan Müller , Kailerstraße , Ecke
Kaiser-Passage , täglich von 8 bis 1 u . 3 bis 8 Uhr, am Kon¬
zerttage nur bis 6 Uhr und an der Abendkasse erhältlich.

für das

deatsch - chinesisclie Krankenhaus
' / '

in Tsingtau
2 . u . 3 . Mai

in den Sälen der „ Elntraollt “ .

„San - We - Pung -Yu
“

oder „ Die drei Freundinnen “ .
Festspiel von Professor D . Albrecht Thoma ,

Regie : HofSchauspieler Wassermann .
musikalischen Auf-jeweils Cnterhaltungsabcnd mit

o und Gelegenheit zu Erfrischungen : Tee, Abendessen etc.
anschliessend

fQhrungen
Eintrittskarten zum Festspiel, die auch zur Teilnahme an dem nach¬
folgenden Unterhaltungsabend berechtigen , sind zu haben in der Hof-
musikalienhandhing von Fr . Iloert , Ritterstr . , sowie an der Tageskasse .
Preise am
Slehplfttze 1

Eintrittspreis zum Unterhaltungsabend allein : an beiden Tagen je 60 Pfg
Karten bei Doert und an der Kasse . 7271 .2.2

Beginn Samstag 6 Uhr, Sonntag 4 Uhr,

16/18 Colosseum 1938

Ab heute Freitag , den 1. Mai , tSgüeh abends SV« Uhr :

Kurzes Gastspiel von Peter Prang s
Lustige Bühne

Der ililhonen -ßebrnl
Militärschwank in 3 Akten. 7694

Die Parole wird ab 1. Mai lauten ;
Man muB Prang den Millionen -Rekrut gesehen haben !

Samstag , den 2 . Mat : Vorstellung ,
Sonntag , den 3 . Malt Zwei Vorstellungen ,

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.

Lase-RestaurantMetropol
Ab heute :

Grosse Maifeier
mit Künstler Konzert.

Inh . : Hermann Niest .7640

ßß Zu » , rrh - ingold " . säest
Gustav Zahn .

Heute Freitag : 452

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte . wozu höfischst einladet Der Obige .

KB

/ Ih \

Schiller -Hemden (halsfrei)
Mk. 3.75 3.90 5. 5.75

Tennis -Hosen
Mk . 3.60 4.75 5.20 6.50 7 .50

Amerikanische Ledergürtel
Mk . 2.— 2 .25 3 .50

Sporl-fas Freundlieb
Karlsruhe 7625 Kaiserstr. 185 .
Rabattmarken . BBHBHU

Schwarzwaldverein
(SektKarlsrahe ).

Ausflug
Sonntag , den 3 . Mai
Marxzell — Dobel—
Eyachmühle - Höfen

M . — Wildbad «
Abfahrt : 640 Uhr.

Sonntag , den 10 . Mai
Monatstour mit Rucksackverpflegung

event Abkochen:
Herrenalb - Gaistalweg—WeiteHäusle -
hütte—Grenzweg—Teufelsmühle (Mit¬
tagsrast ) — Teufelsloch — Risswasen —
Herrenalb . Abfahrt : 640 Uhr .

Gesellschaftsfahrkarte : Herrenalb u.
zurück Mk . 1 .30, 5—0 Stunden .

Hanf'G0tt?6rtS Firmadruck liefert rasch und billii
die Druckerei der ««Bad

I und billiz
■man

Verein ehern.
Bad. Leib-Dragoner.

Protektor Seine König !. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .
Samstag . 2 . Mai , V-9 Uhr abds .

Monats Versammlung
Aktive und ehemalige Regiments¬

kameraden willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Verband Deutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein

Karls¬
ruhe.

Gesch.-St. : Kaiser -Allee 65, II, rechts .
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , tindet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung.

Karlsruhe
E . V .

Vereinslokal : Restaur . Kloster -
1 bran , Schützenstraße 2. 1

Üj Uebungsabende :
T Montags : Wafferballabend 7“ U.
■ Dienstags : Üebnngsabend der

Zöglinge s/48 IT. bis Uhr .
Üebnngsabend der Mit¬
glieder V*9 U . bis ff.10 U.

Freitags : Üebnngsabend der
Damen *L8 U. bis *J,9 Uhr .

Im Sommerhalbjahr Beginn
jeweils ‘ /j Stunde später . Eig . .Sommerschwimmbad im Stadt - '
teil Daxlanden . Mitglieder er - fc
halten Preisermäßigung i. städt . £

Vierordtbad . :
SMvimm » Unterricht für Mit - '
glieder nnd Zöglinge kostenlos . J

« mm - mm.
Heute Freitag *1,9 Uhr :PROBE

( Bereins - Abend ) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Karlsruher
Kchachklnl »

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im CafS Bauer .

Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielgelegendeit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

e. V .
Gegr . 1898 . |
Verein für

Vewegnngs -
spiele.

Eingezüunt . l
Sportpl . am I
Weiherwald I

Sonntag , den 3. Mai 1914 :

Pokalspiel
gegen Germania Dnrlach :

IV . Mannschaft 11 Uhr
II . Mannschalt V,2 Uhr

I . Mannschaft 3 Ubr
A .-H . Mannschaft Uhr |

sämtliche Spiele in Durlach .
Sonntag , den 10. Mai 1914

auf dem Sportplatz :

Frühlings - Fest .

Mn der nttemberpr
Samstag , den 2 . Mai 1914 ,

abends *1-9 Ilhr :

MnnMersamInng
im Lokal z . Königs . Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

;cx >Q<xxxxxxxxxxxxxxx )0 O
Karlsruher

npnü

lE . V . )
unter dem Vrotektorat Sr . '
Grotzh . Hoheit des Prinzen ]

Maximilian von Baden .

Sonntag , den 3. Mai 1914,
nachmittags 3 Uhr : L

oi F. - V. gegen ^
Mannheim

‘ Westkreismeister .
II. in Speyer ,

i III. in Pforzheim .
' IV.geg.F .- C. Gernsbach 1Ubr,u . ]

V . geg . Viktoria Karlsruhe II.
sUö Uhr auf unserm Platze ,

i VI. gegen I. und II. Junioren -
' Mannschaft vorm . ' /-Il Uhr .

^ - 8
O NB. Wir weisen auf unsere q
o wohlgepflegten Tennisplätze ö
8 8
ocoococoooooococxxxxxx »

PHÖNIX — ALEMANNIA
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Jeden Dienstag u . Donnerstag :
Leichtathletik -Training .

Jeden Mittwoch und Samstag :
Fußballübung .

Sonntag , den 3 . Mai 1914
auf unserem Platz

1 ' /, Uhr : V . Msch. a . Frankonialll .
3 Uhr : II. Msch. g. UnionPf 'heimI .
M»5 Uhr : A . H . geg . Viktoria

Heidelberg A . H .
Eintritt 20 4 -

I. Mannschaft in Nürnberg .
III. „ „ Neureut .
VI. „ „ Bruchsal .
Freitag , 1. Mai . abends 9 Uhr :

Monatsversammlung
im „Löwenrachen " .

M :„Frankonia
"

! t. ii .>
Sportplatz und Klubhaus an j

der Rintheimerstraße .

Heute abend : Training nnd
Spieler -Versammlung .

Sonntag , den 3. Mai 1914 : >
11 . , 2 . und A . H . -Mannschaft j

auf V . f. B . - Platz .
Beginn 8, ‘ 1.2 und 1li5 Uhr .

I 4. Mannschaft auf Phönixplatz . !
V- 1 Uhr .

Sonntag , den 10 . Mai 1914 ; j

Familien -Ausflug
mit Programm u . Tanz nach

Durlach IBlume ) .

Geübtes Fräulein nimmt noch
Schüler an zum Beaufsichtigen der

m lir*
le^ jöiip-

Gcfl . Offerten unter Nr B25714I1
au die Exped . der „Bad . Presse " . ll

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis

| k-vis der Telegraphenkaserne |

Samstag , den 2. Mai 1914 :

MnaiMrsaniu llung.
Sonntag , den 3. Mai 1914 :

Pokalspiele
j gegen F. - k. 8raMm

auf unserem Platz .
2 . Mannschaft : V- 2 Uhr .
1. Mannschaft : 3 Uhr .

^ A .-H .-M annschaft : Uhr . j

Voranzeige .
lamstng , den 9 . Mai 1914 :

Slislungssesl
im „Stühlen Krug ".

Ortsgruppe Karlsruhe .
Samstag , den
2. Mai , abends

t ’ | 49 Uhr , itt _ den
^ oberen Sälen

Vowack " ;

mit Gesangs - und Muudarten -
borträgen , allpfälzischen Tänzen
in Volkstracht , pfälzischen Volks¬
liedern zur Laute u . Tanzunter -
haltnng . 7475 .2.2

Landsleute und Wanderfreunde
herzlichst willkommen .

Mit Waldheil !
Der Vorstand .

Fußballklub
MLHlburg .

E . V .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr .

Sonntag , den 3. Mai 1914 :

Familm-Mftg
mit Tanz

itüMturaiKffialötait )
Treffpunkt : 2 Uhr Sport¬

platz .

Unser fünfter Waggon

Achten Sre brtte
auf Qualität !

Neu eingeführt :

Zwei-Pfund -
Kinder -Spieleimer

in allen Sorten :

Gemischte
Pfund 30 Pfg .es>2 Pfund -
Eimer Pfg .
5 Pfund - 4 QE

Eimer Mk . liU0

Pflaumen
Pfund 34 Pfg .

I2 Pfund - 7R
Eimer m W Pfg .

5 Pfund - fl cn
Eimer Mk . IbDU

Mirabetten
Pfund 45 Pfg .

2 Pfund - I _Eimer Mk. lg
5 Pfund - ÄÄ
Eimer Mk.

Erdbeer
Pfund 5Ei

2 Pfund - fl fl
Eimer Mk . I » I %Jß

5 Pfund - O
Eimer Mk . Am

50 Pfg .

Pfg .

Pfund
2 Pfund - fl^ l K

Eimer « J

5 Pfund - QR
Eimer Mk . Ami BwO

Hewetia-
Confituren

in Dosen und Gläsern .

Neu eingeführt :
Rheinisches

Apfelkraut
1 Pfund - R R

Dose mß mß

Israelitische Gemeinde .
1. Mai Abendgottesdienst 7“ t&t2 . Mai Morgengottesdienst 8*“

„
Juaendgottesdst . 3 !
Sabbat -Ausgang 8*°

Werktgs .MorgengotteSdienst S»° *
Abendgottesdienst 7“ Z

Jsr . Religionsgesellschaft .
1 . Mai Sabbat -Anfang 7*>Uhr2. Mai Morgengottesdienst 7" .

Schülergottesdienst 2" _
Rachm .- Gottesdst . 5 .Sabbat -Ausgang 8" ■'

Werktgs .Morgengottesdienst 6 _
Nachm .- Gottesdst . 7 .

500 Mnrk-Trejftt
nd Viele kleinere kamen aus de»
Irahburger Lotterie in meine
ollekte . Auszahlung erfolgt sofort

°d- uwt°usch Nürnberger
und Coburger ä 3 .—. so langeVorrat erlaubt . Rote Kreuz tua
Mannheimer Maimarkt » Lose
ä 1 .—, 11 Stück 10 _ _ 7667

Carl Götz
Lederhaudlnng « . Bankgeschäft

Hebelstraste 11118 , am Ratbau »

Pfg .

Heirat .
Frl ., ans . 30er I ., m . gut . Ruf .

schon mehrere Jahre in Stellung ,
4000 Jl Perm ., sucht mit ein . sol.
Herrn in sicherer Stellung bekannt
zu werden zwecks Heirat .

Offerten unter Nr . 3925781 an
die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

ffä “ Keiral .
Junger Mann , 28 I ., eb* in aut

gesicherter Stellung , wünscht sich
am liebsten mit tuchtiger Wchi »
mit etwas Vermögen zu verehelich « ,.

Vermittlung verbeten .
Ehrensache Verschwiegenheit .
Offert , m . Bild erb . u . Nr . B28775

na die Exped . der „ Bad . Presse " .

Backerei gesucht.
Gut gehende Bäckerei mit

neuem HauS in guter Lage wird
gegen Barzahlung sofort zu kau¬
fen gesucht.

Offerten unter Rr . B25749 au
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Kllpitlll-Cesuche.
2000 bis 4000 Matt
5000 ßß 7000 ß9
8000 ßß 10000 ß9

12000 ßß 14000 ßß
15 000 ßß 20000 Pf
21000 ßß 30000 ßß

prima Hypotheken per sofort ad.
später gesucht von 7660

August Schmitt ,
Hypotbekenbüro,

Karlsruhe , Hirschstraste 4L .
Telephon 2117 .

Tätige Beteiligung
an reellem Unternehmen oder Ver¬
trauensstellung wünscht Geschäfts¬
mann , der fernen Beruf wechfelu
will . Langjährige Erfahrung , steh.
Suchendem zur Seite . Kautirm
könnte in jeder Höhe geboten
werden .

Angebote an
Badische Treuhani ^Gesellfchaft

7650 Karlsruhe .

Doppelhaus -Rauf .
Ein rentables Doppelhaus , west¬

liche Lage , mit 2 -ff 3 Zimm . od.
3 4 - 3 Zimmerwohnurmen wird
zu kaufen gesucht. AIS Anzahlung
mühte ein Acker in Prima Lage
übernommen werden . Aufzahlung
kann erfolgen . Off - u . B25748 an
die Exped . der „ Bad . Presse erb .

Huus-lkauf.
Rentenhaus sofort zu kaufe «

gesucht. Nur Offerten mrt genauer .
Angabe u . äußerstem Preis unter
Nr . B25731 an dre Expedition der
..Badischen Presse " erbeten .

Zu verkaufen :
2 Hochhauptbetten , 3 Waschkomm,
weiß Marm . mit u . ohne Spiegel »
aufsatz , Chiffonniere z. Abjchl ,
Chaiselongue , Diwan » alles fast
neu , pol . 2t .Schrank 20M , 2schläfr .
Bett 30 M , Tische 4 M . Nachttische
8M weiß Marm . u . BJi , Matratze «
sehr billig . B25738
Georg - Friedrichstr . 28, III . Stock.

ZU verkaufen :
extra groß . 2tür . Schrank zerlegb .,
Itür . Schränke , Bert,ko , sehr schon .
Sekretär , Waschkommod , m . und
ohne Marmorp . . , Küchenschrank ,
Kommoden , Bücheretag ., vollständ .
Bett , Näh - u . and . Tische, Glas¬
vitrinen , Sofa , kirschb. Flaschen -
schrank, Spiegel , Bilder . Uhren .
Geschirr , Besteck . B2574Ü

Hirschstraße 46, Part .

Billig ;u verkaufen :!
sehr groß , gut erhaltenes Sofa ,
echt nußbaum Vertiko , Auszug ,
tisch , 4 Stühle , großer Trumea «,
Regal für Lexikon , grüne Por -
tieren und Wandbehang . B25722

Melanchthonstraße 3 , Metzuer .
Ein sehr schönes , gut erhaltene »

Damenrad , Reckarsulmer und ei»
fast neuer Plüschdiwan » Au-
schaffungspreis 80 Rik., sind billig
abzugeben . Zu erfragen 7666

Gottesanerftratze IC
Kinderwagen , gut crh ., Korb »

geflecht , ist preiswert zu verkauf .
B25742 Ublandstraße 20, V . St .

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
wagcn zu verkaufen . , B25757

v rlugustastraße 14 H .



Nr . 200 Mittagblak . Freitag , den 1. Mar 1914.

Bekanntmachung.
Verkaufsstelle für Straßenbahnabonnements .

Gegenüber dem Hauptbahnbof wurde eine weitere Verkaufsstelle
für Straßenbahnabonnements eröffnet . . .Der Verkauf wird von heute ab Herrn Karl Morlock , Ztgarren -
Handlung (Filiale Hauptbahnhof ) übertragen .

Karlsruhe , den 30 . April 1914 . 7672
Städtisches Stratzenbahuamt .

MirLrsrHö ÜfffcjrjTif * Seite 7

Verein ehern ,
badischer

gelber
Dragoner.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht unsere werten
Mitglieder von dem Hinfcheideu unseres lieben Kameraden

Karl Rahm
Veteran von 1866 und 1870171

geziemend in Kenntnis zu fetzen.
Beerdigung : Freitag , den 1. Mai , nachmittags ' IS llhr ,

von der Friedhofkapelle aus .
Um zahlreiche Beteiligung bittet 7669

Der Vorstand .

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß

gestern abend */J0 Uhr meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester »nd Schwägerin

üaroüne Rotz
geb. Burghardt

unerwartet schnell von ihrem langen Leiden erlöst wurde.
Dte tieftrauernde « Hinterbliebene « :

Marti « Rotz nebst zwei Kindern.
Karlsruhe , den 1 . Mai 1914 .
Die Beerdigung findet SamStag , den 2 . Wat , vormittags

11 Uhr. von der Friedhofkapelle au» statt .
TrauerhauS : Gerwigstraße 19. B26778

k^tr <L« vielen Beweis« herzlicher Deklnahme »alSss-
lied äs « Httu>ch«tden- unserer lieb« » Matter

Fho Karolina Koch
sagen wir hiermit unsem herrlichen Dank . B25761

Ffir die treaernden Geschwister :
Gustav Koch .

Filiale Hirschstt. io
hält sich für die Frv
Arbeiten bestens em

g«g. keim

S hemisch reinige «
Paletot reinigen . ti. 2.00
Herren -Anzug reinigen . „ 2.60
Gehrock- . » . » 2.70
Lose reinigen . . 0.80
Weste . 0.60
Anzug ausbugeln . . . » 1 .00
Damen -Kleider reinigen

Jt 1 .80 biS 3.60
Damenrock reinig . „ 1 .30 bis 1 .60
Bluse , .. 0.70 bis 1 .30
Betteonvert reinigen . . Je 2 .00
Wall. Bett -Teppich reinig . „ 1.20
Vorhänge reinigen Paar » 1 .00
Spachtelvorhänge rein . » » 2.00
Gewaschene Vorhänge

zum Spannen . Paar » 0.60
Stores . . Paar Je 0.60 bis 1 .00
Leinen-Vorhänge . Paar je 2.00

Telephon 1387 Markgrafenstr . 33
S-Saison in allen in sein Fach einschlagenden

u . macht befand, auf die Preise aufmerksam .
Preisliste : - 7668 .2.1

Färben

faletot färben . je 3.00
erren -Änzug färben

Je 3.60 bis 4.00
Hofe färben . je 1.20
Damenkleid färben . . . » 3.60
Damenrock » . . . » 2.00
Bluse färben . . 1.60

usw.

Ganze Plüsch- «. Stoff -Garnituren
sowie Bodenteppiche, werden zuden billigsten Preise » gereinigt .

Die Sachen werden auf Wunsch
abgeholt und wieder zugestellt.

Telephon 1387.

Fußball | Hockey | Schwimmen

REPARATUREN :
Entziehen einzelner Saiten,
Ganzbesaitung.Aufpolieren
werden in eigener Werk¬
stätte in jeder Beziehung
fachmännisch ausgeführt .

Tennis - Schuhe mit
Schnur -, Chromleder - u.
Gummi-Sohle

Tennis -Hemden
Mk. 3.75 4 .— 5.50

Tennis -Gürtel
Mk. 1 .50 2.50 3.50

Tennis-
Schläger

von Hammer, Mass , Slazenger.
HsmmersTournierschläger haben aus¬
gesuchtes Rahmen- u . Saitenmaterial .

. Meister“ ganz weiß Mk. 30_
„Spezial* . . . . Mk. 80 .—
»Deutschland“
» Triumph“
„Hohenlohe “ .
„Meteor " . .

Mk. 28.—
Mk. 25 —
Mk. 22 .50
Mk . 20 .—

Billige sportgerechte Schläger zu
Mk . 7.50 9 .50 12.50 15 .— 7Ä4

Bälle von Slazenger, Continental .
Tennis - Hosen , graue , crime,weiße Mk. 3 .— 6.— 8.50 11 .50.

Sport-BeierKaiserstr . 174
bei der

Hirschstraße .

Rudern 1 Wandern Klettern

Kinder -Sportwagen
hjeniß gebraucht billig zu verkaufen7646 Hirschftr . 10, 3 . St .

Zu verkaufen : flinderbettstatt
Zl ^ atratze, gut erhalten . 2 .1225781 Klauprechtstr -87»- !. St .

Hellgr. engl. Mantel für starke
Figur 48 zu 8 M sowie 10Ö Zi¬
garetten Casino zu 3 .80 M abzug.
B26769 Steinstrasic 711.

Kinderwagen ,
aut erhalten , zu verkaufen.
225766 Joctjttatze 27,1V . St ., r .

Herren-
und Knaben -

Stroh - Hüte
uiuiiiiiMiiiitiimmmmimiiiiiHiiiiiimiifimn

| Haupt -Mode : §

I „Matelot “- 1
E und =

| „Panama “- I
| Formen . |
riiimiftifiiiitiitiiiitiiiiiiimiimniMiitiiiiiMtiin

Wir haben die Saison eröffnet
mit unserer bekannt einzigen

„ Riesen -fluswahl “
Sämtliche Mode-Neuheiten in alten
Geflechtarten, aparteste Garnituren,
nur beste berühmteste Fabrikate

.Unbedingte Preiswürdigkeit 4
sind unsere Vorzüge .

Unsere Kolossal - Ausstellung bietet eine unvergleichliche
Moden -Schau, obgleich dieselbe noch lange nicht aUe vor¬

rätigen Neuheiten zn fassen vermag.

Hut-Mode -Haus
Hoflieferant Willi

. Zeumer
Kaiserstrasse 125/127 .

Musiki 5 d. tO °
|o Rabatt

E auf 7651
Erstkl. Herren ^Quartett . Klavier .2 Geigen, Cello oder mehr frei fürSamstags , Sonntags , auch in der

Woche. Offerten an B26777
>1. Sirene , Hanvtvoklagernd .

Mehrere gespielte , gut erhaltene
Pianinos

Äarmoniums
empfiehlt in allen Preislagen .
Heinr . Müller , Pianolager - u . Re-
paratur -Werkstätte, Wilhelmstr . 4a.4.2 Teilzahlung gestattet . SB'25'**'
Mieiinstrumente tn reich . Auswahl .

Reue Comer
Frisch eingetroffen :

Der erste Waggon

MaltaKartOlk
3 Pfund

10 Pfund

so
I .

Neue Aeghpter

Zwiebeln
Pfund

10 Pfund l « 70

Zentner ff » _

Holländer

Kopfsalat |
3 Kops 35 4

Holländer

Schlangen
Gurken

, Cr. tn . b H .*P,rfen b«k ».oni«rkVerJo

Schlafzimmer
eichen , nußbaum and poliert.

Wobnzim mer
eichen , nußbaum und poliert

Her renzi mmer
eichen , nußbaum und poliert

Rinderzimmer
Metall - Betten
Kttchen -Möbel

Pitsch und gestrichene
Div. Einzel - Möbel usw.

Uebemahme ganzer

« Hotel- and Pensions-
Einrichtungen

in solider u. guter Ausführung
und billigste Preise .

Jul . Weinheimer
81183 Kal Berstrasse 81183

Tüchl . Schneiderin
sucht noch Kundschaft im AuSnähen.
B26756 Zähringerstr . 58 , 3 . St .

Mllse ZaMMeri»
empfiehlt sich M . Meyer ,
5826764 Marienstratze 91 , II, r .

Junge Mädchen u. auch Frauen
können sich ihre Garderobe selbst
ansertigen unter Leitung einer
perfekten Schneiderin . Näheres
B25639 Zähringerstr . 53a. IV ., I.

An gutem , bürgerl . Mittagstisch
können noch einig . Herrn teilnehmen
58«!,,»», Durlacher -Allee 10, II.

Wer über - Ifttnimntmmt einen
nach Nürnberg per Möbelwagen
zwei Zimmer u . Küche. Offert ,
mit Preisang . unter B25789 an
die Exp. der »Bad . Preffe “

. 2.1

CMfl . _ übernimmt eineZwei -
▼II4 Ar Zimmer - Wohnung
.ZXjvl , bis Mitte Mai mitw Möbelwagen von
hier bis Zimmern b. Lauda , und
zu welchem Preis .

Offerten unt . Nr . B25797 an die
Exp ed. der » Bad . Preffe " erbeten.

Student , der beim Militär das
Reiten gelernt hat , sucht, um in
d . Uebung zu bleiben, ein

Reitpferd
dessen Besitzer selbst nicht genü¬
gend Zeit zum Ausreiten hat , für
einige Stunden in d . Woche.

Offerten unter Nr. 5825780 an
die Exped . der »58ad. Presse“ erb.

Getragener ZmenanW
tu kaufen gesucht, Größe 1,80 .
826764 Hauptpostlag . 20 «.

wird angekanft . 7662 .2.1
Junker & Ruh, Karlsruhe.

Polizeihunde ,
junge, lebhafte Tiere , 4 Rüden,ä 10 Jt , zu verkaufen. 5825765

Zubringerstraße 58III .
Große Kommode mit Schreib¬

einricht. bill. zu verkauf. B26762
Schneider, Rnppnrrerstr . 64 I .
Ein voüjtäno . Bett , gut erhalt .,bill . zu verkauf . lSartenstr. 78 , m.

zwischen 6 bis 'j,7 Uhr. 5826771

Reiniger , Gebbert & Schall A.-G ., Berlin
Zweigniederlassung Strassburg I. E .

Unser Vertreter für Baden

Herr Ingenieur Krohberger , Karlsruhe
wohnt jetzt Vorholzstrasse 39

und ist unter Telephon -No « 1009 jederzeit zu erreichen.
Ausarbeitung von Kostenanschlägen , sowie pecsSnliebe» Be.

such kostenlos .
Reiniger , Gebbert & Schall A.-G^825766_ Zweigniederlassung Strassbnrg 1. Bis.

Dame « tu Herren finden sehr
guten bürgerlichen 5326673.3.1

Mittag- ii. Abeiiittisch .
KrattS Pension , Bürgcrstr . 22 , II.

Privat feclitsrluile
Sutter 7482

Waldhornstr . 19 erteilt
Unterricht in allen Waffen bei
mnß. Honorar .iAuchAbendkurse .)

Herde ! Herde!
email u . lackiert , mit Garant , billigst.
Gaggenauer Spar » Gasherde ne»
zngelegt. L . Andlauer , Herd-
schlofferei u . Lager , Schillerstr . 4.Gebr. Herde von 15 Mk. an .
Reparaturen sämtl. Systeme. SB88782

Blumentöpfe ,Blumenteller ,
Balkonkasten

in Holz und Ton ,
Blumenampeln

3. 1 empfiehlt 7339
Edmnnd Eberhard,

Karlsruhe , WaldstraBe 40 b .

Motorrad
„Cito" mit Magnetzündung für
ISO Mk . ausnahmsweise z« ver¬
kaufen , gut funktionierend .

Anzusehen Rudolfstraffe SS,
Hth. , 2. Stock ._ 7671 .2.1

(Wandofen) Einricht¬
ung zusamm. Mk. 85

Gas -Badeofen (Standofen ) Mk. 60
Waschmaschine Mk.lb , Waschmangel
Mk . 12, ballst, saub. Bett Mk. 48.
Deckbett , Kissen Mk. 13, Schränke
Mk . 15 u . Mk . 8 , Sofa , 2 Stühle
zus . Mk . 20 , Stühle mit Rohrsitz
Mk. 2 .50, antiker , groß , eingelegter
Schrank zn verkaufen . 5826785

Lesstngftraffe 33 , im Hof .

verkaufe ein Paar Rassepferde »4 Jahre alt , Herr u . Bauer , auch
einzeln, ferner ein leichter, guterh .
Landauer , elegantes viersttziaeS
Vis-ä-vis mit Halbverdeck , auch für
Herrschaften paffend.

Offerten unter Rr . 5826747 an die
Exped. der »Bad . Preffe “ . 2.1

Möbel
enorm billig ! 5826810

Buffet« , hochfein 116 Mk.
Bücherschränke , elegant 62 Mk.
Schreibtische, elegant 36 Mk.TrumeauS , große 30 Mk.
Plüschdiwans , 36 Mk.
Charselongues, gut gearb. 24 Mk.
Flurgarderoben , eichen 15 Mk .

Für Brautleute
äußerst günstige Bezugsquelle nt
kompl . Einrichtungen , anerkannt
billig u .gut. MöbelhanSHerner ,
Schlotzplntz 13, Eing.Karlfriedrichstr

Billig zu verkaufen :
Kompl. Bett 40 Ji , 1 Spiegel¬

schrank, Waschkommode m. Marmor ,1 Ansziehtisch. Zimmertisch, Küche«,
tische, 3 Je u . 4 je, Stühle , 1 Chif¬
fonnier 32 Je , 2 pol. Schränke 28 ./ ,
1 Sofa 8 je , 1 Küchenschrank 12 je,
1 Herd 10 je , Regulateur 8 Je,Bilder , Spiegel 9 je , Küchenschaft .
Nachtttsch 2.60 Jt , Handtuchhalter .
5825808 Gerwlgftr . 30, Part .

.Kompl. 5Bett. 25 u. 30 Mk» Näh»
masch. 15 M ., Waschkommode 12 M»
Küchenschrank 10 M» Tisch 8 M..Pfeiler - u . and . Kommod, v. 16 M.an , Regulator sehr billig. B25801
2.1 Ludwig -Wilhelmstr . 18, Hof.

Divlomaten - Schreibtisch »eichen,
Bücherschrank . Chiffonnier , Schreib¬
stuhl, Schrank, kompl . Bett , Wasch»
mange , Kopiermaschine, Herren - u.
Damenrad mit Frei ! , billig zu verk.
B26718 Bachstr . S8. Part .

geben . Schillerstr . 37, IV . $826093
Gesucht gut erhaltener

J # 1 Herd. "Mt
5826772 Waldstraße 11, Stb . , TI .

Bereits neue
Waschmaschine und Eisschrank
zu verkaufen . Näheres 5825734

Zübrinaerstraste IS , Laden.
StohlTflA rn . Torp .-Frlf . , noch gut
ÖlUHUlv erhalt ., bill. zu verkauf.
5826793.4.1 Hnmboldtstr. 24, Kling.

Schönes Hoffet ,nußbaum , innen eichen, 1 Vertiko,2 Beiten , 1 Waschkommode mit
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische , 1 H« d
mit 8 Löcher billig zu derkanseu.B26813 Borkstratze 28 , pari .

«
Htm- 1. »MMM

jedes für 26 Mk. zu verkaufe «.Marien straffe 15, Fahrradhandl î.
Herren - u. Damenfahrrad , tote

neu . Frei ! ., staun , bill., 46 je abzug.825806 Humboldtstr . 13 , IV» r .
Billig zn verkaufen :

KlmleruaKeu (B i ennabor ).Waschkommode , Kinder,tuhl und
einen Holzkoffer . B26686L2

Firtedenstr . 13. Hths . pari .

Zu verkaufen :
Militärmantel (grau ) , Litewka
(grau ), 5Waffenrock , Hose . Näh. 7663
Gabelsdergerstt . 13, Part ., rechts.

3 Kutscher - Röcke,
1 Mantel , 1 Gummimantel , 1 sch.Zilinderhut zu verkaufen. 3326807

Adlerstraffe 17, 4 . Stock .
<£feu

laubenartig gepflanzt , billig z»
verkaufen. 3328716
Durlacher Allee 26, IH . Stock.



Seile 8 Mkttagbla« . Freitag, den 1. Mal « 14. Nr . 20YWadifche Presse .
Stimmungsbild aus dem Reichstag.

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin , 30. April . Daß der Reichstag sich den Spott »

namen einer „Halle der Wiederholungen " zugezogen hat , daran
sind seine Mitglieder gewiß zum Teil selbst schuld. Es darj
wirklich bei seinen Debatten oft heißen : wenig wäre mehr , d . h
wirksamer. Zum großen Teil liegt die Schuld aber doch an
äußeren Umständen und besonders an den engen Schranken
seiner Befugnisse. Wenn z. B . in der „Halle der Wiederholun¬
gen " die mecklenburgische Verfassungsfrage fast so oft auftaucht
wie in der Presse zur Hundszeit die Seeschlange, so liegt da«
natürlich nur daran , daß der Reichstag vorläufig gegenüber
Verhältnissen in Mecklenburg machtlos ist , aber durch immer
erneute Angriffe auf den Widerstand des Bundesrats fchließtttt
doch noch seinen Willen durchzusetzen hofft. Die Sozialdemokra
ten haben eine Interpellation eingebracht, die natürlich wieder
gleich aufs Ganze geht und den Reichskanzler ftagt , ob er einen
Gesetzentwurf zur Einführung des allgemeinen , gleichen und
direkten Wahlrechts in den beiden mecklenburgischen Eroß -
herzogtümern einbringen wolle. Genosse Herzfeld begründet
die Interpellation . Er ist der kleinste , aber vielleicht tempera¬
mentvollste Redner des Hauses. Kaum ragt er über das Red¬
nerpult heraus , aber die Hände fuchteln schräg emporstrebend
darüber fortwährend in der Lust . Was er sagt, ist zum großen
Teil nichts neues , kann nicht neu sein. Im ganzen erklingt
wieder das alte Lied von den übermächtigen Ständen , gegen
die selbst die Landesherren machtlos find , und die das Volk trotz
fortgesetzten Aufbäumens unter dem Joch einer mittelalter¬
lichen Verfassung halten . In Mecklenburg-Schwerin habe der
Eroßherzog kürzlich vergebens versucht , eine Verfassungsreform
gegen den Willen der Stände durchzusetzen . Es wäre ihm, meint
der sozialdemokratische Redner , vielleicht gelungen , wenn der
vundesrat ihm den Rücken gestärkt hätte . Aber dem sei das
nicht eingefallen . Da müsse der Reichstag ein Eingreifen ver¬
langen .

Staatssekretär Dr . Delbrück hat versprochen , die Inter¬
pellation im Namen des Reichskanzlers zu beantworten . Er
tut es auch, aber nur mit ein paar Worten . Die Verbünde¬
ten Regierungen haben wiederholt erklärt , daß sie in der
mecklenburgischen Verfassungsfrage nichts tun wollen , und sie
bleiben dabei : Basta . Der mecklenburgische Gesandte, Frei¬
herr v. Brandenstein » erklärt , daß die großherzoglichen Regie¬
rungen ein Eingreifen des Reiches nicht wünschten . Zwar
klingt diese Erklärung nicht so , als ob sie ihm vom Herzen
komme , und sein liebevolles Eingehen auf eine Reihe von
Einzelheiten des sozialdemokratischen Redners bezeugt jeden¬
falls , daß er für das Interesse , das die Reichsboten den meck¬
lenburgischen Verhältnissen zuwenden, immerhin Verständnis
hat . Für das Zentrum erklärt der Abgeordnete Dr . Spahn ,
daß fllne Fraktion zwar den Mecklenburgern das idealste
Wahlrecht wünsche , aber den Reichstag nicht für befugt halte ,eine Vorlage zu fordern . Herr Roland -Lücke stellt einen an¬
deren praktischen nationalliberalen Antrag in Aussicht ; der
unpraktische Vorschlag der Genossen verlohne keine Erörte¬
rung . Der Fortschrittler Dr . Wendorff hält ein Eingreifen
de» Reiches für dringend erwünscht. Herr Eraefe von den
Konservativen bemüht sich , den Grundsatz von der Nichtein¬
mischung in die inneren Verhältnisse eines fremden Staates
aus der internationalen Politik auf die Reichspolitik zu
übertragen . Eine solche Einmischung sei für das mecklen¬
burgische Volk eine Erniedrigung . Der Fortschrittler Skvko-
» ich hält die sozialdemokratische Jnterpellatton für verkehrt
und empfiehlt die Vorschläge der Fortschrittler und der Na¬
tionalliberalen . Nachdem nochmals Herr Herzfeld zu Worte
gekommen ist und sich einen Ordnungsruf zugezogen hat , weil
er den Reichstag eine Schwatzbud« nennt , geht man zur ersten
Lesung eines Gesetzes über die Postdampferverbindung mit
überseeischen Ländern über .

Staatssekretär Dr . Delbrück macht nähere Mitteilungen
über die veränderte Stellungnahme des Reiches zu den
Dampfer -Subventionen . Das Tatsächliche seiner Ausführun¬
gen stimmt aber mit dem überein , was durch die Presse dar¬
über schon bekannt geworden ist . Die Vorlage geht ohne Aus¬
sprache an die Budgetkommisfion.

Bei der ersten Beratung des internationalen Verttags
zum Schutz des menschlichen Lebens auf See erklärt Staats¬
sekretär Dr . Delbrück , daß den: Hause rechtzeittg entsprechende
Vorlagen zugehen werden . Genosse Lehmann -Forst klagt bei
dieser Gelegenheit über die Lage der seemännischen Arbeiter .

Zum Schluß entspinnt sich noch eine Geschäftsordnungs¬
debatte , weil der Genosse Scheidemann beanttagt , die Frei¬
lagssitzung wegen der sozialdemokrattschen Maifeier ausfalleu
z» lassen . Der Antrag wird natürlich nach kurzer Debatte ,
an der sich noch die Abgeordneten Bassermann , Westarp und
Haase beteiligen , abgelehnt . Hierauf vertagt sich das Haus
auf Freitag .

_____
Deutscher Reichst««.

(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.'
es Berlin 30 . April. Auf der Tagesordnung sieht , wie bereits

kurz gemeldet, die Interpellation der Sozialdemokraten wegen Vor¬
legung eines
Berfnssnugsgesetzentwurf » für die « ecklenburgi -

sche « Sroßherzogtümer .
Staatssekretär Dr. Delbrück erklärt sich zur sofortigen Beant¬

wortung bereit. Zur Begründung der Interpellation nimmt das
Wort der

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.) : Das mecklenburgische Staatsrecht
kennt nur politische Rechte für die Vertteter von Grund und Boden,
nicht ab« für die Staatsbürger . Deshalb ist es Pflicht der Reichs-
regterung , hier konstitutionelle Maßnahmen zu treffen . Auch die
« neuerten Verfassungsverhandlungen von 1908 bis 1913 sind wie»
derum ergebnislos verlaufen . Die Reichsverwaltung muß sich hinter
die Eroßherzöge stellen , um mit ihnen den Ständen die Verfassung
aufzuoktroi« en. Die Eroßherzöge erklären sich zu ihrem Bedauern
außerstande , die Verhältnisse zu ändern . Die gegenwärtigen Zustand«

sind bedenklich , auch hinsichtlich der finanziellen Verhältnisse de»
Landes . Darüber sollte man nicht im Zweifel sein , daß die Ver-
sassungsverhandlungen zwischen den Ständen und den Eroßherzöge»
in absehbarer Zeit vollständig aussichtslos sind . Die Eisenbahn»« ,
hültnisse in Mecklenburg sind die rückständigsten in ganz Deutschland,
ebenso die Schulverhältnisse und die Arbeiterlöhne . Daß die sozialen
Einrichtungen ebenfalls rückständig sind , ist selbstverständlich. (Sehr
wahr bei den Soz .) . Die Ritterschaft hat in dem fünfjährigen
Berfassungskampfe gezeigt, daß sie die Herren des Landes sind und
sich auch vom Reich nichts darein reden lassen .

Staatssekretär Dr. Delbrück : Der Standpunkt d« verbünde¬
ten Regierungen zu der mecklenburgischen Verfassungsfrage ist in
diesem Hause wiederholt dargelegt worden . Ich selbst habe anfangs-
1910 und Ende 1912 die Ehre gehabt , hierüber Ausführungen zu
machen. Der Standpunkt der verbündeten Regierungen hat sich seit¬
her nicht geändert . Der Reichskanzler ist daher in voller Ueberein»'timmung mit den anderen Landesregierungen nicht in der Lage, der

■t der Interpellation gegebenen Anregung zu entsprechen .
Mecklenburgischer Vundesratsbevollmächtigter Frhr . o. Bran¬

de n st e i n : Ich kann mich den Erklärungen des Staatssekretär»
nur anschließen . Die Eroßh . Mecklenburgischen Regierungen stehen
wie früher so auch jetzt auf dem Standpunkt , daß ein Eingreifen de»
Reiches in die »« fassungsmäßigen V« hältnisse eines Einzelstaate ,
nicht « wünscht ist und sie keineswegs wünschen , daß es in Mecklen¬
burg geschieht . Die Steu« reform in Mecklenburg hat eine Regelung
erfahre» , die d« preußischen Einkommens - und Ergänzungssteu «
gleicht . Die Eisenbahnverhältnisse sind völlig auf d« Höhe. Fort-
bildungsschulen gibt es in Preußen auf den Rittergütern auch nicht.

Auf Antrag des Abg. Haase (Soz .) folgt eine
Besprechung .

Abg. Dr. S p a h « (Ztt .) : Wir halten es für dringend « fotberfhJv
daß Mecklenburg ein« Verfassung bekommt. Es gehört ab« nicht zuden Befugnissen des Reichstags , hi« die Initiative zu ergreifen .

Abg. Roland - Lücke (Natl .) : Meine Parteifreunde wünschen ,die Aufmerksamkeitdes Reichstags auf den mecklenburgischen Notstand
zu lenken. Der Inhalt der Interpellation ist ab« nicht geeignet, um
die Wünsche Mecklenburgs, zu einer angemessenen Verfassung zu ge»
langen , zu erfüllen . Wtt behalten uns vor, denrnächst einen dich«
Sache betreffenden Anttag einzubringeu .

Abg. W e u d o r f (F . Vpt.) : Die Mitwittung des Reichstags kam,
bei der Erledigung d« mecklenburgischen Verfassungsfrage sehr wohlin Bettacht gezogen werden , wenn auch leider die Fassung der Inter »
pellation für den erhofften Zweck nur wenig geeignet erscheint. Mecklen¬
burg gilt sprichwörtlich im Deutschen Reiche als höchst rückständig .

Abg. v. Gräfe - Güstrow (Kons.) : Wir stimmen d« Ansicht zu,daß ein Eingreifen des Reichs den föderativen Grundsätzen des Reichs
nicht entsprechen würde . Persönlich Hab« ich nie daraus ein Hehl
gemacht , daß ich b« eit fein würde , für die Reformierung d« Ver»
fassungszustände in konftttuttonellem Sinne einzutteteu . Der einzigeGrund für die Einbringung der Interpellation liegt in dem Brud« .
zwist zwischen d« demokratischen und der sozialdemokrattschen Parteiin Mecklenburg. Die demokratischen und sozi ^Lenrokrattschen Blätter
haben recht , wenn sie meinen , d« Reichsiag dürfe nicht zur Schwatz¬bude werden.

Abg. Sivkowitsch (F. Vpt .) : Wtt müssen prattisch Politik ttei«
ben und müssen dazu eine andere Form finden als diese Interpellation .(Sehr richtig.) Dtt Erklärung des Abg. Dr. Spahn bedauere ich . Die
Kompetenz des Reichstags kann nicht befttitten werden. Wir dürfen
nicht ruhen , um in nnf« er mecklenburgischen Heimat verfassungs¬mäßige Zustände zu schaffen.

Abg. Herzfeld (Soz .) : Die Eroßherzöge sind machtlos. Darum
ist «s eine Erniedrigung, wenn wir uns «imnischen . Der Reichstag istkein Machtfaktor mehr. Er ist tatsächlich nichts als eine Schwatzbud«(Präs . Dr. K a e m p f : Sie dürfen nicht sagen: „der Reichstag ist ein»
Schwatzbude!" Zuruf „Schnapsbude ! " Präsident: Ich rufe Sie zurOrdnung .)

Damit schließt die Debatte . — Zwei Rechnungssachen werdendebattelos der Rechnungskommisston überwiesen. Es solgt die ersteB« atung des Gesetzentwurfs detteffend.
Postdampf1chiffahrtsverbind » « g « U SL« r ->

feeifchen LSndelln .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Vorlage will de»

Reichskanzler ermächtigen, in erster Linie dem »Rortcheutschen
Lloyd" Beihilfen für ostastattscho Linien bis zu 1300 000 Mk.aus Reichsmitteln zu bewilligen . Die „Hamburg-Amerika.
Linie ", und auch der Norddeutsche Lloyd, erklärten sich bereit ,auch ohne Subventton regelmäßige Fahrten nach der Südser
zu unternehmen , da der Verkehr außerordentlich gewachsen
sei. Mer die Seitenlinien von Hongkong nach den Karo¬
linen und Ren -Guinea , die vom Norddeutschen Lloyd bedientwird , ist subventionsbedürstig . Wir haben uns entschlossen,diese Subvention zu gewähren in der Voraussetzung, daß der
Verkehr ständig gehoben wird , wie es den wirtschaftlichen In -
teresien und dem Ansehen des Reiches entspricht.

Auf Antrag des Abg. Spahn (Ztt .) wird die Vorlagean die Budgrtkommisfio« verwiesen. Es folgt die erste Be»
ratung des internationalen Vertrages zum

Schutz des menschliche » Lebe « « auf See .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Der erschütternde llu -

glücksfall der „Tttanic " hat die erfreuliche Folge gehabt, daßdie seefahrenden Rattonen in eine Prüfung der Hilfsmittel
eingetreten sind . Die Vorschriften des Verttags beziehen sichauf die Konstruktton der Schiffe, auf die Sicherung der See-
fahtt und nicht zum mindesten auf die Rettungsmittel . Füralle an Bord befindlichen Personen muß in den Rettungs¬
booten oder auf den Rettungsflößen genügend Platz vorhan¬
den fein. Jedes Schiff muß durch amtliche Besichtigung ge¬
prüft werden. Ich hoffe , daß die Arbeiten der Londoner
Konferenz für die Zukunft derartige Katastrophen nach mensch¬
lichem Ermessen unmöglich machen .

Abg. Schuhmann (Soz.) : Es ist charakterifttsch , daß
erst eine so ungeheure Katastrophe eintreten mußte, ehe sich
die Reederkapitaltsten an ihre Pflicht gegenüber ihren Mit¬
menschen erinnerten . Würde es sich um Zwifchendeckspassa -
giere gehandelt haben , dann würden wir uns nicht mit dieser
Vorlage zu befassen haben . (Entrüstungsrufe .) Die Vertre¬
ter der Reedereien wurden wiederholt verhütt , die Arbeiter
aber nur förmlich vernommen.

Darauf vertagt sich das 'Haus.
Der Präsident schlägt vor, die nächste Sitzung morgen nach¬

mittag abzuhalten mit der Tagesordnung : Kurze Anfragen ,

Fortsetzung der heutigen Tagesordnung , mtt Ausnahme best
Etats des Auswärtigen Amtes .

Zur Geschäftsordnung
beantragt der Abg. Scheideman « (Soz .) , morgen mtt Rkdü
sich auf die Maifeier die Sitzung ausfalle « zu lassen , (Unruhg
und Heiterkeit .)

Abg. Graf Westarp (Kons.) : Ich muß dieser Forderung
widersprechen , die Maifeier ist eine sozialdemokrattsch « Demo««
stration . Die Sozialdemokraten mögen nur der Sitzung fecat
bleiben, dadurch fördern sie unsere Arbeit .

Abg. Bassermann (Natl .) : Es ist nicht angängig , <auh
Anlaß eines Patteifestes eine Sitzung ausfallen zu lassen .

Abg. Haase (Soz .) : Die Einladung zur Maifeier ist am
das ganze deutsche Volk ergangen . (Große Heiterkeit.) Luch!
die Konservativen können, wenn sie belehrmrgsfähtz wären,
noch manches lernen .

Der Präsident rügt diesen Ausdruck .
Der Anttag wird gegen die Stimm « der Antragsteller M »

gelehnt.
Sodann beanttagt Abg. Scheideman « (Soz .), Me not »

gige Sitzung um 1 Uhr beginnen zu lassen.
Abg. Graf Westarp widerfpttcht dem mit Mckßcht anß

die Verhandlungen der Budgetkommisfion.
Die Mstimmung ergibt , daß die morgige Sitzung um 1 Uhr

beginnt . mm m
# Berlin. 30. April. Da- Schicksal de- KeUkUeanzktt ichck » chltz i«

« scheint auch jetzt nach der Ost« panse de» Reichstag , vor« ft « ch
recht ungeklärt . lieber die Stellung d« Fraktionen zu den letzte» Be¬
dingungen der Regierung ist noch nichts bekannt geworden. Wen« di«
Zunächstbeteiligten . die Handlungsgehilfen , bish« noch zögerten, sich
mtt der durch die Erklärungen des Staatssekretärs Dr. Li»« gegeben«
Sachlage abzufindeu , so mag da» auf dtt Erwartung znrückzufühk«
sein, tajj es tat letzt« Stunde doch noch gelingen möge, dtt Regien«
wenigstens noch zum Verzicht auf eine ihr« Bedingungen , dtt tzdch-
nahm« der Erfüllungsklage , M bewege». Wtt an» Reichstagskreksen
jetzt verlauiet, hat nach d« Wiederaufnahme d« Reichstagsarbeitd«
Dentschuationale Handlungsgehilfen -Berband mmmehr dtt Initiativ «
ergriffen und an die bürgerlichen Fraktionen das Ersuche » gerichtet,mtt d« Regierung nochmals wegen dem Verzicht auf dtt Erfiillnngs-
klage im Gesetzentwurfeine Einigung zu versuchen . D« Benannte ver¬
band spricht aber gleichzettig den Wunsch aus, das Gesetz nicht scheite»
zu lassen . Er sieht in der Vorlage einen immerhin beachtlichen Fort¬
schritt gegenüber dem heutigen Zustand «nd hofft, durch die Annahme
des Gesetzes wenigstens eine Grundlage für spät» Verbesserung»«
zu erhalttu.

---- Berlin, 30. April. In ber B*dgett»» missto« de» Reichstage»
wurde heute die MehrfmSerung für das Pressereserut d« Krttg ».
minist« iu« s , nämlich zwei Offiziere mck> für jeden «tuen Gehilfin flr
dtt technischen Arbeiten gegen dtt Stimmen d« Konservativ « «&>
gelehnt .

Auszug aus den Stcnrdesbiichern Karlsruhe .
Eheanfgebote :

30. April : Karl Wchtenverg von Kassel, Handlungsgehilfe pt*\
mit Emilie Beck« von hi« ; Konrad Wild von hier, Schrein« hier,
mtt Anna Lutz von hi« ; Joseph Reis von Baden, Schreinermeiftt »
hi« , mtt Elisabeth Feil von Weiler; Max Göpfrich von hier, Mecha»
aller hier, mit Frida Tritschttr von hi« ; Dr. Felix Moos von UI« ,
Rechtsanwalt in Stuttgart , mtt Erna Fuchs von hier; Anton B«b
von Wiesental , städt. Geomettr in Pforzheim , mit Martha Stet»»
« an« von hi« ; Heinrich Zell von Mannheim, Kaufmann hier, mit
Klara Weykopf von hier.

Eheschließung :
30 . April : Wilhelm Betzttr von hier, Schloss« hier, mtt Luise

Frei-Baner von hier.
Geburten ":

24. Aprll: Ilse Sofie Anna, V . Kall Grob, Kaufmann. — 28,
April: Hermann Heinrich, V. Rich. Ritt « , Lackt« ; Kall Thoma»,v . Joseph Dürrfchnabel, Kutsch« ; Tharlotte Anna, B. Aug. Mate^
Bäckr. — 27 . April : Anna Maria , V. Franz Fisch« , Kutscher;
Werner Walt« , V . Anton Denn« , Fabrikarbeiter. — 28. Aprll:
Hans , V. Heinrich Rupprecht, Hafner ; Liselotte, L . Theodor Eg« ,
berge», Schneider ; Elsa Gretchen, V. Max Bosch, Buchhalter . — 29,
Stzril : Frida, B. Albert Seitz, Blechner.

Todesfälle :
28 . April: Karl Rahm , Eisenbahnarbeit« , Mtwer , alt 69 Jahr «,

Frida Stock« , alt 21 Jahre , Rähelln, ledig. — 29 . Aplll : FrillÄch
Gant« . Bürodien« , Ehemann , alt 29 Jahre ; SUaaü xtt Roß, a£
43 Jahre , Ehefrau von Martin Roß, Schrein« .

Be« digungszett und Trau« hau» « wachsen « Verstorben« .
Freitag, L Mai : 11 Uhr : Frida Stock« . Kleidermacherv^,

Waldhornstratze 24 . — % 3 Uhr : Karl Rahm, Bahnarbeit« , Lach« «
straße 23. — 3 Uhr: Friedrich Saut « . Bürodteuer, Kollstraße M,

Auswärtige Todesfälle.
Weinheim. Philipp Reichert IL , Landwirt.
Baden-Baden Otto Kah , 79 Jahre oft.
Freiburg. Adolf Sauet, Kaufmann, 44 Jahre alt.
Eaisweil« . Davor Müll« , Privatier , 72" Jahre alt.

Faust ' ring » Lanolin - Seife
Oer Haut zutrflglicM«te . woMfefbts Tonatts -
aelfe . StOck 20 Pfennig . 3 Stock 03 Pfennig .
Angefertigt »ora langjährigen Fabrikanten

«Jer
^
Pfeflringaeife : C . Naumann , Offenbach a. M. .

Gicht - u. Rheuma -
leidende erzielen größte Heilerfolge im

stärksten Schwefelbad Europas .
Prospekt durch das Schwefelbad Sefc »« » tf « n » weiler

bei Tübingen (Wftrttbg .), Post Belsen. MV

Mm « M taa HStKL 'LtKL'Är
wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Kartörnbe»Uörltriebrickisir . 22, Ecke Srbprinzenstr . Billete zu Ottginalpreise«.

°r- Weinreichs Motteilätlier
3821 .10.4 Um nicht minderwertige Nachahmungen 2a erhalten , achte man stets auf den Namen

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes von
den Hofhaltungen

Sr . Majestät des Kaisers
zahlreich» anderen Hofhaitangen, militärischen Bektot -
dungsk&mmem u. vielen Privathanshaltungen attadigverwendetes, zuverlässig wirkendes Mottensch ntzmltt ef
7,n beziehen d. alle Drogerien , Apotheken , Parfümerien .
Pharmakon - Gesellschaft Chemische Fabrik,Frankfurt a . M . und , Berlin .
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Soweit Vorrat !
Modernes
Antiquariat.

'WÄM ?MAL ?

Reznicek -Album „Sie “ Remitt . Expl . n g* n
in Orig .-Einband früher 7.50, jetzt

’ Europas Fürsten im Sittenspiegel der
Karikatur . Hersg. v. G.jKahn . Mit 510 teils
färb , llhistr. , nach seit . u . amüsanten Karikaturen
aus allen Ländern und Zeitepochen , p- « r
gebd . früh. 25 .00, antiqu ., fast neu für O . & ö

Nieder mit Bonapartc . Roman von G . Ohnef.
Mit 23 Illustr. , Remitt. Exp . i . Orig .- « Cn
Band , fast neu . . . . früh. 5 .00 « • öl »

jjj
' Spemanns Goldenes Buch :

a der Gesundheit . Ein Hausbuch für jeder-
(* mann in 1606 Abschnitten

vom eigenen Heim mit vielen Abbüdg. Bau ,
Inneneinrichtg. , Gartenarchitektur etc.

der Sitte , Anleitung über feines Benehmen
in der Gesellschaft, Erziehung etc.

Restaufl. Jeder Band in Orig .-Band, n -j r-
fast neu . . früher 6.00

Velhagen und Klasings Monatshefte . Ver¬
schiedene einzel.Hefteaus 1012. Unge - n q c
lesen . Restaufl. Jedes Heft früh. 1 .50

Atlas fürs Haus von Dr. phil . Joh . Riedel .
22 Haupt - sowie viele Neben - und Spezial¬
karten . Mit Ortsverzeichnis und statist-
Tabellen . Nach neuen Wissenschaft!. • nn
Forschungen 1913. Eleg. gebd . regul.

NM

pro
Band

Barras , , ,In deutschen Heeresdiensten “ fr. 3 .00
Bodemer , „Gestern noch auf. stolzen Rossen“

Roman . früher 3 .50
dto . „Theresienhöhe “ Roman früher 4 .00

Borchardt , „Zwei Frauen“ Roman früher 3 .50
Crem er , Willi . , „Auf der alten Mauer“

Roman . früher 3 .50
Daudet , A . , „Der Nabob “, Pariser Sittenbild

512 Seiten
dto . „Könige in Exil ", Pariser Sitten¬

roman , 403 Seiten
Däroulöde , P ., „Kriegstagebuch 1870“ fr. 3 .00
Edel , Edm . , „ Liebe“ . früher 3 .00
Gerke , Korvetten - Kapitän, Marine - Humo¬

resken . Illustr. früher 2 .60
Grabein , P . , „ In der Philister-Land“ ,

Roman . früher 2.00
dto . „Im Wechsel der Zeit“ früher 2 .00

Hard , „Beichte einer Gefallenen“ , 215 Seiten
Jokai , M . , „Was der Totenkopf erzählt“

Roman . gebunden 248 Seiten
Kreutzer , Guido , „Durch allerhöchste Gnade“,

Novellen . früher 3 .50
Michaelis W . , „Der jg. Loeser“ , Roman. fr . 2 .00
Nuel M., „Rabbi Lach u . s . Geschichten“ , fr. 2.00
Oswald H . , „Die Versuchungen des Herrn

Welsch“. Eine kom. Berlin . Geschichte fr. 3 .00
Puttkamer , jesko , „Spiele des Lebens“

Roman . früher 4 .00
Tschechow A . , „Ein Weiberreich “,

Novellen . früher 2 .00
Tschechow A., „Wandlungen “,

neue Noveilen . _ früher 2.00
Wothe , Anny , „Tor d . Lebens“, Roman, fr. 4.00
Wolzogen E . v . , „Die G'.oriahose u . a. fl QJINovellen, gebunden . . . regulär vl . öö

Presse .

modernes pro
Antiquar . Band

Audaux/ ' M . , „Marie-Clairc“ , Roman. Remitt.
Exp !. früher 3 .00

Grabein , P . , „Die Herren d . Erde“ , Roman a . d .
Bergmannsleben . Remitt. Expl. . früher 4 .00

Klitscher , „Sic war des anderen“
, Roman.

Remitt. Expl. früher 4 .00
dto . „Königsliebchen“ . Rem. Expl. fr. 4 .00

Rockefeiler , John D . , „Memoiren“ . Remitt.
Expl. früher 3 .00

Stilgebauer E ., „Bildner der Jugend “
, Roman.

Remitt. Expl. früher 4 .00

Gebundene Romane.
Brachvogel , „Friedemann Bach “, 518 Seiten
Bulwer , „Die letzten Tage von Pompeji“ 413 S.
Dostojewski , „ Raskoinikow“ 496 Seiten
Dumas , „ Der Graf von Monte Christo “ 395 S .

dto . „Lady Hamilton“ 650 Seiten
dto . „ Das Halsband der Königin“ 416 Seiten
dto . M., „Die Millionenbraut“ 380 Seiten
dto . Prince , „Die Totenhand “ 424 Seiten

Gerstäcker , „Flußpiraten d . Mississippi“ 452 S-
dto . „Regulatoren von Arkansas“ 438 S .

Hackländer , „Europ . Sklavenleben“ 415 Seiten
Hugo , „Glöckner von Notre Dame“ 400 Seiten
Retcliffe , „Nena Sahib“ 620 Seiten
Sienkiewlcz , „Mit Feuer und Schwert“ 391 S .

dto . „Quovadis ?“ 320 Seiten
Waliace , „Ben Hur“ 379 Seiten
Zola , „Germinal“ . . 419 Seiten Sonder -
dto . „Nana“, Pariser Roman Preis

360 Seit. Modem Antiqu . , schön I | A
gebunden . . . jeder Band lilU

MM
Restauflsgen ,
Neuausgaben
regul .Werke .

Deutschlands Flotte im Kampf . Seeschlacht
von Helgoland >i . a . eine Phantasie vom Kor¬
vettenkapitän Graf Bemstorff , Rest- a nr
auflage . früher 3 .00 U . UO

gebunden . . . . . früher 3 .60 1 . 25

Die Luftschiffahrt von Montgolfier bis
Zeppelin , von Dr . F. Linke. Mit Beitr. üb
Militärluftschiffahrt v. Hauptmann a. D . Hilde¬
brandt , 379 S . mit zahlreichen Bildern, 1909
in Frankf. a. M . preisgekröntes Werk, j gjjantiquar . , fast neu gebunden

Neuausgaben :
Davidis , Henriette . Kochbuch für Sonder -

die bürgerl . und feine Küche. Neu preis
bearbeitet von Elsa Bier, über 400 « aa
Seiten . gebunden I. Ull

Schelbler S . W . AllgemeinesdeutschesKoch¬
buch . Mit etwa 2000 Rezepten und über
500 Illustrationen, neu bearbeitet von n Qc
Wiemann . gebunden U . 5JO

Strobl A. Die praktische Wiener Küche, nebst
Küchenzettel für alle Tage des Jahres , | -jr -
660 Seiten, Modern Antiqu ., gebund . I . /O

Kühler , Marie Susanne , Das Hauswesen,
nebst vollständ . Kochbuch. 686 Seiten mit
Abbildg ., 16. (neueste ) Auflage, fein g- pa

O . OUgebunden regulär '

Musikalien
aus bronziertem Metall
zusammenlegbar . . 1 .95

Sammlg. v.
_ 12 bekannt .

Potpourris . Inhalt : aus Carmen — Figaros Hoch¬
zeit — Weiße Dame — Norma
— Regimentstochter — Don Juan — Sonder -
Fideiio — Barbier von Sevilla — Zar u . Preis
Zimmermann — Hugenotten — Wild - «U «
schütz. Restaufl. 192 S. Eleg. gebd . jetzt I il

Neues Tanzalbum,
enthaltend die be¬

liebtesten Tänze aus : Kino-Königin, Keusche
Susanne, Dollarprinzessin , Förster -Christel, Fi-
dele Bauer, u . viele andere , für Klavier BA
in erleichterter Spielart . . . neu ■

Samm¬
lung be¬

liebter Musikstücke. Inhalt : 15 histor.
Märsche , 6 Opern -Potpourris , 8 klass. Sonder -
Vortragsstücke , Tänze v. Joh . Strauß , preis
Lincke u . a ., 181 Seiten . Elegant «■ Affe
gebunden , Restauflage . I iOV

ermann

Lesebedingungen gratis. Besonders reich
haltiger Katalog 50 Pfg.

MH

In großer Auswahl

Reiseführer
Landkarten

Regulärer Verkauf .

JT _ ^ Ä „ V
-
»
H
R
H
R
R
Rki
R
R
1
S
«
R
ttV

Oberhemden, weiße und bunte,
Einfa^hemden, Unterzeuge : :

:: Kragen und Manfchetten n
Hemden nack Maß.

Wäfche- «.
Eelten-

4 VS? & ^ Gefdiäft
E. Säckels Nachfolger,

Telephon 3372 , Waldftraße 48.
> 7644

v AaaBBBBB9I9aaaSlfflBBaBBBBISB ^ v

»
£3

m

jf

Deutsche Hebamme a.
letuüütt Damen liebevolle streun diskrete Aufnahme . B22370

Ukrainer . Naney * nie General Reelle 44.

:̂ F* Apf @i
wohlbekömmlichesund erfrischendes Tafelaetränk

anerkannt beste Qualität ~ ■■
n unseren Füßchen von 40 Ltr . an . per Ltr . 35 und 28,4 ab hier

empfehlen
Kästner «ß» Kliicrt , LbWeiiiliklterei, Bettheim .
—. . _ Inhaber O . Ii <‘nn »l’._ 2760o6 .2

Brathahnen
Ponlets .
Poularden
Kapaunen
Enten . .

in nur bekannt feinster, frischer Mast¬
ware freibleibend : 7656

. von Mk . 1 .20 bis Mk . 1 .80
1 .80
2.20
3

*
20

3 .20
Prvm- ter Bcrsand nach arisroarr ».

2 . 20
3 . 50
4.50
4.50

Telephon

icIiwimm - Luft- i. Sonnenbad
Durlaoti 7652

wird morgen Samstag g»gy * eröffnet .

Grklärnitg .
In letzter Zeit suchen Reisende mit Reliefbildern da¬

durch Abnehmer zu gewinnen , daß sie sich auf unsere Firma
bezrehen . Wir erklären hiermit, daß wir 7645

UI keine Reisenden
beschäftigen und jede Bezugnahme auf unsere Firma ist

grober Schwindel .

BuiWMukg ' des Evans . Schriftenvereins ,
Karlsruhe .

Wachste Woche garantiert Ziehung
Ziehung am 5 . und 6 . Mai awaaMagsasamga

zur Wiederherstellung der

St. Lorsnzftlrciie
— in Kürafesrg —

Kur 325 C00 Lose . 4310 GcH -Gewinae zahlbar ohne Absniß ***

f

SK <D

KSse Geld-Lose iSs isrataissa. Mt iias
i Ge .israldehit

Zu haben euch in allen Lotterie -Geschäften und Lose-Vcrkr.u *ss !e!!en

p in Karlsruhe
Ostendstraße 6.

Näh- und Zuschneideschule
Hilde MorlockL ,

Marienstraße 45 , II . 1824212

tages- u. a&enöhupss sowie EinzelsM.
D. Lasch , Karlsruhe
M M ? Färberei u ehern Waschanstalt T?LJJ§?

Reinigung
Waschanstalt
Reinigungsanstalt
Färberei

von Damen- und Herrenkleidern , sowie
von Möbelstoffen aller Art .

für alle Arten Gardinen , echte
Spitzen und Kanten.

für Gobelins, Smyrna - , Ve¬
lours - u. Brüsseler Teppiche .

für Damen- und Herren - Garderobe , sowie
Möbelstoffe und Teppiche .

Färberei und Wäscherei Handschuhe
und

Sophienstraße 28. | Kaiserstr . 40 . I Ludwigsplatz 40
( iporg-Friedridistr . 22. j Kurvenstr . 1 . Kriegstraße 174.
Rheihslraße 28. i Morienstr . 45 . ! Kaiser -Allee 47 .

lkurl &chi Hauptstraße 50.
Mitglied des Rabatt - Spar-Verains .

4060.10.9

ELauf ©
fortwährend guterhalt . Herren - « .
Lamcnkteider , Schuhe , Wäsche,
Pfnndschrinc , tOold rt . Silber .
Frau Pfliiaer . gtrinftr . 1 <>. vart

Vikkoriawagen
mit abnchmbarem Bock sofort bist ,
zu verkaufen bei 7236

M . OUnalti , Karlsruhe ,
Schiitrenstraste 42 .

10 Stück . . . . 0 .53
10 . 000
10 „ . . . . 0 . 03
10 0 .70

Land -Eier !
10 Stück . . Mk 0 .75
25 „ . . „ 180

25 Stück . . . Mk. 1 .35
25 . „ 1 .45
25 „ . . . „ 160
25 . „ 1 .70

Trink -Eier !
10 Stück . . . Mk 0 .80
25 . 1 . 90

WMratze 61
in nur la . frischer Ware .Kloster 7657

relephs»
1837.
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KA 1 SERSTR . 96
16 . April — 15. Mai 1914

I . SoiulBi’ -äiissteliDiu
Karlsruher Künstler

Geöffnet: Werktags 9 —7 Uhr
7104 Sonntags 11 —4 Uhr

SieiÜ
’

Große Bad , rote Kreuz
In den Sommermonaten Mai

bis September sind unsere Geschäfte
in der Stadt Karlsruhe an Soirri-

ttnd Feiertagen

vollständig gelchlosjen
und

in der Woche von 7 Uhr morgens j
bis 8 Nhr abends geöffnet.

Durch diese Einrichtung wird unseren
! Angestellten im Sommer ein freier Sonntag
ermöglicht. Wir hoffen , daß unsere verehrt.

| Kundschaft hierauf bei ihren Einkäufen gütigst
Rücksicht nehmen wird.

Ziehung garantiert 9 . Mai .
3328 Geldgewinne u . I Prämie

bar Geid

7607

37000 s .
Mögt . Hauptgew. bar:

15000 is
3327 Geldgewinne bar :

Lose ö Mk. 1.— (ll Lose nur
I Mk . 10.— , Porto u . Liste 30 4 )
| empfiehlt Lott.-Unternehmer

! J. 8töraer,SbÄi
j Filiale Kehl a . Rh. , Hauptstr . 47 . j
| In Karlsruhe : Carl Gütz , j

1-Iebelstr. Ul 15. s»78a |

8-

Neustlber in jeder Preislage
Räumungshalber bedeutendunterm
Fabrikpreis abzugeben. 6228 .6.0

A. K . Raabe
Kriegstrasie 15«.

Es ist

inimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiimuiiiiiiiiniiimiiiniiiiiiiiiiiiinifiiiiiiitttiiiiiiiiiin

Mein Total - flusverkauf
O

in

Goflgearwelt -SdiHliwargH
wegen Aufgabe dieses Artikels

bietet jedermann günstige Gelegenheit
gute Schuhwaren billig einzukaufen.

Schuh -Haus Badenia
Inh. Fr . W. Hacker 225233 .2 .2

| KriegstraBe 16 , beim alten Bahnhof . | |

Ihre 7470 .5.2

fPelfr und

in

N niiirimmiMMf
iLsöuiife .V'y.'i . -.r.u .kvi v-, vi. . i ,triöÄÄÄi

der
mti s

DmeichiimO , KilidkißliimPsk,
®

Dttlkchlkm, KiOkksUlhk«,
gute Gebrauchsqualitiite», empfiehlt billigst

L . LV . TLeller , s
Ludwigsplatz, Ecke Waldstr. Rabatt - Lparvcrein.
NB. Das Anstricken wird raschcstcns u . pünktlichst besorgt . ^

Altertümer,
Gemälde , Kunstgegenständewerden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wcndci, Sie sich an Spezialgeschäft

Kunst- u . Aniiquitätenhandlung
26 .5 Max Sasse 5733
Waldstrasre 14. Telephon 3464 .

abgelegter Herren - und Tauien -
Kleider . Schuhe . Stiefel u . s . tu .
Postkarte genügt . Kommeins Haus .
J . Brauner , Schwanenstratze19.

Aufbewahrung
zu geben.

Adolf

iSmdmlauh
iKürßjnermeißer

Kaiserstr. 191 , Tel. 846.
Die Sachen wetden aut

Wunsch abeeholt.

Ter beste

n
ist jedenfalls der pure Apselsast
ohne Wasser oder sonstigen Zusatz ,
den ich Ihnen zu 28 4 per Liter
offeriere 2535a*

Daneben führe ich noch eine
Qualität Apfelwein zu 24 .j per Liter
{Le © ISsfl elseBaer .

Dttersweier in Boden .

WKsW

V ■> ,

Erhältlich in den Drogerien.
» Bitte Gratisprobe

zu verlangen .

0m

zu aoRa
botet

Mm Preisen ! i
Ein Posten

Blusen
Wolle , Zephyr und Batist

1.50 und 3 .50

WoilmousseiioBlusen
8>- 6 .50 3 . 25 2 .25

solange

Ein Posten

KindersHBte 1.50 50^
Batist- und Stickerei-Hute

50 4

Matrosen * u. Tellermützen
Stück

Stickerei Kind6r -K!6id6r etwas trüb, zur Hallte des Preises

Vorrat
Ein Posten

garantiert waschecht Mtr . 5 4

UisdiesSlicMen
4,10 Meter

40 A 85 S reicht !

Frack - Gorset
9 .50 1 85

DamensSfrümpfe
schwarz und braun

Paar

125 95 40 30 /
76M

Beachten
Sie meine

IO Schau¬
fenster

_
wor

% rderpkfz , filrafeRhein/frit

l\ Speise -, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

12
:S

:<2

v»
S’S
rm
Sts

Ersparnis eines zweiten
Schrankes . rs

Wtekt-Refsriü-KleiSer- nt Wäscheschrank
gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Nr. 554878
Mbestens « Mrles «. aner&onnf ptaliiiftfifc iebelfldi
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer großenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Dorrichtung für Pelzwaren etc. mit luft¬

dichtem Verschluß und für Schirme. 6402

Lieferbar in allen Holzarten — mit und ohne Spiegel
VE " Alleinverkauf "1BÜ

dieser AusführungsartBeste
Referenzen bei

Biele

CttZHVNK Väp WMe . Möbelmagazin ,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Wal - Hornstraße.

Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : ANASblll'g , 33fli)Clt , 2ÜHI ,
Lharioltenburg, Donauefchingen, Dresden, Lmmendmgen. Lfch . StP
Itilgen. Sranffurt, Freiburg. Hannover. Heidelberg, höchst, hornberg.
Jena , ttandel, Uehl . rtiel . MainZ.

'.Nannheim, Metz, Mosbach . München .
Oppenau.Paris,Posen,Prag Rastait,Slratzburg,Stu1igartu.villingen.

Küchen - Einrichtungen und Vorplatz- Möbel.

mm

UW - Preis pro ^
'jPfd .-Paket nur 25 Pfg .

"WE

Guten , sehr preiswert .
Mittag - und Abendtisch
erb , bess . Herren . Lcovoldstr. 31 , II.

Zöpfe und Fterhlen
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preisen .
Alfred Schwarz ,
Damen - u . Serren - Frisenr - Geschäft
13 .5 Akademiestrasie I». 5278

KaufeiS

Aoboi .MWenrMaluiillel
zum Bestreichen der Wände, Fugen ,

Risse , Möbel ic..
große Flasche statt 1 Mk. 80 Pfg . ,
kleine Flasche statt 50 35 Pfg .,

so lange Vorrat . 6820 .
H. Durand , JoiiglaSstc. 26.

Telephon 2435.

{geixt inme
1 . Klasse 143J

Frau Margot , SsaS ,
Rite du Kiidne 23
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf.

zu höchsten Preisen getr . Kleider,
Schuhe , Gold, Silber . Zabngebiffe,
Psandscheine etc. Zl . Zfridei »-
t»ero -, Zähringcrstr . l.8. Tel . 3684
im Haus . Postkarte genügt ._

Für ei» aut eingerichtetes, «i
bester Latze befindliches

Cat6 - Resfaurant
wird ein tüchtigerPächter
zu günstigen Bedingungen gesucht.

Kautionsfähige Bewerber wollen
sich meiden unter Str . 7497 bei bet

>Expedition der . Bad . Preße ".
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enorme« PostenGrosser
der soeben von der
abermaligen Einkaufs
reise mitgebrachten

Preisen .

Techniker,
aewandter Zeichner, zum sofortigen
Eintritt gesucht .8ut tüchtige , arbeitsfreudigeHerren wollen Bewerbungen mit
üblichen Angaben einreichen bei
Allgemeine AelllrijiW -

"
Bahnabteilung Karlsruhe

3 ° lKatserstraße 180 . > 7479
Größere Maschinenfabrik sucht

zum mögl. sofort . Eintritt einen

jüngeren Zeichner
der an flottes u . sauberes Arbeiten
gewöhnt ist. Ausführliche Offerten
wit Zeugnisabschriften , sowie An «
gäbe von Referenzen . Gebalts¬
ansprüchen re . unter Nr . 2870a an
» >e Erved . der ..Bad . Presse" erb.

WNertreter
^ür Karlsruhe und Umg . wird für
hervorragende Sacke ISicherheits -« affen- u. Möbelschloß . D .R .N .1,wtort gesucht . ZurUebernahmesind800—iooO Mk . für Waren erforder -
i ' ch- Keine Lizenzgebühr.

Gest . Offerten unter Nr . B25721
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Strebsamer

junger Mann
der zum Besuch feiner Privat -
^ rndschaft befähigt ist und
Erfolge Nachweisen kann,
nndet gute Stellnng in hiss .
Erstklassiger Weinhandlung .

Offerten mit allen nötigen
Angaben unter Nr . 762V an
die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten . 2.1

Schlosser,
tüchtiger , der auf Messing gear¬
beitet hat , sofort gesucht. 2 .1
$» 760 Blumenstraße 8 .

Werkzeugmlim
zum Schärfen von Holzbearbeit -
nugöiverkzeugen , tüchtiger und
lelbständiger Arbeiter , für dauernd
gesucht . 7591 .2.1

Biliing & Zoller, A . -G ,
für Bau - und Kunsttischlerei,

Zcvvelinstraße 1 .

H
Stellen finden:

g Restaurations- und Beiköch-
. innen , jüngere Kellnerinnen ,

Buffetmädchen, Horel - Zimmer¬
mädchen , Privlltmädchen , sowie
Haus - und Küchenmädchcn . 7648
vraustnna Köster , Zähringerstr . 8, II .,
aewerbömühigeStellenvermittlerin

Stell « finden sofort : Restau -
, * rattonsköchin, Mädchen , welche
wchen können , Hotel-, Gasthaus -
SlmmerMädcken , Haus - u . Küchen -
mädchen in Wirtschaft u. Geschäfts¬
haus . Stelle suchen: tücht. Kell¬
nerinnen . stnns lasper, Dnrlacher -
straße58,ll, gewerbsmäßigeStellen¬
vermittlerin ._ 2325781

Stellen finden :
Jg . Kellner
Jg . Köche

Kellnerinnen mit Zeugntsten
Hotelzimmermädchen
Küchenmädchen 7647

^ und Svülerinnen .
•' osief IVoifarili , Steinstr . 19.
newerbsmästiger Stellenvermittler

Sauberes Mädchen, welches im
i?alat - u . Gcmüserichten bewand,
stk , sofort gesucht ; kein Geschirr¬
spülen. Lohn 30—35 dt ."iestaurant Kaiserhof, Karlsruhe ,

Marktplatz.
^ Ebendaselbst wird jung . Bursche .
1^ —18 Jahre , als Küchenbursche
ISfort gesucht . Lohn 30-« . 7641

ä- chen - Gesuch .
Der sofort ein fleißiges Küchen-

stsaochen bei gutem Lohn gesucht .
Valmenaarten . Herrenstr . 64.

Ävges , besseres Mchei
Nut Zeugnis für die Hausarbeitn « r 1 . Mai gesucht. 2325661.8 .1° * r - KraituT . Bteiustr . 11 . 3 . St .

Tüchtiges, sauberes
MüdHen ,

!? Zches kochen kann und HauLard.
versrebt . auf 18 . Mai gesucht.82o763 Eiscnlohrstraße 381,

Zuverlässiges, pünktliches
Mädchen ,

mit guten Zeugnissen, gewandt im
Kochen u . Hausarbeiten , ans 15.
Mai od . 1 . Juni gesucht . Lohn
60 dt . $825538

Markgrafenstraße 45, parterre .
Gesucht für sofort anständiges,

fleißiges Mädchen in kleinenHaus¬
halt <6 Personen ) für Küche und
Hausarbeit . Zu erfragen Kniser -
straße 14 . 2 . Stock._ 2325811

Jung . , chrl . Mädchen zu kleiner
Familie per sofort od . 15. Mai gc-

womögl . voiu Lande.
25767 Akademiestraße 6317 .

g«
Jg . , steitz. Mädchen per^ sofort
isncht,

"das kochen kann. B25792
Friedenstraße 17. II.

Junges , schulentlassen. Mädchen
wird für einige Stunden vormit¬
tags zur Hausarbeit gesucht.“ — "80 ‘ ' ‘ --292578 Akademiestr. 26 , 2 . St .

Lehrmädchen
für sofort bei Vergütung von
Spezialgeschäft der BeleuchtungS-
branche gesucht .

Offerten unter Nr . 7670 an die
Expedition der „ Bad . Preise " .

IStellung-
suchenden 7584 !

ImeinHeneil
! die einen besseren be- 1
zahlten Posten auf tauf m .

Bureau wünschen ,
| empfehlen wir den Besuch j

unserer Kurse in :
Schönschreiben. Steno - !
araphie , Buchführung .
<einf . ,dopp.u .amerikan.>

Maschinenschreiben.
Rundschrift, kansmänn.
Rechnen, Wechsellehrc, j

Korrespondenz rc .
Honorar mäßig .

| Deutsch , Gugl., Franiösisch .
Zpunisch , Portnsiejisch eil. !

Aml . jed.MoN .
beginnen

neue Kurse.

Tages - und Ibkudknrlk.
Nachweisbar erfolgreiche,
kosten ! . Stellenvermittlg .

AuSführl . Auskunft und
Prospekt gratis durch die

Ifl
| Karlsruh e .Kaiierstr.113 |

Telephon 2018 .

Gewan -rerKerr
übernimmt für Baden lukrative

Vertretungen .
Gefl. Offerten unter Nr . B25802

ttt die Exped . der „Bad . Presse" .

Junger Manu
21 Jahre perfekter Stenograph
und guter Masckiuenschreiber auch
Kenntnisse in bopp . und amerik.
Buchführung und der sonstig , kaufm.
Fächer, sucht bei bescheidenen An¬
sprüchen Stellung auf kannn . Büro .

Gest . Offert , unt . Nr . B25727 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Junger Manu
kautionfähig sucht Nebenbesch , evtl.
Inkasso zu ubernehm . Offert , unt .
Nr . 25804 a , d . Exp , d . „ Bad . Presse.

"
.liiRKcr liann

sucht Stellung als Buchhalter u .
Korrrspond ., auch Stundenbuchh .

Gest . Offerten unter B25805 an
die Exped . der „ 23ad. P resse" erb.

Kausbursche
15 Jahre alt , noch nicht sladtkund. ,
sucht Stellung . Näheres unter
Nr . B25759 in der Expedit, her
„Bad . Presse" .

perfekte, sucht sofort Stellung in
Herrschaftshaus in Karlsruhe ; gute
Zeugnissevorhanden . Zu erfragen
vagsfeld , Hauptstraße 85 , II. , bet
Behriouer . 2325723

Anständiges Mädchen
das im Nähen , Bügeln u . Zimmer -
machcn erfahren ist und gute Zeug¬
nisse besitzt, sucht auf 15. Mai gute
Stellung n . ausw . w . e . d . Kochen
erl . kann . 2 .1

Offerten unter B25717 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

[ InWuünitpIi
*

sucht Tervierfrl ., Saaltochter
mit Zcugn . Stelle durch Karoline
Muphafen - Kast , Waldstrntzc 29 . II .
Telephon Nr . 2581 , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . B25790

Fräulein sucht Stelle
in Wirtschaft oder Restaurant als
Stütze ans Büfett bis 15 . Mai od .
1 . Juni . Gefl . Off . u . B25745 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Besseres Mädchen
sucht Stelle zur selbst . Führung
ciueS kl . ruhigen Haushaltes . Es
wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen . Gefl.
Offerten tlntcr Nr . B25750 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Tücht. unabh . lViLwe
in der Haushaltung , Kranken- n.
Kinderpflege woh ' erfahren , sucht
einige Stunden im Tag SZeschästi -
gung . Adreffe unter Nr . $825741
in der Exped . der „Bad . Presse"
zu erfragen .

Laden ut . Dreizimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Da¬
selbst eine schöne Werkstätte.
B25735 Karl -Wilhelmstraßc 38.

Werkstätte , auch als Magazin
geeignet, zu vermieten . Näheres
825743 Karlstraße 5.

Herrschaftswohnung
Kricgstrahe 931 schöne Bier « bis
Fünfzimmerwohnung mit allem
Zubehör <Gas u . elektr. Licht3 auf
i . Okt . od. früher zu vermieten.
B25629 Näh . Augustastr. 111

Bierzimmerwohnunq
WegsgugShalber ist Kaiserallee

Nr . 63 . III . St . , große Bierzim¬
merwohnung, gr . Äadez. , Balkon,
aed . Veranda nebst Zubehör per
1 . Juli oder früher zu vermieten .
Näheres I . Stock . $825739

Dierzimmer -Wohnuna mit Zu .
behör im 4 . Stock auf 1 . Juli bill
zu vermieten . B26266 .3.3

Näh. Hirschstraße 75 . 8 . Stock .

3 ZimmemlihniiWen
mit Küche , Bad mit fließendem
Waschtisch , Wasserkloset, GaS- und
elektrisch Licht , automatisch elektr.
Treppenbeleuchtung , Slnteil an
Keller , Speicher , Waschküche und
Garten in der Pfalzstraße , Straßen¬
bahnhaltestelle Apdenmühle , sind
unter günstigen Bedingungen zu
verknieten. Näheres bei 7659 .3 .1

Pfeiffer & (« roßiiinmt ,
Architekten, Betsortstraße 14.

Borkstreche 28
ist eine schöne L Zimmerwohnung
mit Ballon und Veranda an nur
kl . Familie aus 1 . Juli zu vermiet .
B258I2 Näheres parterre .

Augustastratze 11
in ruhigem Hause , schöne Woh¬
nung , 3 Zimmer <1 Zimmer mit
Oberlicht) , nebst Zubcbör an ruh.
Leute aus 1 . Oktbr . oder früher
zu verm . Näh. I . St . B2562s
Brriihardstraße 6 lOftstadt) schone
Derizimincrioohming mit Zube¬
hör . GaS u . Kloscttspülnng zum
1 . Juli zu vermiet . Preis vnOJI .
Nähere? bei Eberle , übe - den
Hof . parterre . B25552

Erbprtilzenstr . 3, 3. St ., ift eine
schöne 6 Zimmerwohiiung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. Boeckhstraßr oO,
4 . Stock links.

' 5147*
Efsonweinftraßc 45, III . . schöne

2 Ziminerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . B2546I

illäheres Rudolfstraße 9, IL
Kaiser -Allee 31 ist eine schöne

Wohn .. 3 Tr . hoch . 5— 6 Zimnier ,
inkl . Bad nebst übl . Zubehör , auf
sogleich zu vermieten . Näheres
im li . Stück daselbst . 7600

.Kapellenstraße 16 ist ah i . Juli
eine schöne Parteree -Wohnnng,
3 Zimmer , Mmisarde n . Zubch.
zu vcrm. Anfragen 1l , r . B2574i >

Z« vermieten . -MD
Schöne , geräumige Wohnung von 8 Zimmern und

reichlichem Zubehör nebst Werkstätte u . Lagerraum per 1 . Juli
d . I . zu vermieten . Offerten unter Nr. 5983 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbeten .

*

pyTiPJHt ** » 's . Cl >i t |£ Cl »IC I11)0 )1Cf
große3 Zimmerwohimng , Küche,Keller, auf 1 . Juli zu vermiete » .
Näheres parterre . 2325508.3.2

Kronenstrafle 22, Schloßseite, ist
eine Fünszimmcrwolinuiig auf 1 .
Juli an ruh . Fam . zu vermiet.
Näh . im III . St . das . B2530 .7

Ostendstraße 5 ist auf 1 . Mai oder
später eine schöne 4 Zimmer ,
wohuuna mit Zubehör an ruhige
Familie zu vermieten . B24081

Näh. im 2 . Stock , links.
Scheffelstr. 48 , 2 . St ., ist wegen
Versetzung eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aus 1 . Juli
billig zu verm. Näh. part .

Schtitzcnstraße 85 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im II . Stock . B25713

Stcritbergstraße ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Sternbergstr . 15 ,

2 Stock . B23320
INilaiidstraßc 15 ist eine schöne

Dreizimmerwohnung mit Man.-
sardenzimmer ans 1 . Juli zuvermieten . Näheres III . Stock ,links . >825737

Waldhornstraße 21 , 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad , große Räume
ans 1 . Juli zu vermiet . 8
Näh. beim Hauseigentümer , 1 Tr .

Gluckstraße 5 ist schone Dreizim¬
merwohnung, Küche mit Veranda ,
Koch - U. Leuchtgas, Klosett mit
Spülung aus 1 . Juli billig zu
vermieten . Näh. 1 . Stock . B25715

Wohn- u . Schlafzimmer ,
elegant möbliert , wegen Versetzungdes jetzigen Mieters per 1 . Mai znvermiete » . B25567.5.3

Kaiserstraße 178 . 4 Tr. hoch.
Wohn « und Schlafzimmer , gutmöbliert , zu vermieten . B25493

Amalienstr . I»:k, 2 Trepven .
Wohn- u. Schlafzimmer
gut möbliert , sofort zu vermieten .

Näh . Waldstr . 5, II. 825571 .2.2
Norö - eulscher

Hübsch möbl. Zimnier , m . guter
Pension , in twrodeutsch. Familie ,an best

'
. Herrn oder sol . Fräulein

zu vermieten . B26708 .2 .2
Lessingstraße 13 , 3 . Stock.

3itnmet mit Mim.
Waldhornstr . 25, 3 Trepp ., Kaiser-

straße- Ecke, sind gut möbl. Zimmermit guter Pension an bess ., solide
Herren zu vermieten .

Privat-Pension.
Waldhor» str . 25,IV. (Kaiserstr .- Ecke)

Gut möbliert . Zimmer mit und
ohne Balkon .

Guten Mittag - und Abendtisch .
Müßige Preise . $825794

SR5W . 3itmnec (o! . ju oeemiet.
Amalienstrafte 71 , Eingang Lco-
poldstraße, 1 Treppe . B25791 .3 .1

Ein hübÄ möbl . Zimmer in
schöner Lage und gutem Hause so¬
fort zu vermieten . B25608.3 .2

Näh. Siidcndstraße 39, 3. St ., l.
Nett möbliertc ^ . helles Zimmer ,

4 Treppen , mit seperntem Eingang ,an Herrn oder Dame zu vermieten .
Nah. Adlcrstr . 18 a . 1 Tr .
vlut mäblicrtcs Zimmer mit

separ . Eingang sofort zu vermiei.
illlarkgrafenstraße 25. Näheres im
Eckladen . 7611

Ent möbliertes Zimmer
zu vermieten . >825632
Kaiferstraße 122 V , Eing . Waldstr,

Gut möbliert . Zimmer sofort
billig zu vermieten .
<»25598 tthlandftraße 1 « , 111.

Vorübergehend find neu herge-
richtcte Zimmer von 8 M an
wöchentlich abzugcben. 2! ähcres
B25728 Soficnstraße 4111.

' Schön möbl . Zimmer sofort zu
vermieten . Ä25652

Lcssinastr . 74, Zigarrcngeschäft.
Mffhlierteü Ziiiimer

zu vermieten . S25481
Boeckhstraßr 26 TV, links.

Gut möbliertes Zimmer ist mit
Pension sofort zn vermieten .
B25800 Hirsch ttr . 14 . 1 Tr .

Möbl. iRansardenzimmee soi . zu
vermieten , tllüheres 7648

Znhrinntrstraße 8, 1 Treppe.
Adierstraße 3 , 1 !Tr . doch , ist ein
gut ntübiicrt . Zimmer sofort preis -
ivert zu vermieten . B25700

Zimmer evtl, mit guten; Mittag -
tisch per sof. zu vxriu. B25724

Kronenstraße 22 , lV . £ >., nächst
Kaiserstr., Schloss. , ist freundlich
möbl . Zilnmer zu vermieten evfl
mit 2 Betten . _ '2325633.

Adlerstratzc 18III , links , Ecke
Zähringerstr ., ist ein gut möbl .
Zimmer für sofort zu ver¬
mieten . 825770

Amalienstr . 75 , 2. St ., Kaiscrplatz,
ist ein möbl. Zimmer sofort zu
vermieten . >825779

Augustastraße 7 , I . Stock , ist ein
schönes , gut möbl . Zimmer sofort
z » vermieten . >825703

Vernhaedstratz-r 8 III
rechts , Helles , freundl . Zimmer ,
gut möbl . , ohne Bisavis , an bess .
sol . Herrn zu vermieten . Bade¬
zimmer vorhanden. 825768

Bismarckstraße 37n , 8 Treppen , iit
fein möbl . Zimmer mit guter
Pension an nur geb . Herrn oder
Dame zu vermieten . B25644

BrahmLstraße 6, IV . Stock , schön
möbl. Zimmer mit Bad zu der-
mieten . B25L10

Fasanenstraßc 2III , Ecke Kaiscr-
straße , ist ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension an ein
Fräulein sogl . od . später zu ver¬
mieten . Ä25712

Friedenstraße 9, pari . , ist ein gut
möbl. Zimmer per sofort zu ver¬
mieten . 820733

Friedrichs» ! «» 9, 1 Treppe, ist ein
gut möbliertes Zimmer an solid .
Hern zn vermieten . B25358

Gartenstraßc 6610 . , links , schön
möbl .. ruhige? Zimmer m . freier
Aussicht aus 1 . Mai zu ver - .
mieten . Ä25283

Gcvrgfriedrichstratzc 18, II ., ist » in
schön möbl . Zimmer - bei einer
Dame an einen Herr oder Dame
sofort zu vermieten . >825843

UotteSauerstraße st . 3. Stock , am
Durl . Tor , ist in ruh . Hause möbl.
Zimmer auf sofort zu vermieten ,
auch für kürzere Zeit . B25585

HanS-Thomastraße 9II . Eingang
Stefanienstr . , ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pens , an einen sol .Herrn zn vermieten . B25725

Hirschstraße 7II ' gut möbliertes ,
freundliches Zimmer auf 1 . Mai
zu vermieten . B25140

Hirschftraße 32, li . Stock , ist ein
einfaches ti ein besser möbliertes
Zinrmrr mit Pension auf 1 . Mai
zn vermieten . >825540
Hirschsteatze 3511

sind Wohn - und Schlafzimmer ,gut möbliert , sos . zu verin. 825641
Hirschftraße 47, Ecke der Kriegstr.,

Hochparterre , ist gut möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer per sofort oder
später zu vermieten , B25732

Kaiser- Allee 151, III . , lks .. ist » ut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder 1 . Mai zuvermieten . B24817

Kaiserstraße 34 . 2 Treppen , ist
schön möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch in ruhigem Hause billigst zuvermieten . ■ -825809

Kaiferstraße 38 , 2 Treppe » , sind
sof. zwei gut möbl. großeZinimer
in . Pension z » vermiete » . $025787

Kaiserstr . 95 , Eingang Kronenstr .,Wohn- und Schlafzimmer zu ver -
inieten . B25799

Kaiferstraße 107,111 , ist einsam, aber
freundl . möbl. Zimmer an Herrn
oder Frl ., mit oder ohne Pension
zu vermieten . AL56Ö4.2 .2

Kaiferstraße 166 , 3 Tr . , -Ist ein
Wohn- und Schlafzimmer sofort
zn vermieten, nahe der Haupt¬
post . B25658

Karlstrnfie 64 , 3 . Stock , in gutem
Hause , ist hübsches Zimmer zu
vermieten , freie Lage. B25776

Karl - Friedrichstraße 1 , IO . Stock,Ein » . Zirkel, großes , schönes
Maiisardcnzimmer sogleich zn ver¬
mieten . $625729

Karl -Friedrichstr . st . 4. St .. Eing .
Zirkel , ist schönes , möbl . Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten . $825788

Klauprechtstr. 10, 3 Treppen , ist
sonniges, schön möbliert . Zimmer
bei ruhiger Fam . z . Perm . >825561

Krtest>|krüH«e io , 2 Treppen , ein od .
zwei » ut möblierte Zimmer zu
vermieten . 825710,3.2

Aries strätzs 11
fei » möbl . Zimmer mit und ohne
Pension zn verinieten . $825364

Kriegstr. 159 , 1 Treppe hoch , ein
schön möbl . Zimmer sogletch ov
später zu vermieten . >8^ 5436,5 .3

Lammstraße 12, 1 Treppe , möbl.
Zimmer zu vermieten . B25774i

Leopoldstratze , b . Kaiserpl . , ist ein
große? , 2fcnstr. gut möbl. Zi»>«
mer zu vcrm . Näheres Wnld-
straße 69 , Zigarcngesch. B25773

Lcopoldstraße 13, Part , '.st cm
Zimnler mit guter Pension zu
vermieten . _ 2325542

Leisingstrafte *72, 6. Stock , Wohn-
und Schlafzimmer , eleg . möbliert ,
mit oder ohne Klavier , sep. Ei »-
gang , auf sogl . zu Perm. B25241

Lesfingstraße 78, Part ., links , sind
zwei srcundl möbl. Zimmer mit
Kaffee zu 14 lt . 22 di per Man .
sof. zu vermieten ._ $825615

Lndwig- Wilbeluistratze 8 , 2 Tr . , ist
elegant möbl. Erkerzimmer auf
Wunsch auch zwei sofort od. später
zu vermieten , in ruhigem besse¬
rem Hause. 7661

Lnisenstrafic 41 , II . St . sehr gut
möbl . Zimmer mit Klavier auf
6—8 Woch. sof . zu vcrm . B25758

Markgrafenstr . 26III ist ein gut
möbl . Zimmer mit 2 Fenstern in.
gut . Hause gegenüber der neuen
Gewerbeschule, lofort zu ver¬
mieten . B25879

Neltenftraße 25II , in schöner,
freier Lage, am Gutenberaplatz ,
ohne Bisavis , ist ein elegant
möbliertes Zimmer mit od . ohne
Pension per sof . zu verm . $825666

Osteiidstraßc 2, pari . , l . , gut möbl ,
Zimmer sofort billig zu ver -
niielcn . *825548

Rudolfstr . 15 , 4 Tr . l , ist gut möb -
licrteö Eckzimmer , sowie unmöbl.
aeräumiaes Zimmer zu vermiet .

Schcffclstrah^ 52, IV . , rechts , ist
möbliert . Zimmer sofort zu vcr-
mieten . B25681

Sophicnstratze 25, IIL Stock . Ecke.
Lnrschstr . , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit Pension sofort zu
vermieten . Eventuell mit zwei
Betten . _ $825474

Sophicnstraßc ifl5, part . , W »hn -
u . Schlafzimmer , gut möbl. oder
» nmöbl. , evtl , mit Nebengclaß.
an sol . Herrn zu vcrm. B24845

Steinstr . 8» 6. St . , ist ein gut möbl.
schönes Zimmer bei kinderlos. Ehe¬
paar , Pr . 1 . Mai od . spar . , an anstän d.
Herrn bill . zu verm . B25591 .8.2

Steinstratze 31II ist ein gut
möbliertes Zimmer ans 1 . Mai
zu vermieten . _ 825464

Bcilchcnstratzc 27, IV . Stock , gut
möbl . Zimmer an besseren Herrn
oder Fräulein per sofort zu ver -
micteu . . 825758

HPiTtürinftr. i , 2 Lt . , ist ein eleg .möbliertes Zimmer sofort billrg
zu vermieten »825589 .2 .2

Waldstraße 20, 1 Treppe , ist ein
einfach möbl. Zimmer an besseren
j ungen Herrn zu Perm. B25719

Walditraßc 85 schönes
Zimmer "Ml »

ini III . Stock zu vcrm. B25752
Waldhornstraße 28 a , 8. Stock, Ecke
Kaiserstr ., gut möbliertes , icpar .
Zimmer mit 1. oder 2 Betten auf
1 . Mai,zu vermieten , B25399.3.3

Wäldhörnstrnße l>», 8 Trepp , iit
ein sauberes , einfach möbl. ^ ,im -
mer , sofort zu vermiet . BL5660

Weststadt, Grenzstr . 28 . 3. St ., r ..
ist ein freundl . niöbl. Zimmer mit
1 oder 2 Bette » auf 1 . Mai billig
zu vermieten . 825406 .3 .3

BöHstraße »1, 2. Stock , ist ein
möbl . Zimmer sofort zu vermiet .Preis 25 Mk . B25599
Schönes, großes , unmöbliertes

Zimmer sofort oder auf 1 . Mai
zu vermieten . *825044 .3.3

Näh . Akademiestr . 37 , 3 . Stock .

2- 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des neuen Haupt -
babnhofeS per 1 . Juli gesucht .

Offerten unter Nr . 4181 air die
Expedition der „Bad . Preise "

. »
iS) t f « ri) t eine sonnige , luftige

Wohnung von 3 Zimmern und
Küche im 2, od. 3. Stock auf 1 . Juni
oder 1 . Juli von einer kleinen, ruh .
Beamtenfamilie , womöglich in der
Mittelstadt . Off. unt . Nr . 7665 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Zwei gut möblierteiE - Dimmer
ln Nähe d . Hochschule, b . ruh .Fam ,
per 1. Mai zu mieten gesnch: .

Offerten unter Nr . 825349 an
die E xped ., der „Bad . Pr .- >i e " erb .

Fräulein sucht dis 1 . Mai
möbliertes Zimmer *

ohne Frühst . , ungef . 8 ' -10J ! » ton . ■
Offerten unter Nr . 825449 an
die .Exped . der „ Bad . Presse" erb.



Direktoire - Korsett
fesioniert , extra lang , mit
rostfreien Einlagen . weiß,
hellblau, rosa, cham-

^ Qgpagne . 6.00 4.85

werden auf Wunsch
nach der Figur
gratis abgeändert.

Beachten Sie
= unser =*
Korsettfenster
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Unsere bedeutend ver- I/ ^ t-epffc ste^lt unter fac 1̂^unc^1Ser Leitung u. bringt eine enorme Auswahl
grösserfe Spezialabteilung IVU1 oCllo renommiertester u. leistungsfähigsterFabrikate des In- u . Auslandes
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1 : Korsetts für starke DamenKorsett -Anprobe-Räume
IIIIIIIUilIIIMII!IIIIkIIlIIIIIkIIIIII!IIIlIlIllII>IIl!IIlIIIIkIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlNIIINIIIIIlIlIIlNIIIlllIIIlII,!l:ilIIII!!INIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIlIIIlIlIlIlII!llIIIUNttN!IIIIIIIIIIlIIMIIIIIIIIIIMIIIINIMI»IlIIIIkMlMIIIIIIIIIlIIlIMIll!!MIII»IIIIlNNI

Besonders vorteilhaftes Spezial - Angebot !

Moderne rsetts
jfitöoim im Gebraud)

„Nemo “- Korsett
größte Haltbarkeit u. bequem.
Sitz , verleiht mod. Figur,
Spezial -Korsett für fo r\ r\
starke Dam. 21.- 16.- lO .UU

Mieder-Frack- Korsett , rostfreie Einlagen 9 QK
bequem . Sitz , weiß u. Champagne 6-00 4 .25 “ 1

4 .85Sport - Korsett , rostfreie Einlagen
sehr bequem, weiß und beige . 12.00 6.00

Enorme Auswahl SSSäETÄ : _formern, Reform -, Umstands-, und Nähr - Korsetts, j§
Leibbinden etc.

Direktoire - Korsett , rostfreie Einl ., conische O yK
Schließen „Spezialkorsett “ L starke Damen O > O

Auf Extra-Tischen ausgelegt
Verkauf 1. Etage ■: : Damen - Wäsche
Damenhemd feiner Renforcf , mit schöner 1

Stickerei . Reformfasson . . . . . .
Damenhemd

guter Crettonne mit Passe . . . . . . .
Taillen- Röcke , alle Weiten , modern garniert, A QP\

tadelloser Sitz . . . . . Stück 6.25 5 .50

1 .85 | Brüsseler Wäsche S= aus batistähnlichen Stoffen, sehr elegante Ausführung g
W mit Pointlace -Passe und -Garnitur W= Taghemd . . 1 .85 Nachthemd . . 6.25 Z
ü Beinkleid . . 3 .75 Untertaille . . 1.85 Z

H DeCOllete - Korsett , kurz gesteckte Federn, rostfr . Ci HO
fif Einl., weiß, grau, champ. Spezialkorsett f. starke Damen vl . v/V7

Auf Extra-Tischen ausgelegt .
Extra billiges Angebot !

Untertaillen , feinfädige Stoffe, mit Stickerei 1 00
vorne und am Rücken . 1 .85 1 .35 *

Untertaillen , Batist mit eleganter 1 35
Spitzengarnitur . Stück *

Stickerei-Röcke , gute Stoffe mit eleganter 3 05
Stickerei und Bandgarnitur . . . 4.75 425

Galanterie u . Kunstaewerbe
Onyx -Artikel

Briefbeschwerer , Schreibzeuge , Petschaften , Pf |Brieföffner , Schalen , Puderdosen , Löscher, l « v/U
Farben : Bernstein , Flieder, Rosa . . . Stück

Onyx -Uhr , moderne Form . . . Stück 2.95 2 . 25

OrystaU-Vasen nnr
schöner Schliff, für Tafeldekoration, Stück 1 .00 0 . 00

Ü Abteilung Bijouterie im Parterre : W
1 Klein-Silberwaren , zoo gest. 1
W Dessertgabeln , Konfektgabeln, Brotgabeln ft Qft Zs Zuckerstreuer, Obstmesser . , . Stück '-' • -' L» g
W Fallbleistift , 800 Silber gest. O 7c 8
Z praktisches Herrengeschenk . Stück " • * g
iillllllllllllinillilllllllllilllllillllllilllHIIII!llll!llllllllllllllllll|| || || || |llilllllllllllllllllll!li!llllllllllllHlllllllllllllllllll!̂ i

Handarbeitskörbe *
handgemaltes Bauerndekor, mit Satinfutter, St X . ^ D

Egermanngläser rvr|
aparte Schliffe, rubinfarbig . Stück *- . OO

Opal -Väschen
mit Transparentdekor . Stück 0 .95

Verkauf im
Parterre Moderne

Portemonnaies , danieder.
mit silbernen Buchstaben . . .

Nähbeutel,
gefüllt, moderner . Bauernstoff .

Allerlei- Kasten ,
groß, moderner Satinbezug . .

Stück 3 . 00

Stück 1 . 00

Stück 1 .25 I

Moderne Handtäschchen
mit Quasten, bastfarbig . . .

Moderne Handtaschen
Rohseide imit- mit Stickerei .

Moderne Handtaschen
Seiden imit., römische Streifen

Stück 1 * 00

Stück 2 .90

stück 2 .95

rwaren
Moderne Kodaktasche

Glanzleder mit Falten . . .

Moderne Dinertasche
Glacöleder mit Metallkettchen

Elegante Perltasche
mod . Bügel , mit Lederfutter . •

Verkauf im
Parterre

Stück 3 . 50

Stück 2 . 95

Stück 6 .50

Verkauf im
Parterre Moderne Biiouterie Verkauf im

Parterre

Blusenketten mit farbig. Perlen u. Quasten 1 . 75 0 . 60
Bernsteinfarb . Uhrketten feeTuJg ™ ! 2 75 190

Samtbandgehänge Bern- 1 .35 0 .95stein imitiert

Bonbonnieren , gÄ .
'KttaT . Stück 1 .00 1,

Broschen , S t
r
i
n
0
e
n

Bern| t^ ck * 00 0 .65 045 |
Broschen , “ >

e
e ’

_
moderne 1,25 0 .90 0 .65 j

1 Broschen > •» ' -« > 085 1

Rocknadeln , gebog .Form,Neuh ., Silb . 800,St . l .25 1 . 00

Blusennadeln , Emaille und Silber 800 . Stück 0.80

Blusennadeln , Silber 800, mit Gemme . Stück 0.95

Mod . Colliers , echt Bernstein , mit Silberkette St. 2.75

Im Parterre ! Neu eingerichtet ! Im Parterre ! Neu eingerichtet !
Spezial -Abteilung für

Mal - und Zeichen -Bedarf
Farben von : G . B . Moewes , H . Nelsch & Cie.,

H. Schmincke & Cie., Fritz Behrendt.

Drogen -Abteilung .
Naphtalin in Schuppen ' . Pfund 254
Naphtalin in Kugeln . Pfund 304
Camphorin (Campher-Ersatz) . . . . . . Pfund 754
Rein Japan-Campber . Pfund 3 .00

Im Parterre , am Schreibwarenlager :

Visitenkarten - Druckerei
50 Karten
im Karton moderne Schrift . Ö0 ^

gleich mitzunehmen.
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